
v 'V •■■•'̂ 4

I

84 . Jahrgang .Dienstag , 2 . Juni 1936 .Nr . 148 .

Leon Blum dämpft marxistische Hoffnungen .

as .

Es ist nun sehr bezeichnend , daß Blum selbst am

Pfingstmontag aus dem sozialdemokratischen Parteitag

seine Parteigenossen vor allzu großen Hoffnungen be¬

wahrt hat . Er hat vor Augen geführt , daß die Sozra -

listen keineswegs allein die absolute Mehrheit hätten ,

sondern die marxistische linksbürgerliche Volksfront sei

der Sieger im Wahlkampf gewesen , daher werde das

künftige Kabinett nicht ein reinsozialistisches
/ Kabinett sein , sondern ein Kabinett der

fe Vsolkssront , das mithin auch nicht rein f o z i a -

r listifche Pläne verwirklichen könne , son¬

dern das Programm der Volksfront erstreben müsse .

Künftige Minister .

Berlin , 2 . Juni . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) Um LMternacht vom 31 . Mai aus den

1 . Juni war die Amtszeit der alten französischen
Kammer abgelausen . Streng nach dem Buchstaben des

Gesetzes , das den Zusammentritt des neuen Parla -

Das ist , wenn man so will , ein Dämpfer L6on

Blums für die Sozialisten . Es bedeutet zu¬

gleich auch , daß er den linksbürgerlichen Kreisen der

Volksfront einen Teil der Verantwortung für die Re¬

gierung zuschiebt . Damit befreien sich andererseits die

Sozialisten vor ihrer Wählerschaft und vor der kommu¬

nistischen Konkurrenz von einem Teil der Verantwor¬

tung für das , was kommt . Diese Worte Blums sind

wohl nicht zuletzt mit Rücksicht auf die Streikbe¬

wegung gesprochen worden , die zwar im Abflauen ,
aber immer noch nicht völlig überwunden ist . Zurzeit
sind noch 15 Fabriken von ihrenVeleg -

schäften besetzt .

Selbstverständlich sind , wenn auch das Kabinett

Blum vor Donnerstag nicht ernannt werden wird ,

Ministerlisten im Umlauf . Sie sind mit einer gewrssen
Vorsicht aufzunehmen . Als Außenminister wird dabei

der Radikalsozialist Delbos genannt , der bisher das

Justizministerium innehatte . Der 51jährige ist zwar

schon mehrfach Minister gewesen , aber bisher tue be¬

sonders hervorgetreten . Er wurde allerdings einmal

in dem Kampf um die Außenpolitik Lavals genannt .

Damals hielt Delbos als Fraktionsoorsitzender eine

Rede , die allgemein als der Grabgesang der Lavalschen
Außenpolitik bezeichnet wurde . Als künftiger Luft¬

fahrtminister wird Pierre C o t genannt , bekannt durch

feine Reise nach der Sowjetunion und seine Propa¬

ganda für eine Zusammenarbeit mit der sowjetrussischen
Luftfahrt . Kriegsminister , dem in Zukunft angeblich
die drei Wehrministerien unterstehen sollen , wird der

Radikalsozialist D a l a d i e r , der eigentliche Begründer
der Volksfront , der freilich für seine Partei die führende
Stellung in der Volksfront erhoffte , die tatsächlich den

Sozialisten zufiel . Die sozialistischen Ministerkandidaten
sind meist weniger bekannt . Eine bedeutende Rolle

wird dem 52jährigen Rechtsanwalt und Journalisten

Auriol zufallen , der als Finanzminister das wich¬
tigste Ministerium übernimmt .

„
Arbeit und Ehre .

"

Das Rechtsgebäude des Handwerks .

In den Tagen vom 5 . bis 10 . Juni findet in

F r a n k f u r t a . M . der diesjährige Reichshandwerker¬
tag statt . Tausende von Meistern , Gesellen und Lehr¬

lingen werden wieder durch die Straßen der altehr¬
würdigen deutschen Kaiserstadt ziehen , „ nicht um ein

Fest zu begehen
"

, wie Reichshandwerksmeister W . G .

Schmidt in seinem jüngsten Aufruf verkündete , „ sondern
zum Zwecke ernstester Arbeit .

"

Der Leitspruch der Handwerker für 1936 lautet :

„ Arbeit und Ehre
"

. Das soll bedeuten , daß das deutsche

Handwerk nur durch den Einsatz aller Kräfte und

Fähigkeiten zur früheren Höhe emporsteigen kann und

daß das ganze Mühen und Ringen nur dann von Segen

sein wird , wenn es aufs engste mit dem Ehrbegriff ver¬

knüpft bleibt . , , _ v
Es ist die vierte Großtagung , die das deutsche Hand¬

werk feit der nationalsozialistischen Revolution ver¬

anstaltet 1933 rief der neugebildete Reichsstand des

deutschen Handwerks zu der ersten Handwerkerwoche
auf , die unter dem Leitwort „ Deine Hand dem Hand¬

werk "
zu einer machtvollen Kundgebung des wirtschaft¬

lich darniederliegenden , aber in seinem Lebenswillen

ungebrochenen Berufes wurde . Unmittelbar nach jenem

ersten öffentlichen Auftreten des Handwerks begann
das große Eesetzgebungswerk , mit dem der Führer und

Reichskanzler den politischen Neuaufbau des Handwerks
durchführen ließ . Der zweite Handwerkertag 1934 fiel
mitten in diesen Umbruch , ohne ihn zu stören oder auf¬

zuhalten , und erst auf dem dritten Reichshandwerkertag
1935 — 16 . bis 23 . Juni in Frankfurt a . M . — konnte

man sozusagen das Richtfest des Neubaues feiern .

Wenn jetzt dieses Jahr die deutschen Handwerker nach

Frankfurt a . M . kommen , ist in ihrem Haus der berufs¬

kameradschaftlichen Verfassung alles geordnet unter

Dach und Fach gebracht . Alte , bewährte Überlieferun¬

gen des Handwerks sind mit den neuen Erkenntnisien

der nationalsozialistischen Welt - und Wirtschafts¬
anschauung vermauert .

Wir unterscheiden drei Grundpfeiler , auf der das

Rechrsgebäude des Handwerks ruht : Erstens der große
Befähigungsnachweis , der nur demjenigen erlaubt , das

Handwerk
'
selbständig auszuüben , der wirklich Meister

seines Faches ist und dies durch die Meister¬

prüfung nachgewiesen hat . Damit wird das Hand -

zrankreW WfroiMiinwr logt
Nach dem Buchstaben des Gesetzes . — Sarrauts letzte Tage .

mente einen Tag nach dem Ende der vorausgegangenen
Gesetzesperiode vorschreibt , und ohne Rücksicht auf das

Pfingstfest ist die neue vor Monatsfrist gewählte
französische Kammer gestern nachmittag zum
erstenmal zusammengetreten . Diese erste

Sitzung der neuen Volksfrontkammer hat rein for¬
ma l e n C h a r a k t e r . Sie gab dem Alterspräsident

Gelegenheit , in einer kurzen Ansprache den Wunsch

nach Frieden zum Ausdruck zu bringen , und sie gab

einigen Frauenrechtlerinnen Gelegenheit , auf der Tri¬

büne Plakate zu entfalten , die für das Frauenstimm¬
recht werben sollten . Im übrigen aber zeigt die neue

Kammer zunächst keine Eile . Sie wird morgen noch¬
mals eine reine formale Sitzung abhalten und sich erst
am Donnerstag einen Präsidenten wählen , einen

Posten , den Herriot für sich erstrebt . Am gleichen
Tage erfolgt auch der Rücktritt des Kabinetts Sarraut ,
und damit ist dann der Weg frei für die E r n e n n u n g
des K a b i n e t t s V l u m .

Der Ehrentag der deutschen Kriegsmarine .

Ein Bildbericht von der feierlichen Weihe des Marine - Ehrenmals Laboe durch den Führer .

Links : Eine Übersicht während des Staatsaktes .

Auf dem Turm des Marine - Ehrenmals flattert die alte Kriegsflagge der Kaiserlichen Marine .
( Weltbild , M .)

Rechts : Die Weihestunde im Marine - Ehrenmal .

Links vom Führer Generalfeldmarschall v . V l o m b e r g , rechts Generaladmiral Dr . h . c . R a e d e r .

Vor dem Gedenkstein mit dem Ehrenbuch der deutschen Kriegsmarine der Kranz des Führers .

( Scherls Bilderdienst , M .)
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werk für alle Zukunft bewahrt vor Pfuschern und

„ Auch " - Handwerkern , die sich in der wilden Nachkriegs¬
zeit außerordentlich breit gemacht und den Ruf des ehr¬
lichen Meisters untergraben hatten . Jahrzehntelang

mutzte ja das Handwerk um diesen Nachweis des

Könnens kämpfen . Alles Bitten und Fordern blieb

vergeblich . Der liberalistische Staat begünstigte die

Nichtskönner und ruinierte die Befähigten . Erst Adolf
Hitler sprach das erlösende Wort damit , datz er den Be¬

fähigungsnachweis als Lebensnotwendigkeit des Hand¬
werks in Kraft setzte . Den zweiten Pfeiler stellt die

Pflichtorganisation des Handwerks dar , die straffe Zu¬
sammenfassung des gesamten Handwerks in den

Innungen . Durch sie erst ist es dem Handwerk mög¬
lich geworden , in seinem inneren Bereich jeden echten
wirklichen Handwerker heranzuziehen , gleichviel ob in
Stadt und Dorf und auch nach autzen hin dieBerufsfragen
einheitlich zu vertreten . Erst die Pslichtzugehörigkeit
zur Innung führt dahin , datz die Lieferungsgenossen¬
schaften und Arbeitsgemeinschaften erfolgreich zu¬
sammengestellt werden , um Aufgaben zu erfüllen , die

sonst die Leistungsfähigkeit des einzelnen weit über¬

steigen .

Die beiden ersten Pfeiler stützen die Selbstverwal¬
tungs - Rechte des Handwerks . Dieses muhte aber auch
Pflichten übernehmen . Sie bestehen vor allem
darin , datz die Innungen in ihren Reihen für Ordnung
und anständiges Eeschüftgebaren der Mitglieder
sorgen . Das handwerkliche Ehrengericht kann des¬

halb als der dritte Pfeiler im Aufbau des Handwerks
bezeichnet werden . Mit den Ehrengerichten wird man

sich auf der diesjährigen Frankfurter Tagung eingehend
beschäftigen . Ihnen unterstehen bekanntlich alle selb¬
ständigen Handwerker , und die Aufgabe dieser Diszipli¬
nargerichte , die nicht blind darauf los strafen , sondern
vor allem erziehen wollen , besteht darin , über Ver¬

letzungen der Standesehre und Verstöße gegen den Ge¬

meingeist , besonders bei unlauterem Verhalten , un¬
lauterem Wettbewerb und Übervorteilung der Kunden

zu urteilen .

Der Handwerker ist der erklärte Feind des geschäft¬
lichen Schwindels . Bei dem Handwerk ist die Leistung
der einzige Gradmesser für Preis und Gegenwert . Ein

unfähiger Handwerker kann sich nicht mit Betrug und

„ Nepp " über Wasser halten . Ein tüchtiger und ehrlicher
Handwerker dagegen ist nie ganz verloren . Eine törichte
Redensart lautet , dieser oder jener Meister , der schlechte
Arbeit lieferte und doch Erfolg hatte , habe sich durch be¬

sonders geschickte Kalkulation gesund gemacht . Ganz

falsch ! Ein Handwerker , der übervorteilt , ist noch nie

reich geworden . Denn seine Existenz steht und fällt mit

der Güte und Preiswürdigkeit seiner Arbeit . Im

Dritten Reich ist das Handwerk wieder zu einem ehr¬

lichen Erwerbszweig geworden , das den Mann und

seine Familie ernähren kann . Es hat nicht nur wieder

die Möglichkeit , einen goldenen Boden im wirtschaft¬
lichen Sinne zu schaffen , sondern es ist bereits ein gol¬
dener Boden für die Pflege einer echten Volksgemein¬

schaft unter Einordnung des einzelnen nach seinem Wert

für die Gesamtheit .

MllWM Hoile MeslmM NMmggs M 3tolien
.

Unterredung mit Mussolini ?

Wien , 2 . Juni . Montagabend 10 Uhr ist Bundeskanzler
Dr . S -huschnigg ganz überraschend mit dem Rom -

Schnellzug nach Italien abgereist . Die Tatsache der

Abreise des Bundeskanzlers nach Italien wird amtlich be¬

stätigt . Ungewiß ist nur , nach welcher Stadt sich Dr . Schusch¬

nigg begeben wird . Es scheint festzustehen , datz der Vundes -

kanzler eine Unterredung mit Mussolini haben
wird , die entweder in Rom oder in einer italienischen

Küstenstadt stattfindet .

Die Tatsache der Abreise des Bundeskanzlers nach Ita¬

lien hat in hiesigen Kreisen das größte Aufsehen her¬

vorgerufen . Selbstverständlich werden an diese Reise die

weitestgehenden Vermutungen geknüpft . Am wahrscheinlich¬

sten wird angesehen , datz die Reise mit der in der „ Wiener

Zeitung
" veröffentlichten Verordnung über die Bundes¬

dienstpflicht zusammenhängt , da man einen Protest -

schrittder Kleinen Entente erwartet . Auch innen¬

politische Gründe werden ins Treffen geführt , da die Gegen¬

sätze zwischen Schuschnigg und der Heimwehr immer noch

nicht beigelegt seien , im Gegenteil scheinen die Heimwehren
ihre Widerstandsstellung ausbauen zu wollen .

Die amtliche Mitteilung .

Wien , 2 . Juni . Uber die Jtalienreise des Bundes¬
kanzlers Schuschnigg wird folgende amtliche Meldung aus -
gegeben : Bundeskanzler Dr . Schuschnigg hat sich im An -
schlutz an die Pfingstfeiertage zu einem kurzen Erholungs¬
aufenthalt an die italienische Küste begeben und wird Ende
dieser Woche wieder in Wien eintreffen .

Eine italienische Äußerung .

Rom , 2 . Juni . Zu der Jtalienreise des österreichischen
Bundeskanzlers wird von zuständiger italienischer Seite er¬
klärt , daß Schuschnigg wie im vorigen Jahre auch jetzt wie¬
der zu einem kurzen Urlaub nach Italien komme , wo er
sich in einem Badeort einige Tage ausruhen wolle .
Eine Begegnung mit S u v i ch sei nicht ausgeschlossen , doch
wird versichert , datz Vorbereitungen für eine Unterredung
mit Suvich oder Mussolini noch nicht getroffen worden seien .

Blutige Pfingsten in Palästina .

Wiederum sechs Personen getötet .

Jerusalem , 1 . Juni . Die Pfingsttage verliefen in

ganz Palästina autzerordentlich unruhig .
Überall kam es zu blutigen Zusammenstößen , Bomben¬

würfen , Haussuchungen , Verhaftungen und Beschlag¬
nahme von Waffenlagern . Nach den bisherigen Fest¬
stellungen wurden mindestens sechs Personen ge -

tötet und zahlreiche verwundet . Unter den Toten be¬

findet sich auch ein Jude aus Deutschland , der in

Jerusalem erschossen wurde .

Sieben arabische Stadtverwaltungen , darunter

die von Jaffa , Nablus und Hebron , traten am Pfingst¬
sonntag in den bereits angekündigten S t r e ik , von

dem auch sämtliche städtische Dienste , wie die Wasser¬
versorgung , die Müllabfuhr usw . betroffen sind .

Die kommunistischen Aufrufe , die sich bisher aus¬

schließlich in arabischer und hebräischer Sprache an die

Bevölkerung wandten , richten sich nunmehr auch in eng¬

lischer Sprache an Militär und Polizei . Die Aufrufe ,
in denen gegen den „ englischen Imperialismus "

Stellung genommen wird , tragen die volle Unterschrift
der illegalen Kommunistischen Partei Palästinas .

Verstärkung der britischen Garnisonen .

London , 2 . Juni . Aus Ägypten sind zwei weitere
Bataillone Infanterie nach Palästina in Marisch

gefetzt worden , sodaß dort jetzt i m ganzen 5 Infanterie -

bataillone mit entsprechenden Luftstreitkräften , Tanks und

PanzerkraftwagenaLteilungen zum Einsatz gelangt sind . Die

neuerliche Verstärkung der Truppeneinherten deutet einer¬

seits auf eine Verschlechterung der Lage hin . andererseits auf
die Absicht , den Aufruhr möglichst in diesem Mo -
nat nie der zu schlagen . Da aller Voraussicht nach die
Ernte im Laufe des Monats beendet sein wird , befürchtet
man , daß mit Beendigung der Ernte arbeitslos werdende
Arbeiter sich den Aufrührern anschlietzen werden .

Die gesamte arabische Presse auf

10 Tage verboten .

Jerusalem » 2 . Juni . ( Letzte Funkmeldung .) Die ge¬

samte arabische Presse ist durch die Mandatsregierung
auf die Dauer von 10 Tagen verboten worden . Bei

einem Feuerüberfall auf einen Omnibus wurde ein

Reisender getötet und zwei Personen verletzt .

Blutrache an englischen Soldaten .

Jerusalem , 1 . Juni . Die Zusammenstöße und

Zwischenfälle nehmen in ganz Palästina zu . Die
Araber greifen zunehmend die britischen
Polizisten und das Militär an , was ein

früher nie gekannter Zustand ist , weil ein solches Vor¬

gehen niemals gewagt wurde . Die überall zerstreuten
und versteckten Arabertrupps sind besonders in den

Bergen schwer aufzuspüren . Alle Anzeichen deuten auf
einen langen , sich hinflackernden Klein -

krieg hin , in dem jede Sippe eines arabischen Ge¬

fallenen an den englischen Soldaten Blutrache zu
nehmen versucht .

Ägyptische Geldhilfe .

Der Ehrentag der Marine .

Auszug der Skagerral - Wache in Berlin .

Berlin , 30 . Mai . Mit klingendem Spiel zog am Sams -

tagmittag die nach Berlin kommandierte Kompagnie der
2 . Unteroffiziers - Lehrabteilung von Moabit
in die Innenstadt , um anläßlich des 20 . Jahrestages der

Skagerrak -Schlacht die Ehrenwachen zu stellen .

Die seltene Gelegenheit , „ blaue Jungens
" in ihren

schmucken Uniformen zu sehen , zog Tausende und aber Tau¬

sende Berliner an .

Am Ehrenmal vollzog sich , mit mustergültiger Exakt¬
heit durchgeführt , die Vergatterung . Zwölf Mann betraten

die Weihestätte und bezogen alsbald Poften . Beim Rück¬

marsch schwenkte an der Ecke Wilhelmstratze ein Teil ab , um
die Wache am Brandenburger Tor zu übernehmen . Eine

dritte Abteilung schließlich bezog ihre Wachposten vor der

Reichskanzlei .
Der Abschluß des Staatsakts .

Laboe , 30 . Mai . Der Staatsakt in Laboe fand seinen

Abschluß mit der Kranzniederlegung durch den Führer .

Durch einen tunnelförmigen Niederung schritt er unter

dumpfem Trommelwirbel und dem Lied vom guten Kame¬

raden in die unterirdische Weihehalle hinein , durch deren

Oberlichtfenster nur gedämpft das Tageslicht eindringt . Als

der Führer einen Kranz vor dem Ehrenbuch der 34 386 ge¬
bliebenen deutschen Seehelden in der unterirdischen Weihe -

Halle niederlegte , feuerte die gesamte Flotte einen Salut

von 21 Schutz zu Ehren der toten Kameraden ab . Wäh - '

renb des Ehrensaluts senken sich im . Ehrenhof die Fahnen ,
und die Ehrenkompagnie präsentiert das Gewehr . Die

Menfchenmasien auf den weiten Plätzen um das Ehrenmal
und an dem Strandweg standen stumm und grüßten , vom

liefen Eindruck des Augenblicks erfaßt . Der Staatsakt hat
um 12 Uhr fein Ende gefunden .

Ehrenerweisung vor dem Marine -Ehrenmal .

Berlin , 2 . Juni . Gemäß einer Anordnung des Ober¬

kommandos der Kriegsmarine sind beim Vorbeifahren
vor dem Marine - Ehrenmal in Laboe , die Besatzungen der

Kriegsschiffe und Kriegssahrzeuge der Kriegsmarine durch

Hornfignal bzw . Batteriepfeife zur Ehrenerweisung zu
rufen . Daneben fft der Flaggengrutz zu erwersen .

Starker Eindruck in England .

London , 1 . Juni . Die großen Londoner Blätter berich -
•en ausführlich über die eindrucksvollen Feierlichkeiten bei
der Einweihung des Ehrenmals in Laboe , wobei vor allem
auf das Gedenken an die britischen Gegner in
der Rede des Oberbefehlshabers der Kriegsmarine , General¬
admiral Dr . h . c . Raeder , hingewiefen wird . „ Times "

und „ Obferver
"

veröffentlichen diese Stelle der Rede im
Wortlaut . Der „ Times " -Vertreter hebt in feinem Bericht
besonders die freundlichen Gefühle für England hervor , die

« r bei allen Deutschen angetroffen habe . Für einen Eng¬

länder , der mit der deutschen Marine in Kiel in enger Füh¬

lung gewesen sei , gebe es bestimmt nichts angenehmeres
als die ihm erwiesenen Freundlichkeiten . Die Kameradschaft
des Meeres sei noch stärker als die Rationalität . 2n ähn¬
lichem Ginne äußert sich der Vertreter des „ Obferver

"
, Kapi¬

tän D o r I i n a . der am Schluß seines Berichtes u . a .

schreibt : Angesichts der mir von allen Seiten zuteil gewor¬
denen Freundlichkeiten bin ich überzeugt daß Deutsch¬
land ernstlich FreundslyLft und Zusammen¬
arbeit mit England wünscht . Ich bin der Ansicht ,
daß enge Zusammenarbeit zwischen den beiden Ländern und

ein besseres Verstehen des in Deutschland herrschenden neuen

Geistes eine der stärksten Hoffnungen für den Frieden Euro¬

pas und der Welt ist .

Kairo , £ Juni . Politische Kreise Ägyptens haben
eine Sammlung zur Unterstützung der streikenden
Araber Palästinas eröffnet .
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Die große Flottenparade vor dem Führer .

Der Führer beobachtet mit Generalfeldmarschall v . Blomberg und dem Oberbefehlshaber der Kriegs¬
marine , Generaladmiral Raeder , vom Führerschiff Aviso „ Grille "

aus die Vorbeifahrt der Kriegs¬
schiffe . ( Heinrich Hoffmann , M .)
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Im Deutschen Theater .

Residenz - Theater .

Auch in Belgien ein sozialistisches Kabinett ?

Ban Zeeland lehnt die Regierungsbildung ab .

Brüssel , 1 . Juni . Der König von Belgien hat den

bisherigen Ministerpräsidenten van Zeeland ge¬
beten , die Bildung einer neuen Regierung der
nationalen Einigung zu übernehmen . Van

Zeeland hat diesen Auftrag aus persönlichen Gründen

abgelehnt .
Pressevertretern gegenüber erklärte van Zeeland , er

sei kein Politiker und er habe den Posten des

Ministerpräsidenten lediglich für einen begrenzten Zeit¬
abschnitt und mit Rücksicht auf die damalige ernste

finanzielle Lage Belgiens übernommen . Das Land be¬

finde sich jetzt wieder im Aufstieg . Der König hat seine
Besprechungen über die Regierungsbildung nach der

Befragung van Zeelands beendet . Er wird erst am

Dienstagmorgen die Persönlichkeit empfangen , die er
mit der Bildung des neuen Kabinetts betrauen wird .
In politischen Kreisen glaubt man , daß dies der Führer
der stärksten Kammerpartei , der Sozialist Vander -

velde , sein wird .
Vandervelde erklärte auf einer außerordentlichen

Tagung der Sozialistischen Partei , die am Pfingst¬
montag eröffnet wurde , daß es bei der jetzigen Zu¬
sammensetzung der Kammer unmöglich sei , eine Regie¬

rung ohne die Sozialisten zu bilden . Die neue Regie¬

rung müsse über eine möglichst große Mehrheit ver¬

fügen . _________________

Marxistische Einheitsfront auch in England ?

Radikale Forderungen der englischen Arbeiter¬

opposition .

London , 2 . Juni . In einer Rede auf der Tagung
der Sozialistischen Liga in Hanley wandte sich das

führende Mitglied der Oppositionellen Arbeiterpartei ,
Sir Stafford Cripps , gegen den Gedanken der

allgemeinen Wehrpflicht , für deren Einführung er be¬

reits alle möglichen Anzeichen zu sehen glaubt . Zweifel¬
los , erklärte er , habe die sozialistische und pazifistische
Propaganda in England zur Vermehrung der Schwierig¬
keiten der militanten Imperialisten in England in

dieser Beziehung beigetragen . Aber in dem gleichen

Maße , in dem diese Schwierigkeiten wüchsen , nehme der

Feldzug zugunsten einer industriellen unm militärischen

Wehrpflicht an Umfang und Hartnäckigkeit zu .
Von den Teilnehmern der Tagung , wurde eine Ent¬

schließung angenommen , in der eine gemeinsame
Politik der arbeitenden Klassen gefordert
wird . Gleichzeitig setzt sich die Entschließung für den

Antrag der Kommunistischen Partei Englands auf

Verschmelzung mit der Arbeiterpartei ein . Als Grund

für diesen Stellungswechsel wird die angebliche Ände¬

rung in der Politik der englischen Kommunisten und

die Stärkung der „ kapitalistischen Strategie
" in der ge¬

samten Welt angegeben .

Der Ausbau von JtaUemsch - Ostafrika
Das Gesetz über „ Ordnung und Verwaltung "

verabschiedet .
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Vollständige Erfassung der

Getreideerzeugung .

Rom , 1 . Juni . Der italienische Ministerrat stimmte am
Pfingstmontag dem von Mussolini als Kolonialminister vor¬
gelegten Gesetz über die Ordnung und Verwaltung von
Jtalienisch - Ostafrika ^u . _

■Unter der amtlichen Bezeichnung
, „ Ita lienisch - Ostafrika “

sind künftig die Gebiete des
Kaiserreiches Abessinien und der beide » italienischen Kolo¬
nien Eritrea und Somaliland zu verstehen , die politisch - mili¬
tärisch und wirtschaftlich zum Generalgouvernement Jtalie -
nisch - Ostafrika mit Sitz in der Hauptstadt Addis
Abeba verwaltet werden . Dieses grundlegende Gesetz tritt
mit dem heutigen Montag in Kraft .

Jtalienisch - Ostafrika zerfällt in fünf Gouvernements .
Dem Generalgouverneur und Vizekönig ist ein stellver¬

tretender Generalgouverneur und für die militärischen
Fragen ein Eeneralstabschef beigegeben . Der Zentralregie¬
rung werden zwei beratende Organe zugeteilt , der Regie -

■ rungsrat , der aus den höchsten Beamten von Jtalienisch -
Ostafrika gebildet wird , und die Allgemeine Con -
s u l t a , der auch sechs italienische Vertreter aus Landwirt¬
schaft , Handel und Industrie und sechs Stammesführer und

* Notabel » angehören .

„Die Hauptstadt von Jtalienisch -Ostafrika , Addis Abeba ,■. erhält unter einem Stadtgouverneur eine besondere Verwal¬
tung .

Das Gesetz legt auf die einheitliche politische , administra¬
tive und militärische Aktion in den fünf Gouvernements
größten Wert . Es enthält ferner weitgehende Garan¬
tien für die mohammedanische und für die
koptische Religion . Die mohammedanischen Kult¬
stätten , Einrichtungen und Religionsschulen werden in ganz

M - Jtalienisch -Ostafraka wiederhergestellt , Rechtsstreitigkeiten
vom Kadi gerichtet und der Unterricht der arabischen Sprache
in den muselmanischen Gebieten Ostafrikas obligatorisch
erklärt . Die koptische Kirche bleibt weiterhin dem Patriarchen
von Alexandrien unterstellt . Ein weiterer wichtiger Beschluß
des Ministerrats betrifft die Regelung des Getreidemarktes

£ . _ und Gewährleistung eines für Erzeuger wie Verbraucher
U gleich wichtigen festen Getreidepreises auf dem Wege der voll -
. . ständigen Erfasiung der gesamten käuflichen Getreideerzeu¬

gung . Ausgeschlossen von dieser Erfassung bleiben nur die

Auf Anordnung des Führers .

Berlin , 30 . Mai . Der Führer und Reichskanz¬
ler hat angeordnet , daß die Beisetzung des am
28 . Mai verstorbenen Generals der Infanterie a . D . Partei¬
genossen Litzmann am Mittwoch , den 3 . Juni 1936 , 11 Uhr
vormittags , als Staatsbegräbnis in Neu - Elob -
ko w durchgeführt wird und hat den Reichsminister für
Volksaufklärung und Propaganda mit der Durchführung‘
beauftragt .

Am Dienstag , den 2 . Juni , nach Beendigung der Fami¬
lienfeier wird der Trauerkondukt um 22 Uhr von dem Guts¬
haus in Neu -Globsow durch ein Fackelspalier der SA . und
Bevölkerung zur K o w n o - H ö h e , die sich im Park des Be¬
sitztums des Verstorbenen Generals befindet , geleitet . Der
Sargverbleibt während der ganzen Nacht unter Ehrenwache
der Wehrmacht im Fackelschein auf der Kownohöhe . Die Be¬
völkerung hat Gelegenheit , von dem Parteigenosien und
großen Heerführer des Weltkrieges Abschied zu nehmen .

Am Mittwoch , den 3 . Juni , um 11 Uhr , beginnt der
Staatsakt auf der Kowno -Höhe . Der Reichskriegsminister
und Oberbefehlshaber der Wehrmacht , Eeneralfelomarschall
von Blomberg , und der Stellvertreter des Führers ,

„ Schach dern R
'
snig .

"

Operette in drei Akten von Walter W . Eoetze .

König Jakob I . hat in England das Tabakrauchen ver¬
boten und Zuwiderhandlungen mit schweren Strafen be -

k droht . Nun liebt er es aber , sich inkognito unter sein Volk

zu mischen , und da passiert es ihm in der Kneipe „ Zum
blauen Hecht "

, daß er selbst Geschmack an dem Teufelskraut
findet . Da er sein königliches Wort gegeben hat , jeden
Wunsch seiner Untertanen zu erfüllen , wenn jemand ihn
selbst Beim Rauchen betreffen sollte , so muß er seinen Segen
zu zwei Hochzeiten geben . Sein Sohn , Prinz William , hei -

, ratet die Tänzerin Margareta , die aber nur so getan hat
und in Wahrheit die Prinzessin von Oranien ist,

'
und nach

uraltem Bufforezept muß auch noch ein zweites Paar auf
einer - etwas tieferen Etage der gesellschaftlichen Rang¬
ordnung unter die Haube gebracht werden .

Diese dünne Geschichte hat sich in eine ebenso dünne
Musik eingepuppt . Natürlich hieße es mit Kanonen nach
Spatzen schießen , wollte man die Arbeit des fingerfertigen
Herrn Eoetze von der hohen Musikwarte herab beurteilen .
Es genüge die Feststellung , daß es sich um den Stil der
gangbaren Allerweltsoperette handelt , daß alles sauber ge¬
arbeitet ist , hübsch klingt , und daß hier und da aus dem
musikalischen Geplätscher ein paar nette Schlager auftauchen ,
wie das schmissige „ Im blauen Hecht " mit seinen rhythmi¬
schen Purzelbäumen , das exotisch gefärbte „ In Virginia

"
, der

Hymnus auf den schottischen Whisky und so manches andere .
Besonders sei der fast an Johann Strauß gemahnende Walzer
der Margareta „ Wir gehen tanzen , der Himmel ist blau '

hervorgehoben . Man unterhält sich drei Stubben lang recht
gut und lacht über die komischen Situationen , die sich ergeben .

Hans Springer hatte diese Harmlosigkeit recht ge¬
schickt in Szene gesetzt und ihr eine gewisse kulturgeschichtliche
Note gegeben , die durch die „farbenprächtigen , in das
17 . Jahrhundert weisenden Bühnenbilder von Lothar
Schenck - von Trapp noch unterstrichen wurde . Richard
Tanner suchte als Dirigent mit Erfolg gewiße Banali¬
täten durch flottes Tempo zu retuschieren . Unter den Dar¬
stellern nennen wir an erster Stelle Victor H o s p a ch als
Jakob I ., weil das der fürstlichen Rangordnung entspricht ,
und weil er mit seiner wohlgepolsterten Leiblichkeit mehr
Raum beanspruchte als alle anderen . Er war ein Falstaff
im Purpur , gutmütig , tyrannisch , den Mangel an Geistes¬
gaben mit Majestät umkleidend , ein Märchenkönig , von
dem man überzeugt ist , daß er mit Krone und Zepter ins
Bett geht . Bert Elken war ein eleganter Kronprinz
William , sang trotz der angekündigten Indisposition sehr
lyrisch , konnte aber der ihm vorgeschriebenen Operetten »
Schablone keine Blut wärme geben . Am meisten befriedigte

'

®mrol o .
9 . Hmn .

Reichsminister Rudolf Hetz , werden Ansprachen halten .
Dann erfolgt die Überführung zum Friedhof durch die

Trauerparadeaufstellung der Wehrmacht .

Trauerbeflaggung angeordnet .

Berlin , 30 . Mai . Reichspropagandaleiter Dr . Goebbels
hat folgende Anordnung getroffen :

„ Hiermit ordne ich an , daß sämtliche Dien st ge -
b ä u d e der Partei und der angeschlosienen Verbände am
Tage der Beisetzung des verstorbenen Parteigenosien Gene¬
rals der Infanterie a . D . Karl Litzmann am Mittwoch , den
3 . Juni 1936 , Trauerbeflaggung fetzen .

Die Parteigenossen werden ausgefordert ,
sich der Trau erbe flaggunganzuschließen .

Rundfunk - Übertragung
der Beisetzungs - Feierlichkeiten .

Berlin , 30 . Mai . Sämtliche deutschen Sender
werden am Mittwoch , den 3 . Juni , vormittags 11 Uhr , die
Trauerfeierlichkeiten in Neu -Elobsow aus Anlaß der Bei¬
setzung des verstorbenen Generals der Infanterie a . D .,
Parteigenossen Litzmann , übertragen .

Neuorganisierung der japanischen Flotte .

Tokio , 2 . Juni . ( Ostasiendienst .) Die japanische Marine

kündigt int unmittelbaren Anschluß an die gemeldete Ver¬

stärkung des Landheeres eine Neuorganiiierung der

Flotte an . Es wurde die Bildung eines dritten Kampf¬

geschwaders neben den bisher vorhandenen zwei Geschwa¬
dern beschlossen . Ferner wurde die Bildung eines dritten

Marineflugzeuggeschwaders mit dem Mutterschiff , ,Kamoi
"

und zwei Zerstörern unter Konteradmiral Tokari beschlossen .
Die japanische Presse sieht in den für Friedenszeiten

außergewöhnlichen Neubildungen den Ausdruck der ernsten

Auffassung , die die japanische Marine über die zwischen¬
staatliche Lage hegt .

Nutzanwendung . Der Mann verknöchert geistig und körper -

lich wenn kein weibliches Wesen da ist , das ja ein Heim
mehr zu erwärmen vermag als der sonnigste Sonnenschein .
Diese Grundidee wird schlicht , sinnig und mit viel Humor
vorgetragen . Das Auftauen der drei vereisten Bären wirkt
bei allem gutmütigem Spott doch fast rührend in der Art ,
wie uneigennützige Liebe das Eis durchbricht . Der dritte
Akt fällt zunächst ab und vergröbert das früher viel feiner
Gesagte ins Possenhafte , auch wijre das Auftreten der

Haslacherin , der reichen , unausstehlichen , mit oberbayerischen
Modekünsten knallig herausstaffierten Witwe gar nicht mehr
nötig . Die löbliche Tendenz des Dichters , die Ehefreudigkeit
zu steigern , geht bis zu einer Warnung vor Fehlgriffen .
Dieser Dämon im verführerischen Sonntagsflitter ist mitsamt
dem roten Regenschirm der Handlung äußerlich aufgepfropft ,
und durch das liebe „ Maralen "

sind wir überdies längst
darüber belehrt , wie die Richtige auszusehen hat . Köftlrch
dagegen ist die Schlußszene , wo das verliebte Dirndl dem

schüchternen Verehrer dadurch die Zunge löst , daß es ihm
ein Glas Wein nach dem anderen « inschenkt .

Die Aufführung mar , wenn man von der nicht immer

ganz waschechten oberbayerischen Mundart absieht , vorzüg¬
lich . Drollig die beiden älteren Brüdex Haldenegger ( Kon¬
rad Lassen und Kurt M ü n i ch) . Verwahrloste Kleidung ,
Haarwuchs nach Sirnson - Art , Bärte wie Waldaffen . Man
merkte sofort , daß hier Hopfen und Malz verloren ist und
die einzige Rettung die wäre , daß die beiden neue Köpfe
aufsetzen . Anders der junge Bruder Juliander Haldenegger ,
den eine kleine Rasur im Handumdrehen zum Adonis macht .
Sßilli Moog hat hier eine kleine Meisterleistung geboten .
Vor allem die märchenhafte Tapsigkeit des hübschen Stoffels ,
der um so gröber wird , je mehr ihn die Liebe durcheinander¬
bringt , belang ihm ausgezeichnet . Eutrun Gartz spielte die
junge Magd Maralen Lachleitner so herzig und unschuldig ,
daß man seine Freude daran haben konnte . Ihre Rolle hat
einen Knick , weil die Maralen auf einmal und mit größter
Heftigkeit agressiv wird , so daß das Liebesduett mit sozusagen
vertauschten Rollen zu Ende geführt wird . Aber sie wickelte
den Liebhaber mit der gleichen mütterlichen Milde ein wie
den trockenzulegenden Säugling . Ihr Widerspiel war Dora
Tillmann als Witwe Haslocherin , zänkisch und hochmütig .
Der „ Viehhändler und Schmuser

" Ludwig Dillinger
wußte seine Aufgabe als Heiratsvermittler trefflich mit der
des Ochsenhandels zu verbinden . Ottilie Gerhäuser
hatte als Wirtschafterin Veronika eine ähnlich schwierige
Ausgabe wie Eutrun Gartz . Sie mußte es glaubhaft machen ,
daß aus einer tückischen Hexe nach dem Erscheinen des vom
Pfarrer , das heißt von Gott gesandten Dirndls , auf einmal
eine gütige Fee wird , die dem zu erwartenden Brautpaar
alle Steine aus dem Wege räumt . Es gelang ihr , eine
Nebenrolle so lebendig zu gestalten , daß sie mit den übrigen
Darstellern an dem großen Erfolg des Lustspiel » ihren An¬
teil forbern durfte . SB . SB .

„ Die drei Eisbären,
"

Lustspiel in drei Akten von Maximilian Vitus .

Die drei Eisbären sind drei grantige Brüder , die in
ihrem Bauernhof auf der Alm Haufen . Dort gibt es feine
Sünde , weil außer einer bösartigen alten Wirtschafterin
weit und breit fein weibliches Wesen zu finden ist . Natür¬

lich geht in dieser Lunggefellenwirtschaft alles drunter und
drüber , und die drei sehen in ihren schlampigen Anzügen
und ihrem unrasierten Zustand aus wie — nun ja . wie Eis¬
bären . Daß sie auch innerlich völlig verkrustet sind , errät
man daraus , daß sie sich ständig Grobheiten an den Kops
werfen . And da geschieht eines Tages ein Wunder . Man
findet einen vor dem Muttergottesbild ausgesetzten Säug¬
ling . Daß es bei dieser Gelegenheit blitzt und donnert , soll
wohl anbeuten , daß der Herrgott seine Hand im Spiele hat .
Nun sind die drei Eisbären Väter geworden , und ihr liebe -
armes Dasein hat auf einmal einen Inhalt bekommen . Sie
benehmen sich so närrisch , als ob jeder es von ihnen „gewesen
wäre , gehen aber mit ihrem vom Himmel herabgeschneiten
Sproßling ebenso zärtlich wie ungeschickt um . Da muß der

Herr Pfarrer Rat schassen . Sein „ guter Rat " betritt als

Fleisch und Blut die verlotterte Bauernstube : Ein frisches
Dirndl , das als Magd das Kindlein betreuen soll . Die
drei unfreiwilligen Väter verwandeln sich sofort in drei

eifersüchtige Liebhaber , von denen aber die zwei älteren
als eheuntauglich bald ausscheiden , während der Jüngste bi -.-
Braut heimfuhrt .

Das liebensroürbige Lustspiel , das in München einen

außergewöhnlichen Erfolg errang , verzichtet barauf , Charak¬
tere zu zeichnen . Es legt den Hauptwert auf die moralische

für den Erzeuger zum eigenen Verbrauch und zur Aussaat
notwendigen Mengen .

Durch eine Regierungsverordnung vom 30 . Mai ist die

Ausfuhr von Silbe rtalern und Edelmetallen
aus dem gesamten Vizekönigreich Abessinien verboten worden .

Die Nationale Versicherunaskasse und das National¬

institut für Sozialversicherung haben je 250 Millionen Lire ,
in fünf Jahresraten zahlbar , für die Finanzierung der Auf¬
bauarbeiten in Abessinien zur Verfügung gestellt .

Überraschender Angriff auf Dessie ?

Dschibuti , 1 . Juni . Nach hier umlaufenden Gerüchten ,
für die eine Bestätigung bischer allerdings nicht zu erlangen
war , fall der ehemalige Gouverneur von Wollo , Ras
K e b e b e , mit seinen Truppen , denen es danach gelungen
sein müßte , sich längere Zeit vor ben Italienern zu ver¬

bergen , am 24 . Mai einen überraschenden Angriff auf Dessie
unternommen haben . Dabei soll es den Abessiniern ge¬
glückt sein , drei Bombenflugzeuge auf dem Flugplatz von

Dessie zu zerstören .
Ferner will man hier wissen , daß größere italienische

Truppenabteilungen von Harrar und Diredaua in Richtung

auf Addis Abeba in Marsch gesetzt wurden , und daß die

abessinische Hauptstadt an verschiedenen Stellen von den

Italienern 'befestigt wird .

Der Negus auf der Reise nach London .

London , 1 . Juni . Der Negus reiste am Sonntag a n
Bord des englischen Orientdampfers „ O x -

f o r b “ von Gibraltar nach England . Vor feiner Einschiffung
gewährt er einem Pressevertreter eine Unterredung , in der
er energisch die Frage verneinte , ob er zu einem früheren
Friedensschluß bereit gewesen wäre , wenn seine , Hoffnung
auf einen erfolgreichen Widerstand nicht von britischer Seite

ermutigt worden märe . Aber auch jetzt habe Abessinien
seinen Glauben an den Völkerbund als einen
Garanten des Friedens und der Unabhängigkeit Abessiniens
noch nicht aufgegeben .

Ein Mitglied aus dem Gefolge erklärte einem anderen

englischen Pressevertreter gegenüber , baßHaile Selassie
mit einer provisorischen Regierung in

Abessinien in Fühlung stehe .

roieber SJiarga Mayer als Margareta . Ihre Anmut , ihre
vollendete gesangliche Schulung und vor allem die vornehme
Art ihres Auftretens nahmen von Anfang an gefangen . Sie
ist viel mehr als eine sogenannte Operettendiva . Sie
braucht nur irgend einen Dutzendrnalzer anzurühren , um
ihn zu adeln . Das Parallelpärchen mürbe von Lilly
S e b i n a und Arno Aßmann fpringlebenbig und mit
viel Tanzfreudigkeit gegeben . Nur konnte die gewiß
staunenswerte Akrobatik gelegentlich eine künstlerische
Dämpfung erfahren . Lola Stein war genötigt , die übliche ,
ebenso angejährte wie pompöse Ehedespotin vorzuführen und
unterzog sich ihrer Aufgabe mit humorvoller Resignation .
Heinrich Schorn war ein recht drolliger Gastwirt Habakuk .
Glänzend gelang bet im zweiten Akt von Hebi Döbler ,
Liesel Schanz unb Moys Altmayer ausaeführte
Matrosentan ^ schmissig unb von Kaschemmenluft jörmlich
umwittert . Das gut besetzte Haus ließ es an Beifall nicht
fehlen .

"
SB . SB .
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Scharfe Kritik an Parteien und Regierung .

Amsterdam , 2 . Juni . Auf der Heide bei Lunteren unweit
Amersfoort fand am zweiten Pfingsttag der Landtag der
NSB ., die „ Eerste Haagespraak

"
statt , an der etwa

40 000 Anhänger der NSB . aus allen Teilen
Hollands teilnahmen . Man sah alle Bevölkerungs¬
schichten vertreten . Bauern , zum Teil in ihren malerischen
Trachten , Arbeiter und Angehörige wohlhabender Kreise
hatten sich lange vor Beginn der Tagung , vielfach mit ihren
Familien , auf dem weiten Festgelände gelagert , das , um¬
rahmt von Jungwald und mit vielen rotschwarzen Flaggen
der NSB . geschmückt , ein überaus eindrucksvolles Bild bot .

Der Landtag wurde eingeleitet durch die Ankunft des
Führers der NSB .- Bewegung , Mussert , der von seinen
Anhängern begeistert begrützt wurde . Die zahlreichen Red¬
ner , die im Verlauf der Haagespraak zu Worte kamen , übten
durchweg scharfe Kritik an den politischen Par¬
teien Hollands .

Der Redner Vlekke wandte sich insbesondere gegen den
politischen Katholizismus , der Hand in Hand mit
dem Marxismus und den übrigen politischen Parteien den
Kampf gegen die NSB . in Holland führe . In diesem Kampf
werde die Katholische Staatspartei durch die katholische Geist¬
lichkeit unterstützt . Der Hirtenbrief der katholischen Bischöfe
Hollands habe Tausende bravei katholischer An¬
hänger der NSB . von den Sakramenten der
Kirche a u s g e s ch l o s s e n , um sie durch Eewissensdruck zu
zermürben . Hierbei , so führt der Redner weiter aus , seien
die Parteien blind gegenüber der großen Gefahr , die der
Bolschewismus für Holland mit sich bringe . Dis NSB . wolle
eine Mauer gegen die Einflüsse Moskaus in
Holland errichten .

Englisch - ägyptische Einigung in Sicht .

Überraschende Londonreise Lampsons .

Kairo , 1 . Juni . Englands Hoher Kommissar in
Ägypten , Sir Miles Lampson , reist für einige Tage
nach London , um mit seiner Regierung die ägypti¬
schen Vorschläge für den als Ziel der augenblicklichen
Verhandlungen erstrebten englisch -ägyptischen Vertrag
zu beraten .

Die überraschende Reise wird in der ägypti¬
schen Presse günstig beurteilt und als Zeichen für eine
bevorstehende Verständigung angesehen . Man nimmt
an , das Lampson das Foreign Office zu größeren
Zugeständnissen überreden will , da eine ergeb¬
nislose Vertagung der Verhandlungen bis Herbst auf
alle Fälle aus politischen Gründen vermieden werden
solle . Dabei wird auch an die eben so plötzliche Abreise
Lord Allenbys nach London während der Verhandlun¬
gen im Winter 1922 erinnert , der dann der Londoner

Regierung die Unabhängigkeitserklärung Ägyptens
vom Februar 1922 abrang . Vor eine ähnliche Lage fei
jetzt Lampson gestellt .

Die „ Egyptian Gazette
"

, das halbamtliche englische
Blatt in Kairo , betont ebenfalls die Ähnlichkeit mit der

Lage im Jahre 1922 und meint , daß die Entscheidung
über den englisch - ägyptischen Vertrag nahegerückt sei .
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Universitätsprofessor Dr . v . Farkas wurde . . . _____,
pester St .- Stefans - Akademie berufen . — Eine Berufung an
die Tungchi - Universität in Wusung - Schanghai erhielten die
Professoren an der Technischen Hochschule in Breslau Dr .

Copperfield
"

haben eine Spielzeit von 132 Minuten , der
Metro - Goldwyn - Mayer - Film „ Romeo und Julia "

läuft 150
Minuten , „ Antony Adverse

"
gleichfalls 150

„ The Great Ziegfeld
" sogar 184 Minuten .

Bestellte Provokation
Der geheimnisvolle bolschewistische Zeuge im finnisch - n

Morkprozeß Antrlaiuru .

Helsingsors , 2 . Juni . Die Angelegenheit des b .ljhc -

wiftischen Zeugen M a t j e j e w im Mordprozeß gegen den
finnischen Rotgardisten Antikainen wird immer ge¬
heimnisvoller . Wie erinnerlich , war Matjejew , der am
Freitag vergangener Woche in dem Prozeß gegen Antikainen
erst als Entlastungszeuge auftretey sollte , dann aber be¬
lastende Aussagen gemacht hatte , uiiter seltsamen Umstände !',
verschwunden . Man hörte später , daß er sich , angeblich frei -

Die Spannungen in Fern - Ost .

Geheimnisvoller Eisenbahnanschlag auf japanischen Militärtransport in Nordchina

Chinesischer Einspruch abgelehnt .

Tokio , 2 . Juni . ( Ostasiendienst des DRB .) Der chine¬
sische Botschafter Shushiying legte heute auf Grund
einer Anordnung aus Nanking beim Außenminister Arita
gegen die japanischen Truppenverstarkungen in Nordchina
Verwahrung ein . Er wies darauf hin , daß in Nord -
china R u h e u n d O r d n u n g herrsche . Arita lehnte den
Protest des chinesisthen Botschafters ab . Er legte ihm die
verstärkte unterirdische Tätigkeit der Kom¬
munisten bar uns erklärte , daß diese sowie der Bom¬
be n a n s ch l a g auf einen Eisenbahntransport in Tientsin
die japanischen Truppenverstärkungen durchaus rechtfertige .

Filme werden länger . Während die deutschen
Jahres 1935 gegenüber dem Vorjahre eine Ver -

_ _ . der Meterzahl aufwiesen , stellt die „ Lichtbild¬
bühne "

jetzt fest , daß in letzter Zeit die Spitzenfilme in
Deutschland wesentlich längere Laufzeiten haben , und zwar
liegt die Spieldauer 30 bis 50 % über dem bisherigen Durch¬
schnitt . Aus Hollywood wird gleichfalls eine starke Er¬
höhung der durchschnittlichen Meterzahl für die Spielfilme
gemeldet . Ergaben die zehn besten amerikanischen Spitzen¬
filme für 1935 eine Durchschnittslaufzeit von 106 Minuten ,
so weifen die großen Filme der diesjährigen Jahresproduk¬

tion eine Spieldauer bis zu zwei Stunden auf . „ Der Som¬
mernachtstraum " der Warner Vrother Co und „ David

Alfred B e r r e r und Dr . Edwin F e y e r . Professor Berrer
ist mit der Leitung des Lehrstuhls für Statik und Eisenbeton
und des Instituts für Wasserbau , Professor Feyer mit dem
Aufbau und , der Leitung für Vermessungswesen und mit der
Errichtung eines Instituts für Photogrammetrie betraut
worden . Gleichzeitig hat auch der Dozent Dr . med . Friedrich
Nestmann ( Hamburg ) einen Ruf als Dozent an die Tungchi -
Universität angenommen . — Professor Dr . Alfred Romain
erhielt an der Universität Athen eine Professur für deutsche
Philologie . Professor Romain ist ein Schüler des Leipziger
Sprachforschers Eduard Sievers und lehrte zuletzt an der
Hochschule für Lehrerbildung in Kiel . Er leitet gegenwärtig
als Oberstudiendirektor die Deutsche Schule in Athen . —
Ernannt wurden : Professor Dr . Prandtel ( Göttingen )
zum Ehrendoktor der Universität Cambridge , der Profeflor
für alttestamentarische Exegese und biblisch -orientalische
Sprachen Dr . Friedrich St um m er ( München ) zum Ehren¬
mitglied der British Society for Old Testament Study , der
Profeflor für,Handels - und Schiffahrtsrecht der Universität
Hamburg Dr . Hans Wüstendorfer zum korrespondieren¬
den Mitglied des Instituts di Studi Legislative in Rom ,
der Profeflor für Ozeanographie und Geophysik Dr . Albert
D e f a n t ( München ) zum auswärtigen Mitglied der Schwe¬
dischen Gesellschaft für Anthropologie und Geographie in
Stockholm . — Der Professor für spezielle Pathologie und
gerichtliche Tiermedizin Dr . Johannes Nörr ( München >
wird einige Gastvorlesungen an der Universität Sofia
halten . — Auf Einladung der Gesellschaft zur Förderung
deutsch - italienischer Kultur im Philoloaikum in Rom hielt
der Jenaer Profeflor Friedrich Schnerder in italienischer
Sprache einen Vortrag über „ Dante , der Mensch und sein
Werk "

. — Der deutsche Forscher der Volkskunde Dr . Hans
Himmelheber , bekannt durch feine Forschungsexpedition
in Westafrika , befindet sich auf einer Vortragsreise durch die
Vereinigten Staaten , wo er über seine Forschungsergebnisse
in der Harvard - und Pale - Unioersität und vor den An -
thropologischen Gesellschaften in Washington und Phila¬
delphia sprechen wird .

der Lage sind , sich mit ihrem Olympiagast über die not¬
wendigsten Dinge des alltäglichen Lebens zu verständigen .
Der Unterricht wird in Form einer zwanglosen Unterhaltung
zwischen Beauftragten des Senders und einem Sprachkundi¬
gen durchgeführt . Für jede der acht viertelstündigen Unter¬
richtsstunden innerhalb eines Kurses ist ein anderer Partner
vorgesehen .

* Lehrstuhl für Heraldik an der Kunftgewerbeschule in
Offenbach . Zur Pflege der durch Jahrzehnte stark vernach -
lässigten künstlerischen Heraldik ist an der Kunstgewerbe¬
schule in Offenbach a . M . eine Fachklasse für Heraldik ge¬
gründet worden , zu deren Leiter der Graphiker Willi Har -
werth berufen worden ist . Das Unterrichtsgebiet der neuen
Fachklafle erstreckt sich auf Familiengraphik , Familien¬
wappen , Stammbäume , FamUienurkunden , Stammbücher ,
Dokumentenwappen , Vüchereizeichen , auf die Heraldik der
Staaten , Städte , der Innungen , auf die Gestaltung dekora¬
tiver Landkarten und Städtebilder . Sie arbeitet in engem
Anschluß an die weitbekannte Fachklafle für Schrift , an die
Fachklasse für Gebrauchsgraphik , für Lithographie und Buch¬
druck . Der Unterricht findet eine Ergänzung in den Fach -
klassen für Buchbinderei , Metall und Weberei . In besonde¬
rem Maße wird die neue Klasse auch die wichtigen Gebiete
Holzschnitt , Stempelschnitt und Metallätzung pflegen .

* Rene Hörspiele . Am 7 . Juni bringt der Reichs¬
sender Berlin das Volksstück „ Obrist Michael

" von Max
E e i s e n h e y n e r zur Aufführung . Es ist die Funk -
bearbeitung des Volksstücks „ Petra und Alla " des Verfaflers ,
der dafür im Vorjahr mit dem Dietrich - Eckart -Preis ausge¬
zeichnet wurde . Die Funkbearbeitung hat Herbert Günther
übernommen . Die Musik schrieb Horst - Günther Scholz . Die
Regie führt Max Bing , und die

'
Titelrolle spricht Heinrich

George . — Ein Hörspiel „ Indizie n “
, das der Aufklärung

der Arbeitsmethoden der Kriminalpolizei dient , bringt der
Deutschlandsender am 11 . Juni zur Aufführung . Verfasser
ist Alfred C . Schröder , der sich durch seinen Roman
„ Prolet am Ende " und durch das Hörspiel „ Der Vorarbeiter "

einen Namen gemacht hat .

Ein Japaner von britischen Soldaten getötet .

Tokio , 2 . Juni . ( OstasieAdienst des DNB .) 2Bie die
Agentur Doinai am Samstag meldete , ist der Japaner
Galati , ein Angestellter der mandschurischen Regierung ,
am 27 . Akai in der Hatamenstraße in Peiping im Verlauf
eines Zusammenstoßes mit britischen Soldaten getötet wor¬
den . — Die japanische Botschaft in China hat bei der briti¬
schen Botschaft wegen des Zwischenfalls Protest eingelegt
und verlangt , daß sofort geeignete Schritte zu einer freund¬
schaftlichen Beilegung ergriffen werden .

In Kreisen des japanischen Kriegsministeriums bezeich¬
net man 'den Vorfall als unerträglich und erwartet schärfste
Bestrafung der Täter . — Pressemeldungen aus Peiping zu¬
folge , sollen zwei britische Soldaten in der gleichen Nacht ,
in der Salsaki getötet wuvde , noch einen weiteren Japaner
und vier Koreaner , darunter eine Frau , belästigt und ver¬
letzt haben .

Aus Aunst und Leben .

* Das Schubert - Fest in Heidelberg . ( Die ersten Konzerte . )
Im Schloßhof zu Heidelberg brachte das Serenaden¬
konzert den vielversprechenden Auftakt zum viertägigen
Fest . Trotz des wolkenverhängten Nachthimmels fanden sich
weit über zweitausend Teilnehmer im stimmungsvollen
Raum zwischen Otto - Heinrichs - und Friedrichsbau zusammen .
Aus dem beide Bauten verbindenden „ Gläsernen Saalbau "

,
dessen Loggien den Klang vorzüglich sammeln und aussenden ,
erklang die „ Kleine Trauermusik

"
, von je zwei Klarinetten ,

Fagotten , Hörnern und Posaunen , dazu Kontrafagott , tu
sonorer Eindringlichkeit vorgetragen . Generalmusikdirektor
Kurt O v e r h o f f leitete mit feiner Einfühlung in früh -

romantische Farhigkeit die Ouvertüre zur „ Zauberharfe
"

und die von Weingartner reichlich „ spätromantisch
" über¬

arbeitete Sinfonie in E -Dur , die nicht gerade vollendet voll¬
endete Unvollendete . Doch wollen uvir Weingartner dankbar
sein , daß man dies herrliche Werk mit seinen jugendlich
frisch strömenden Einfällen und seinem kammermusikalisch
verklärt anhebenden Gesangssatze hören kann , deflcn Schluß¬
satz alle Tanzfreudigkeit und den Klangfarbenreichtum Spa¬
niens heraufbeschwdrt . Overhoff begleitete mit dem hin -
gegeben musizierenden Städtischen Orchester Konzertmeister
Adolf Berg zum Rondo und Ria Ginster zum bezaubern¬
den Lied „ Der Hirt auf dem Felsen

"
, bei dem sich der reine ,

ausdruckschöne Sopran mit der klangschönen Klarinette Otto
Lemsers zu reizvollem Zwiegesang vereinte . Die geschmeidige
Bogentechnik Bergs und sein musikantischer Schwung sicherten
auch dem Rondo eine begeisterte Aufnahme . Das Elly -
Ney - Trio brachte am Sonntagmorgen beide Meister -
Trios op . 99 und 100 zu beseligender Wiedergabe . Den ge¬
pflegten Streicherklang Prof . Max Strubs und Ludwig
Hölschers faßte Elly Ney in ihrer schlicht - genialen Führung
wie eine kostbare Jntarsienarbeit ein und wandelte sich bei
der „ Wandererfantasie " zwischen beiden Trios von der
werkgetreuen Kammermusikspielerin zur Solistin großen
Stils , als die wir sie schätzen . Sie gab der Fantasie die
Weite einer menschlich unerhört reichen Lebensentwicklung ,
an tiefen Abgründen vorbei zur Höhe geistigen Daseins .
Uber die Es - Dur - Messe , das Strub -Quartett und den Lieder¬
abend mit Ria Ginster berichten wir noch .

* Rundfunk - Sprachkurse für die Olympiade . Der Reichs¬
sender Berlin veranstaltet vom 2 . Juni ab im Laufe von acht
Wochen Sprachkurse im Hinblick . auf die Olympiade . Er hat
die Aufgabe übernommen , in vier nebeneinander laufenden
Kursen , die Englisch , Französisch , Italienisch und Schwedisch
umfassen , seine Hörer auf den Besuch der ausländischen Gäste
vorzubereiten und sie sprachlich so weit zu schulen , daß sie in

Der Schulungsleiter der NSB ., oan Duyl , ging in
feinen Ausführungen von den niederländischen Überliefe¬
rungen auf dem Gebiet der Seefahrt und der Kolonien aus .
Das heutige Holland habe von seinen Vorfahren das große
überseeische niederländische Imperium geerbt . Dieses
Imperium gelte es auszubauen und zu verteidigen . Das
letzte Jahrhundert habe die Holländer stumpf gemacht . Heute
rufe die NSB . die Niederländer zur Selbstbesinnung
zur Wehrhaftigkeit und zu Opfern auf . Niir
dadurch könne der Besitzstand des überseeischen niederlän¬
dischen Imperiums gehalten werden .

Als letzter Redner sprach Mussert . Seine Rede war eine
überaus scharfe politische Kampfansage an
die heutige Regierung und an die politischen Parteien denen
Mussert vorwarf , Wegbereiter des Kommunismus zu sein .
Er meinte , daß die politischen Parteien das niederländische
Volk durch die Macht der Gewerkschaften , durch die Art der
Auszahlung der Krisenunterstützung und durch Gewissens¬
zwang , den die römisch - katholische Kirche ausübe , unfrei ge¬
macht habe . Diese Ketten der Unfreiheit könne nur die NSB .
durch Vernichtung der politischen Parteien
sprengen . Mussert wies auf die ständig z u -
nehmende Arbeitslosigkeit hin , für die er die
Politik der heutigen Regierung verantwortlich machte und
forderte die Einführung der Arbeitsdienstpflicht , um die
niederländische Jugend den verderblichen Einflüssen der Ar¬
beitslosigkeit zu entziehen . Auch Mussert verlangte
energisch eMaßnahmenzurVerteidigung der
n i e d e r l ä n d i s ch e n überseeischen Besitzungen ,
deren Verlust für die Niederlande bedeuten würde , daß

'
drei

Millionen Holländer zuviel auf der Welt wären . Zum Kon¬
flikt mit der römisch - katholischen Kirche führt Mussert aus ,die NSB . habe diesen Konflikt nicht heraufbeschworen . Nun
wo der Kampf angesagt sei , werde die NSB . ihn durchfechten .

willig , in die sowjetrussische Gesandtschaft begeben haben
sollte . Da die russische Gesandtschaft in Helsingsors dann er¬
klären ließ , daß Matjejew feine belastende Zeugenaussage
gegen Antikainen zurücknehme ,

'

Außenministerium , Matjejew vor s

Bestellte Arbeit ?

Nanking , 2 . Juni . ( Ostasiendienst des DNB .) 2n der
» ergangenen Nacht wurden die Schienen ans der Eisen¬
bahnbrücke zwischen Tientsin und Tangku entfernt . Nach
chinesischer Darstellung erfolgte die Entdeckung unmittelbar ,
nachdem ein Sonderzug mit japanischen Trup¬
pen aus Tientsin abgefahren war und kleinere Abteilungen
dort ausgelatoen waren . Nach Beseitigung des Schadens
trafen im Laufe des Samstagvormittags weitere 1500
Mann japanischer Verstärkungen in Tientsin
ein , von denen 600 Mann nach Peiping und Tungschu
weiter befördert und als japanische Besatzungstruppen
untergebracht wurden .

Nach einer Meldung aus Schanghai handelt es sich um
einen Bombenanschlag auf einen japanischen Sondermilitär¬

zug . Die hiesige chinesische Presse wendet dem Vorfall aller¬

größte Aufmerksamkeit zu . Sie spricht in ihren groß aufge¬
machten Schilderungen von einem neuen Mukdenzwischenfall
und befürchtet weitgehende poetische Rückwirkungen .

„ Sin Wen Pehpao
"

weist in einem längeren Eigen¬
bericht auf eine Reihe geheimnisvoller Umstände hin , die
den Militärtransport begleiteten . So habe der Sonderzug
häufig gehalten und ein großer Teil des japanischen Mili -
tärs sei bereits vor dem Unfall in Tschanghueichuang ausge¬
stiegen . Das Blatt erklärt weiter , die Ursachen für diese
Vorgänge seien durchsichtig . Chinesen seien an all
dem nicht beteiligt . Gerade in den letzten Tagen
hätten die chinesischen Behörden eine besonders scharfe Kon¬
trolle auf der Bahnstrecke ausgeübt .

Dieses Verhör hat nunmehr in der russischen Gesandt¬
schaft in Helsingfors stattgefunden . Hierbei erklärte Mat -

jejero entgegen seiner Aussage am Freitag auf einmal , daß
er im Vorraum des finnischen Gerichtes gezwungen worden
sei , gegen Antikainen belastend auszusagen .

Das von den Bolschewiken mit ihrem Zeugen Matjejew
betriebene Ränkespiel wird immer undurchsich¬
tiger . Gleichzeitig mit Matjejew befanden sich nämlich
20 andere finnische Zeugen in dem Vorraum des Gerichtes ,
so daß die Ausübung eines Druckes auf Matjejew von fin¬
nischer Seite kaum

'
glaubhaft erscheint . Vielleicht ist die

ganze Matjejew -Affäre nichts als eine bestellte Provokation
der Bolschewiken .

______________________________
Dienstag , 2 . Juni 1936 .

Für die Genfer Sorgen kein Interesse .
Italien und der argentinische Antrag auf Einberufung des

Völkerbundes .
Rom , 2 . Juni . Bei Besprechung des argentinischen An¬

trages auf Einberufung der Völkerbundsversammlung er¬
klärt das Sonntagsblatt des halbamtlichen „ Giornale
d ' Jtalia "

, daß die Genfer Sorgen , die Sanktionsfrage
und Anerkennung der italienischen Oberhoheit über Abessi¬
nien , Italien überhaupt nicht mehr inter¬
essierten . Der Krieg sei beendet und die damit voll¬
zogenen Tatsachen seien unwiderruflich und könnten weder
einer Revision unterzogen , noch sonstwie entstellt oder um -
gefälscht werden . Jeder Versuch zu einem politischen Tausch¬
geschäft zwischen Italien und den anderen in Abessinien
interessierten Mächten werde — das müsse ganz klar gesagt
werden — bei Italien nur verschlossene Türen finden .
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Stadtnachrichten .

Nach den Feiertagen .
Wiesbaden ein beliebter Pfiugstausenthalt .

Der Wiesbadener Pfingstverkehr war in diesem Jahre
wieder außerordentlich stark . Bereits am Freitag und Sams¬
tag setzte der Zustrom der Besucher ein , die das „ liebliche
Fest

" in der Weltkurstadt verbrachten . Leider hatte sich das
Wetter nicht danach gerichtet , datz wir an der Mai/Juni -
Wende angelangt sind ; es war ziemlich kühl und ab und zu
machte sich auch ein Spritzer bemerkbar , der jedoch meist nur
von kurzer Dauer war , und das Pfingstvergnügen nicht
wesentlich störte . Man lieh sich im übrigen nicht davon ab¬
halten , die vorgesehenen Festprojekte zur Durchführung zu
bringen . Biele Besucher und Einheimische besuchten das
interessante Reitturnier , andere wanderten auf die Höhen
des Taunus und während den Wanderfreunden das frische
Wetter sehr gelegen kam , mutzten die Freunde des Wasser -
und Badesportes ihre Hoffnung auf recht viel Sonne und
Wärme nochmals vertagen . Auch die Gartenwirtschaften
hatten darunter zu leiden , während andererseits die Gast -
und Vergnügungsstätten der Innenstadt recht guten Besuch
zu verzeichnen hatten .

Viele Gäste waren im Wagen nach Wiesbaden gekom¬
men ; lange Reihen von Kraftwagen aus allen Teilen Deutsch¬
lands und dem Ausland parkten in den Stratzen und den
vorgesehenen Plätzen . Eine ganze Reihe von Gesellschafts¬
fahrten , meist mit großen Reiseomnibussen , hatten Wies¬
baden zum Ziel oder berührten unsere Stadt . In größeren
oder kleineren Gruppen wurden die Sehenswürdigkeiten in
Augenschein genommen .

Die Reichsbahn hatte alle Hände voll zu tun . Im Bezirk
der Reichsbahndirektion Mainz stieg die Benutzung gegen¬
über Pfingsten 1935 im Fernverkehr um 10 % und tm Aus¬
flugs - ( Rah ) Verkehr um 15 % . Insgesamt liefen im
Mainzer Bezirk 64 Sonderzüge .

Werbung für die Weltkurstadt .

Vorträge für Kurgäste und Mitbürger .

„ Dienst am Kurgast
"

heißt Mitarbeit aller Wies¬
badener an den Aufbauarbeiten unserer Heimatstadt . Der
Wiesbadener Kur - und Verkehrsverein ist
rührig am Werk und es ist notwendig , daß sich alle Volks¬
genossen für die Lösung der Aufgaben , die sich der Verein
rm Interesse der Allgemeinheit gestellt hat , zur Ver¬
fügung stellen . Kein Wiesbadener darf abseits stehen . Die
Liebe zur engeren Heimat mutz jeden Volksgenossen an¬
spornen , sich aktiv in den Dienst des Gastes zu stellen . Wie
oft kommt es vor , datz fremde Besucher Auskünfte erbitten
und welch schlechten Eindruck macht es dann , wenn der Wies -
badener keine oder nur unzulängliche Aufklärung geben kann .
Der Wiesbadener Kur - und Verkehrsverein hat es sich zur
Aufgabe gemacht , auch hier neue Wege zu gehen . Am
Donnerstag beginnt er mit einer Vortragsreihe , welche
sowohl unsere Kurgäste wie unsere Mitbürger interessieren
wird : Ihr Zweck ist Aufklärung über vieles Wissenswerte
hinsichtlich der Weltkurstadt Wiesbaden , Anregung für
unsere Gäste und Hinweise für unsere Einheimischen , all das
Schöne zu genießen , was Natur und Kunst ihnen hier bietet !

Unter den im großen Saal des Neuen Museums
stattfindenden Vorträgen erwähnen wir als ersten „ Kuren
in Wiesbaden , ihre Durchführung und Erfolge

"
, in allge¬

meinverständlicher Form dargestellt von Privatdozent Dr .
med . K ü h n a u , Leiter des Forschungs - Instituts für Bäder -
kunde ; der Vortrag ist für Donnerstag , 4 . Juni , um 20 Uhr ,

festgesetzt . ( Eintritt 20 Pfg .. Kurgäste und Mitglieder des
Wiesbadener Kur - und Verkehrsvereins frei . )

Alsdann folgt am 17 . Juni ebenda eine Vorführung
vieler , aus Tauienden von Aufnahmen auserlesener Licht¬
bilder von Wiesbaden und Umgebung durch den Leiter der
Photographischen Gesellschaft , Dr . Offermann . Ferner ein
Vortrag von Dr . F i l l ( Naturwissenschaftliche Abteilung des
Neuen Museums ) über den „ Geologischen Ursprung der
Wiesbadener Heilquellen "

. Weiterhin werden in den darauf¬
folgenden Monaten in noch zu bestimmender Reihenfolge vor¬
aussichtlich sprechen : Oberarzt Dr . Gerönne ( Städtische
Krankenhäuser ) über „ Wiesbadener Institute zur Kranken¬
pflege früher und jetzt

"
. Dr . Schmitz ( Landesbibliothek )

über „ Römer und Germanen an den Fontes Mattiaci "
. Dr .

Meißner ( Spangenberg '
sches Konservatorium ) über

„ Musik in Wiesbaden "
. Herr Vlaetz (Propagandaabteilung

des Theaters ) über „ Das Deutsche Theater
"

. Herr v . O e l -
Hafen : „ Wiesbadens Umgebung

"
. Dr . Preyer : „ Wies¬

baden wieder Welt - Kurort "
. Dr . Cramer über „ Wies¬

badener Gaststätten
" u . a . m .

Aus dieser noch weiter auszugestaltenden Vortragsfolge
können Gäste und Einheimische unserer Kurstadt viel neue
Anregung schöpfen , und es ist vorauszusehen , datz sie ihren
gemeinnützigen Zweck voll und ganz erfüllen wird .

Jeder ein Sprecher zum Volk .

Einrichtung von Volkssenderadteiluogen .

Im Rahmen des Sprecherwettbewerbes für den Volks¬
sender 1936 finden in den einzelnen Kreisen bezirksweise
Ausscheidungen statt , zu denen die einzelnen Betriebe ihre
Werkscharen , Werkskapellen , Werkschöre , Einzelsprecher usw .
melden . Die Sieger der Wettbewerbe in den eimelnen
Kreisen werden zu verschiedenen Veranstaltungen des Reichs¬
senders zusammengezogen , die in Wiesbaden , Worms ,
Gießen , Frankfurt a . M . und Darmstadt stattfinden .

Um die Vorarbeiten für die Veranstaltungen des Volks¬
senders 1936 entsprechend durchzuführen , wurden in den ein¬
zelnen Städten Volkssenderabteilungen eingerichtet . Für
Wiesbaden lautet die Anschrift : Volkssender 1936 , Luisen -
straße 41 , Kreiswaltung „ KdF .

"
.

Wiesbadener Ausscheidungskämpfe für de » Volkssender . 1936 .
Zum Volkssender 1936 haben eine Reihe von Kreisen

schon ihre Termine für die Ausscheidungskämpfe festgelegt ,
so der Kreis Wiesbaden auf Mittwoch , 3 ., und Freitag ,
5 . Juni , 20 Uhr , im Saal der „ Germania "

. Hierfür ist ein
reichhaltiges Programm vorgesehen , das neben einer großen
Anzahl von Sprechern , auch Betriebschöre und - kapellen , und
besonders auch die NSBO .- Kapellen und Eesangsabteilungen
der DAF .- Bereitschaften im Wettstreit um die Zulassung
zum Volkssender 1936 sieht . Dazu kommen noch Mund -
harmonikavirtuoscn , Akkordeonspieler u . a . mehr .

Der Juni .

Run kommen die Tage der Rosen .

Rasch schreitet der Ablauf des Jahres fort . Schon ist der

^ uni gekommen . Er führt uns hinein in die Tage der Rosen ,
hinein in das Gewoge der grünenden Ahrenselder , hinein
in einen immer noch länger werdenden Tag , aber auch schon
hinauf auf die Mittagshöhe des Jahres , wo der längste Tag
und dre kürzeste Nacht sich begegnen . Bald werden die Feuer
der Sonnenwende lodern und künden , datz nun langsam
zwar , aber unaufhaltsam der Tag wieder abwärts gleitet .
Ähnlich beginnt das stille Verblühen der Frühlingswelt , schon
singt die Sense im blühenden Wiesenmeer . Leise fallen die

Halme rm Tau . Die Zeit der Blüte geht über in die ersten

Tage des Erntesegens . Die Kirschen werden reif und rot .
2m Walde leuchten die Erdbeeren . Die Bienen schwärmen
im Garten . Nachts leuchten die Glühwürmchen . Donner rollen ,
Blitze zucken : Der Sommer steht im Land . Zur gleichen
Zeit , wo nach und nach das Bauernwerken anhebt , setzt
stärker und stärker der Reiseverkehr der Erholungsbedürf¬
tigen und Ferienwanderer ein . Wasser und Wald erleben
ihre grotzen Tage .

Ilber die Art , wie der Juni zu seinem Namen kam , sind
sich die Gelehrten nicht einig . Einerseits wird behauptet , daß
die Göttin Juno bei der Taufe des 6 . bzw . des altrömischen
4 . Monats Pate gestanden hatte , und danach benannte zum
Beispiel Ovid den Monat : mensis junonis . Andere wiederum
glauben , daß e rnach dem ersten römischen Konsul L . Junius
Brutus benannt wurde . In den Juni fallen eine Reihe für
den Landmann wichtiger Lostage : St . Medardus am 8 . ,
St . Vitus am 15 ., der mächtigste der Johannistag am 24 . ,
Siebenschläfer am 24 . und Peter und Paul am 29 . Juni .

— Kennziffer der Großhandelspreise . Die für den 27 . Mai
berechnete Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich auf
103,8 ( 1913 = 100 ) ; sie ist gegenüber der Vorwoche ( 103,7 )
nur wenig verändert . Die Kennziffern der Hauptgruppen
lauten : Agrarstoffe 105,4 ( unverändert ) , industrielle Roh¬
stoffe und Halbwaren 93,1 ( unverändert ) und industrielle
Fertigwaren 120,6 ( plus 0,1 % ) .

— Kurgarten im bunte « Lichtcrglanz . Die Gartenver¬
anstaltungen der Städtischen Kur - und Väderverwaltung
erfreuen sich stets eines starken Besuches . Wenn auch das
Wetter am Pfingstfamstagabend recht kühl war für ein
Gartenfest , so war das Interesse an diesem ersten diesjährigen
Jlluminationsabend doch recht groß . Bei den
Klängen des Kurorchesters unter Leitung von Dr . Thier¬
felder , der ausgewählte Kompositionen aus dem Schaffen
der Meister Strauß , Suppe und Millöcker zu Gehör brachte ,
promenierte man unter den zwischen den . Baumreihen ge¬
zogenen bunten Lichterketten , oder umwanderte den Weiher ,
auf dem lampiongeschmückte Boote Gelegenheit zur Fahrt
an dem kunstvoll gelegten Lampenbildern vorbei boten .
Tausende von Lämpchen in allen Farben wurden benötigt ,
um die einzelnen Figuren zu bilden . Zu Ehren der Teil¬
nehmer am Reitturnier war das Zeichen des Wiesbadener
Reit - und Fahrklubs und das neue Wiesbadener Werbe¬
zeichen auf dem llferrand im bunten Lichterscheine als be¬
sondere Überraschung ausgebreitet . Die Anstrahlung einzelner
Baumgruppen im Park wirkte märchenhaft . Die geschmack¬
volle und prunkhafte Illumination fand ebenso wie die
musikalischen Darbietungen die Aufmerksamkeit und den
Beifall der Besucher .

— Die Eigenheimsiedlung am Langelsweinberg . Auf
dem Gelände des ehemaligen Langelsweinberg ist jetzt der
erste Bauabschnitt mit 24 Häusern der Gewobag ( Gemein¬
nützige Eigenheim Spar - und Wohnungsbauaktiengesellschaft
Frankfurt a . Al . ) erstanden . Wenn man hinter dem Langen¬
deckplatz in einen breiten Feldweg , der mit einem Schild
„ Zum Distrikt Langelsweinberg

"
gekennzeichnet ist , einbiegt ,

dann kommt man zu der neuen Horst - Wessel - Sied -
l u n g , die hoch oben auf dem Berg liegt . Ein prächtiger
Rundblick zeigt dem dortigen Bewohner sowie den Besuchern
der Siedlung die ganze Stadt und ihre Hauptbauwerke .
Unten im Tal breitet sich vor dem Beschauer das Häusermeer
Wiesbadens und seiner Vororte aus . Nach allen Seiten hat
man eine herrliche Sicht die bis zu den hohen Wäldern des
Taunus reicht . Landschaftlich ist diese Siedlung ganz einzig¬
artig gelegen , und formenfchön , dem Gelände angepaßt sind
die 24 Häuser des ersten Bauabschnitts ( die ganze Sied¬

lung soll 60 Häuser umfassen ) erbaut . Die hübschen , ein¬
stöckigen Häuser , mit dem hellen Bauputz und den Ziegel¬
dächern werden von Garten - und Wiesengelände umgeben .

Ausserdem :

OVERSTOLZ 5 PF . OHNE ^ tund/lücl ^ ,

RAV ENK LAU 6 PF . ^ iitQoldntundßücl ^

4 PFG

. GÜLDENRING

GÜLDENRING kostet 4 Pfg , also nur

wenig mehr , als viele Raucher heute

noch für ihre c & igarette anlegen .

Dafür bietet sie aber eine äusser

ordentlich gute Mazedonen -Mischung

und ausserdem - dank der

Packung von HAUS oVeuERBURG -

eine ( Frischhaltung,wie man sie

bisher noch nicht gekannt half .
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falschen lidera -

einschaft ehrlich
oße Worte und

er nicht

beghetbigt

Überwältigender Pfingstverkehr im Rheingau .

( Photo : Wendling , K .)

Der
Der

dienen wollen , so kann dies nicht durch große Worte und
Beteuerungen , sondern nur durch die stille , bescheidene Tat
und den harten Einsatz im Alltag bewiesen werden . Es ist

Heidekraft stets frisch 1006
im Reform - und Kräuterhaus Meyrer , Rheinftratze 71 .

auch nicht damit getan , die Mystik der alten Zünfte und das
Brauchtum einer längst vergangenen Zeit zu einem späten
Leben zu erwecken . Tradition darf nicht mit Rückschritt und
mit billiger Wiederholung alter Formen verwechselt werden .
Es gilt vielmehr , das zeitlose Gut deutscher Vergangenheit
zu verbinden mit dem zukunftweisenden Willen zum neuen
nationalen Sozialismus Adolf Hitlers . Die erste Aufwallung
und ehrliche Begeisterung des Jahres 1933 müssen fort¬

verhaftet sind und wie immer wieder Rückfälle in das Den¬
ken und Handeln dieser Vergangenheit an der Tagesord¬
nung sind . Wenn wir nun die Reste einer —

listischen Haltung überwinden und der Eemeich

Erziehung und Volksbildung , Rust .

Reichs - und preußische Minister des Innern , Frick .
Reichsminister für Volksaufklärung und Propaganda ,

Dr . Goebbels .
Der Jugendführer des Deutschen Reiches ,

Baldur von Schirach .
Der Reichssportführer , von Tsch ammer .

Aufruf für das Deutsche Jugendfest .

Jeder deutsche Junge , jedes deutsche Mädel an den Start .

Für das vom 8 . bis 21 . Juni stattfindende Deutsche
Jugendfest haben die Unterzeichneten folgenden Aufruf er¬
lassen :

Aufruf !
Das 3 . Deutsche Jugendfest im Jahre 1935 hat zum ersten

Male über die körperliche Leistungsfähigkeit der gesamten
deutschen Jugend Aufschluß gegeben . Wir haben das Recht ,
auf diese Jugend stolz zu sein , und rufen nunmehr im Jahre
der XI . Olympischen Spiele für den 20 . und 21 . Juni zum
4 . Deutschen Jugendfest auf .

Wir erwarten , daß jeder deutsche Junge und jedes
deutsche Mädel an den Start geht . Unsere Jugend soll durch
ihr Beispiel und durch ihren Schwung das deutsche Volk mit *

reißen und für den olympischen Gedanken begeistern .
'

Sie soll der Welt , die in diesem Jahr ganz besonders
auf uns blickt , ein Bild unserer Leibeserziehung geben , di « ,
sich am eindringlichsten in der Einheit des sportlichen Wett¬
kampfes und der Sonnenwendfeier beim Deutschen Jugend¬
fest kundtut .

Schließlich ist es unser Wunsch , daß am 20 . Juni , denn
Tage des Jungvolks , und am 21 . Juni , dem Tage der Hitler¬
jugend , sich die ganze deutsche Jugend kameradschaft¬
lich in hartem sportlichem Wettkampf als treueste Gefolg¬
schaft des Führers zusammenfinde .

Der Reichs - und preußische Minister für Wissenschaft ,

für die Sortierung und Verpackung von Spargeln vom 3 . 4 . 35
ein Ende bereitet , indem jegliches Wässern von Spargeln
grundsätzlich untersagt ist . In Kalkwasser gelagerter Spargel
gewinnt zwar an Aussehen , büßt aber den Geschmack ein ,
wie überhaupt jeglicher gewässerter Spargel , sofern
alsbald verzehr ! wird , in Gärung übergeht , an sä :alsbald verzehr ! wird , in Gärung übergeht , an säuerlichem
Geruch erkennbar ist und — wie mir aus Verbraucherkreisen
mitgeteilt wird — Gesundheitsstörungen zur Folge haben
kann und auch gehabt hat . Sämtliche Bezrrksabgabe - und
Sammelstellen sind von dem Vorsitzenden des Garten - und
Weinbauwirtschaftsverbandes Hessen- Nassau über das Ver¬
bot des Wäsierns von Spargeln unterrichtet worden . Wenn
dennoch festgestellt werden muß , daß Spargel vielfach in ge -

wäsiertem Zustande auf den Markt gelangt , so mag es daran
liegen , daß der Kaufmannschaft das Verbot noch nicht ge¬
nügend bekannt ist . Ich empfehle der Bevölkerung , schon

wegen des Gewichtsverlustes gewässerten Spargel zurückzu -
wersen und denjenigen Kaufleuten , die sich an die Bestim¬
mungen halten , rate ich , ihre einwandfreie Ware als „ un¬
gewaschen

"
bzw . „ ungewässert

"
zu bezeichnen

"
.

liegenden Orte Geisenheim , Winkel , Johannisberg , Ostrich
und Hallgarten unterbringen nüissen . Der Riederwald
war das Ziel der Tausenden und Tausenden Rheinbesucher .
Die lange Rheingauer Verkehrsstraße bildete eine einzige
Kette fahrender Autos , Motorräder und Radfahrer .

— Vom Soziussitz des Motorrades gestürzt . Am Pfingst -

sonntagnachmittag prallte an der Platter Straße , _ beim
Rondell „ Unter den Eichen

"
, ein Kölner Motorradfahrer

beim Ausweichen gegen den Randstein des Gehweges . Durch
den Anprall fiel feine auf dem Soziussitz befindliche Frau

- Büdesheim , 1 . Juni . Die beiden Pfinastfeiertaae
brachten trotz des nicht so sonnigen Wetters Maffenverkehr
in den Rheingau , ganz besonders nach Rüdesheim und
Aßmannshausen . Die Übernachtungen,waren überaus zahl¬
reich . Rüdesheim konnte die vielen Anfragen nicht erledigen .
Das Verkehrsamt hatte eine große Anzahl Gäste in die um *

Winkel , Johannisberg , Ostrich

Verschiedene Häuser sind bereits bewohnt und Blumenkästen i
mit leuchtend roten Geranien zieren die mit duftigen
Gardinen versehenen modernen , breiten Fenster . Jedes Haus
hat 5 Zimmer ( von 12 bis 20 qm ) mit Küche , Bad und
Speicher und ist völlig unterkellert . Praktischerweise sind die
Häuser auch mit Zentralheizung versehen , die gleichzeitig
warmes Wasser liefert . Auch der Küchenherd wird elektrisch
betrieben . So ist in dieser Siedlung alles praktisch und
modern eingerichtet . Im Keller befindet sich außerdem ein
Waschraum , indem auch die Heizungsanlage und ein Warm¬
wasserboiler steht . Der Keller ist sowohl vom Haus , als auch
vom Garten aus zu betreten . Ein Gang durch die schmucke
Siedlung mit Regierungsbaumeister Dörr führt in die
verschiedenen Häuser und zeigt , wie trefflich man sich dort
bereits eingerichtet hat und wie wohl man sich im eigenen
Heim fühlt . Augenblicklich wird nur noch an der gärtneri¬
schen Anlage gearbeitet , so daß dieser erste Bauabschnitt , der
im Herbst des vergangenen Jahres begonnen wurde , als be¬
endet gelten kann . Zur Zeit stellen nun die Deutschen Werk¬
stätten Hellerau eine von Architekt Hans Hartl , Frankfurt
a . M . ( früher Wiesbaden ) , entworfene Heimstätten -Wohnung ,
gewissermaßen als Muster für die Einrichtung der Siedlung
in einem der Häuser aus . Die künstlerisch entworfenen und
gut , sowie solide gearbeiteten Möbel aus Buchen - und
Rüstern - ( Ulmen ) Holz , sind gerade für diese Heimstätten
außerordentlich passend . Die Ausstellung dieser Einrichtung
ist bis zum 7 . Juni zu besichtigen und zwar von 15 — 19 Uhr ,
Sonntags von 10 — 12 und von 15 — 19 Uhr .

— Verleihung von HJ .- Ehrenzeichen . Es häufen sich in
letzter Zeit die Anfragen betr . : HJ .- Ehrenabzeichen . Da die
Prüfung sämtlicher Anträge naturgemäß lange Zeit in An¬
spruch nimmt , kann die Auslieferung der Ehrenzeichen bei
der großen Zahl der Anträge nicht sofort und auf einmal
erfolgen . Alle Anfragen sind daher zwecklos und können in
Zukunft nicht mehr beantwortet werden .

— Jungjuristen für die Laufbahn des Polizeioffiziers .
Nach den Bestimmungen für den Ofsizierseriatz der Schutz¬
polizei werden Jungiuristen , die am 1 . Oktober 1936 nicht
älter als 24 Jahre sind , zur Offizierslaufbahn der Schutz¬
polizei zugelassen , sofern sie im übrigen den für alle Be¬
werber maßgebenden Bestimmungen entsprechen . Um dar¬
über hinaus weiteren Jahrgängen von Jungjuristen den
Übertritt in die Offizierslaufbahn der Schutzpolizei zu er¬
möglichen , sind vom Reichs - und preußischen Innenminister
Sonderbestimmungen getroffen worben , wonach auch deutsche
Jungjuristen zur Offizierslaufbahn der Schutzpolizei zuge -
lasien werden , die am 1 . Oktober 1936 zwar das 24 . Lebens¬
jahr überschritten haben , aber nicht älter als 27 Jahre sind .
Mit Rücksicht auf die juristische Vorbildung sei in Aussicht
genommen , den Offiziersanwärterlehrgang sür diese Be¬
werber um fünf Monate , also auf vier Monate zu verkürzen .
Ferner sei in Aussicht genommen , diesen Bewerbern die
Dienstzeit , die sie als Referendare und Assessoren abgeleistet
haben , in gewissem Umfange auf das polizeiliche Dienstalter
anzurechnen .

— „ Das neue Mietrecht ." In unserem am 13 . Mai 1936
erschienenen Artikel „ Das ntue Mietrecht

"
sind als gesetzliche

Miete in Groß -Wiesbaden die Hundertsätze wiedergegeben ,
die nach der Bekanntmachung des Oberbürgermeisters vom
26 . 3 . 36 in der Regel zu zahlen sind . Im Einzel -
f a 11 können sich Abweichungen ergeben , da die gesetzliche
Miete nach § § 2 und 3 der Verordnung vom 24 . 4 . 36
mindestens 110 % der Friedensmiete betragt und bet Ver¬
mieter weiter berechtigt ist , ben Zuschlag , bcr zur staatlichen

Jörunboermögerifteuer zugunsten bes Staates erhoben wirb ,
rn Höhe von 100 % der staatlichen Erunbvermögensteuer , und
den Zuschlag , der zur staatlichen Erunbvermögensteuer zu¬
gunsten der Stadt erhoben wirb , in Höhe bes 100 % über¬
steigenden Betrags auf die Mieter umzulegen .

— Wässern des Spargels . Der Polizeipräsident teilt
mit : „ Der Unsitte des Lagerns von Spargeln in Kalkwaffer
haben die erste Anordnung der Hauptvereinigung der Deut¬
schen Gartenbauwirtschaft und die Reichseinheitsoorschriften

schwingen , in alle kommenden Jahre eines harten Lebens¬
kampfes hinein . Die neue Haltung , die nur erwächst aus
einem starken Glauben und aus unermüdlicher Arbeit an
sich selbst , muß sich in jeder Stunde eines schweren Alltag ;
bewähren und darf vor keiner Schwierigkeit und keiner Ent¬
täuschung , vor keinem Mangel und vor keinem Fehler , die
Übergangszeiten manchmal mit sich bringen , kapitulieren .

Der Nationalsozialismus hat dem deutschen Handwerk
wieder neuen Lebensgrund gegeben , dessen Arbeit hat weit
über das Materielle hinaus wieder einen tiefen Sinn be¬
kommen . Der Frankfurter Handwerkerappell des Jahres
1936 soll gleichzeitig ein Dank an den Führer für diese be¬
freiende Tat sein und ein Gelöbnis , angesichts seines schweren
Kampfes um die deutsche Lebensfreiheit jedes Sonderinter -
effe zurückzustellen und in vollster Verantwortung für das
Ganze der politischen Führung jederzeit rückhaltlos und ein¬
satzbereit zu folgen .

gez . : Dr . von Renteln .

Die letzten Vorbereitungen .

Reichshandwerksmeister W . G . S ch m i b t weilte an den
Pfingstfeiertagen in Frankfurt a . M ., um bie letzten organi¬
satorischen Maßnahmen für den Reichshandwerkertag zu
treffen . Zusammen mit dem stellvertretenden Reichs¬
betriebsgemeinschaftsleiter Walter und dem Leiter des
Organisationsbüros Müller besichtigte er die Plätze der
Stadt , auf denen während der nächsten Tage Veranstaltungen
des deutschen Handwerks ftattfinben , und vor allem die
Festhalle , in der die große Arbeitstagung und bet künstle¬
rische Festabend abgehalten werden .

Die Ausschmückung der Festhalle erforderte eine erheb¬
liche Arbeitsleistung des Frankfurter Handwerks . Die Halle ,
die an die 15 000 bis 20 000 Personen aufzunehmen hat , ist
ganz in Blau und Gold , den Farben des Handwerks , ge¬
halten . Bei den riesigen Ausmaßen der Halle — bie Kuppel
ist 40 Meter hoch — mußten ungeheure Mengen Stoff ver¬
arbeitet werden . Baldachinartig breitet sich über die ganze
Halle ein blau - goldener Himmel , den zahlreiche Lampen wie
Sterne durchdringen . Auch die Wände und Säulen sind in
diesen Farben gehalten . Um sowirkungsvoller heben sich
hier die Fahnen der Bewegung und der Deutschen Arbeits¬
front ab .

Zahlreiche Ehrengäste werden erwartet .

Der diesjährige Reichshandwerkertag vom 5 . bis
10 . Juni bringt eine große Zahl führender Männer der
Partei , der SA . , SS . und des Staates nach Frankfurt a . M .
Bisher haben über 200 bekannte Persönlichkeiten des politi¬
schen und wirtschaftlichen Lebens ihr Erscheinen zugesagt .
Neben Reichsorganisationsleiter Dr . Ley , der verschiedent¬
lich das Wort ergreifen wird , kommen zum Reichshand¬
werkertag Reichsminister Dr . Schacht und , wenn abkömm¬
lich , Reichsminister Darr « , sowie verschiedene Reichsleiter
und Gauleiter , Staatssekretäre und hohe Ministerial -
beamte . Von der SS . hat Reichsführer Himmler seinen
Besuch festzugesagt . Das gleiche gilt von mehreren Ober¬
gruppenführern und Gruppenführern der SS . und SA .

auf das Straßenpflaster und erlitt Verletzungen an den
Knien und am Handgelenk . Das Sanitätsauto brachte die
Verunglückte ins Städtische Krankenhaus .

— Regierung . Die auftragsweise Verwaltung einer Re -

gierungs - und Schulratsstelle in der Abteilung für Kirchen
und Schulen bei dem Regierungspräsidenten in Wiesbaden
wurde dem Magistratsschulrat Müller in Frankfurt a . M .
übertragen .

— Beförderung . Regierungsinspektor Albert Wiegand
beim Reichsluftfahrtministerium ( Amt für zentrale Verwal¬

tungsausgaben der Luftfahrt ) , früher als Justizinspektor bei
der Staatsanwaltschaft in Frankfurt a . M ., ist mit Wirkung
vom 1 . April d . I . zum Regierungsoberinspektor befördert
worden .

— Hohes Alter . Am 3 . Juni feiert der Reichsbahnober¬
schaffner i . R . Lambert Eller , Kiedricher Straße 18 , seinen
80 . Geburtstag . — Frau Essig , Kastellstraße 8 , feiert am
3 . Juni ihren 83 . Geburtstag .

— Evangelischer Bund . Am Sonntag , 14 . Juni , unter¬
nimmt der Evangelische Bund , Zweigverein Wiesbaden , eine

Fahrt auf Sonderdampfer nach St . Goarshausen — St . Goar

( Schloß Rheinfels ) .

— Alte Kameraden treffen sich . Der Regiments -Appell
der ehemaligen 143er ( deren Garnison Straßburg war )
findet vom 13 . bis 15 . Juni in Siegen statt . Alle Kame¬
raden , die im Frieden ober im Krieg beim Regiment 143

gestanden haben , sind zur Feier herzlich willkommen . Aus¬

kunft erteilt Kamerad Hermann Keßler , Siegen , Kölner
Tor 4 .

— Wiesbadener Künstler . Rudolf W i 11 g e n vom
Schauspielhaus Köln , ein Sohn unserer Stadt , ist für die

Reichsfestspiele in Heidelberg verpflichtet worden .

möglich ist , zeigt die Erfindung bes Schweizer Ingenieurs
E . Wendling . „ T e l e v o x

" nennt dieser seinen Maschinen -

menschen , der sich auf Befehl seines Herrn über einen Kurz¬
wellensender erhebt , den Kopf dreht , spricht , bie Arme bewegt ,
Signale gibt , eine Pistole abschießt usw . Also eine ganze
Menge scheinbar vernünftiger Dinge tut , bie umso geheimnis¬
voller aussehen , als Licht und Funken , bie sein Stahlkörper
ausstrahlt , den Eindruck lebendiger Tätigkeit noch ver¬

stärken . Nur Gehen kann auch „ Televox
"

nicht , dazu fehlt
ihm wie allen Maschinenkonstruktionen , das für die Be¬

wegung erforderliche Gleichgewichtsorgan . Sonst aber ist

sein geheimnisvolles Innere , wie ein Einblick ergibt , an¬

stelle der Muskeln und Nerven mit Motoren , Drähten , Re¬
lais , und Röhren ausgestattet , die sein Funktionieren ge¬
währleisten und ihn mit einer Präzision arbeiten lassen , die

berechtigtes Erstaunen auslöst .
Im weiteren Verlauf des Abends sieht man

„ Charle s "
, einen akrobatischen Clown als Fallkünstler

und Jongleur , den prächtigen Parterre - Kraftakt bet „ Zwei
Harrys

" und bie ausgezeichneten Gleichgewichtskünstler
„ Zwei Angoras

" in einem Perch -Akt an der hohen
Stange , die zum Schluß in einem ganz neuartigen Trick in
rotierende Schleuderbewegung versetzt wirb . Nicht vergessen
sei „ B u je

“
, ein komischer feiner Herr in einer sehr drolligen

Szene . Ein elegantes und schönes Tanzpaar sind „ Mary
und Robert “

, deren Nummer ebensoviel Grazie wie

akrobatische Vollendung zum Ausdruck bringt . Thea
2ucca “

ist eine charmante Sängerin , deren klangschöner
Sopran in Tonfilm - und Operettenliedern aufs Prächtigste
zur Geltung kommt . Als Humorist unb Ansager weiß Paul
K r e i b t mit verbinblichen Worten unb humorvollem
Vortrag das Publikum in heiterste Stimmung zu versetzen .

Ausruf Dr . von Rentelns .

Der Hauptamtsleiter für Hanbel und Handwerk der
NSDAP . Dr . vonRenteln erläßt folgenden Aufruf zum
Reichshandwerkertag :

Das deutsche Handwerk ist mit tausend Jahren deutscher
Geschichte untrennbar verbunden . Es mutet fast symbolisch
an , daß in diesem Jahre in kurzer Aufeinanderfolge in der
gleichen altehrwürdigen freien Reichsstadt Frankfurt a . M .
bie Heerschau des deutschen Bauerntums und nun der Führer¬
appell des deutschen Handwerks stattfinden . Denn das Hand¬
werk gehört mit zu jenen Volkstumsträgern , die die ewigen
Wurzelkräfte jedes Kulturvolkes von jeher gewesen sind und
in alle Zukunft hinein sein unb bleiben werben .

So lange im deutschen Volk germanisches Fühlen unb
Denken lebendig waren , waren gerade der Bauer und der
Handwerker die Träger jenes gesunden völkischen Grund¬
satzes , wonach „ gemeiner Nutz vor sonderlichem Nutz

"
zu

gehen habe , über bie karge Befriedigung materieller Be¬
dürfnisse hinaus lebt seit Urbeginn im deutschen Bauerntum
unb Handwerk der unüberwindliche Drang zur kulturellen
Gestaltung unb bamit zum verantwortungsvollen , hohen
Dienst am Gemeinwesen bes Volkes .

Aus bieser Kraft heraus bilbeten sie auch lange die
letzten Bollwerke gegen ben Ansturm artfremder , zerstören -
ber Einflüsse , bie jeboch auch biesen starken Hütern unb Be¬
wahrern beutschen Gedankengutes allmählich immer mehr
die Zeichen des Verfalls und der Entartung aufdrückten .

Der Nationalsozialismus lehnt es ab , irgendeinem
Stand oder einer Sondergruppe billige Geschenke zu machen
und unverdiente Vorteile zu verschaffen . Nur aus der Er¬
kenntnis heraus , baß das Hanbwerk als wertvoller Teil
aus dem Eefamtleben des Volkes nicht wegzudenken ist , mar
bie Aufbauarbeit der letzten Jahre erfüllt von bem Be¬
streben , frembe Überlagerungen wegzuräumen unb alle
guten beutschen Kräfte bes Hanbwerks wieder der großen
Gemeinschaft eines zu sich selbst zurückgefundenen Volkes zu¬
zuführen .

Wir find damit noch lange nicht am Ziel . Vieles ist
erreicht , aber fremde Einflüße und Wucherungen waren zu
lange wirksam im deutschen Volke , um heut « schon die geistige
unb politische Gesunbung als abgeschlossen betrachten zu
können . Täglich erfahren wir am eigenen Leibe , wie stark
mir selber noch in der Anschauung einer vergangenen Zeit

r
--- Nerven gestählt —

>

»Rach Verbrauch der ersten PackungtHoldkkrafrkann -WNneipzu .meiner
größten Freude mitteilen , daß ich von befietr .ffiirhmg überrascht Mn .
Ich sichle mich frisch , schtase gut . unb .meine Slero -n sind gestählt ." ® o
schrieb uns untenn 14. 3. 35 Herr Paul Merqel , Tagesarbeiter , Liedersdorf
Rr . 43, Post Bad Salzbrunn , Krs . Waldenburg . . Die Anzahl von 45397
Dank » und Empfehlungsschreiben mutie ^mt 7.3 ' 36 <nof
Heidekraft ist ein aus so hochwirksamen Kriiutern und ^
mengesetztes .erprobtes UmstÄumungsurittel . Wer siÄusoup u.-ro imioe
fühlt und,keine rechte Arbeit » - und -Lebens ' freude .mehr empfindet , der
nehme Heidekraft ! OrigtNlckpackuna zu -̂ RM . I .iXNreichii 1—2 Monate .
Doppelpackuna SM „ 3.50. $ eü >eftoftxift erhältlich in Apotheken ,
Drogerien und Reformhäusern . Dortfrlbfi wichtige Druckschrift kostenlos .

„ Televor "
der Maschinen - Mensch .

und andere Spezialitäten in der „ Scala " .

Die Attraktion bes Scala -Programms der ersten Juni -

Hälfte bilbet ein aus Stahl unb Eisen konstruierter künstlicher
Mensch , ein „ Roboter "

. Das Wort stammt aus bem Slawi¬
schen und bedeutet soviel wie Fronarbeiter . Den Amerikanern
blieb es vorbehalten , die Idee eines solchen Maschinen -
menschen , der ohne per¬

sönliche Bedürfniffe
stumpfsinnig seine Ar¬
beit verrichtet , zu pro¬
pagieren . Aber bie Bäu¬
me wachsen bekanntlich
nicht in ben Himmel .
Und wenn es auch ge¬
lungen ist , Maschinen zu
konstruieren , die mit er¬
staunlicher Präzision
unb minutiöser Ge¬
nauigkeit die schwie¬
rigsten technischen Arbei¬
ten verrichten , der
Traum vom „ künstlichen
Menschen " wird gottsei -
dank doch immer nur
Traum bleiben , ober

technische Spielerei ,
deren Anwendungsmög -
lichkeit begrenzt ist . Bis zu welchem Grade verblüffender
Anschaulichkeit die Konstruktion eines „ Roboter " bereits
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Wiesbadener Vororte .

Biebrich .

210 ^ wenig maienhaftem Wetters am ersten Feiertag
war der Andrang zu den Rheindampfern ein gewaltiger .
Die Koln - Dusseldorfer Rheindampfschiffahrts -Gesellschaft
fuhr allein mit 14 großen Dampfern zu Tal und zu Berg .
Dre Strandbader kamen allerdings noch nicht auf ihre Rech¬
nung . 2m Schloßpark führte der von Wiesbaden strafversetzte
Schwanenvater „ Peter " mit der Schwanenmutter , die einige
^ age alte junge Schwänchen auf dem Weiher den zahlreichen
Besuchern vor Bisher sind hier über sein Verhalten noch
keine Klagen laut geworden . Der Parkplatz an der Ostseite
des Schlosses wurde letzt ebenfalls eröffnet und entsprechend

Von dem städtischen Reoiergärtner , Herrn
b,e Ausschmückung des Schloßparkes sehr be¬

müht ist , sind nunmehr auch Weißdornhecken angelegt worden ,die dem erhöhten Vogelschutze dienen sollen . Der zweite Feier¬
tag brachte wieder zahlreiche Gäste nach Biebrich .

Sern ^ Olahriges Dienstjubiläum beim hiesigen Postamt
als .Oberpostschaffner konnte am 1 . Juni Zerr Johann
Ka i se r , Jahnstraße 1 , begehen . Aus diesem Anlaß fand be¬
reits am Samstag einesFeier statt , bei welcher dem Jubilar
von Vorgesetzten und Kameraden Ehrungen zuteil wurden .

J .'.y auch ein Glückwunsch - und Anerkennungsschreiben
vom Führer und Reichspostminister ein .

- 2n den Ruhestand trat Reichsbankrat de Leuw , der
Leiter der hiesigen Reichsbanknebenstelle , nach Erreichung
der A tersgrenze mit dem gestrigen Tage . Herr de Lmw

tätif !
Jahre als Leiter der hiesigen Reichsbanknebenstelle

r , Äerl ?‘ Die Festausschüsse der Gibber Kerbegesell -
schatt hielten mit dem Vorstand im Vereinslokal „ Ronnen -
hof eine gemeinsame Sitzung ab , in der die Idee des Fest -
zuges für die Kerb am 5 . und 6 . Juli besprochen und fest -
gelegt wurde Die Gesellschaft stellt wieder , wie im Vor -

s.
IC

« n
*e *

f Prunkwagen auf , denen außer Landwirtschaft
und Weinbau heimatliche und industrielle Erzeugnisse den
Besuchern in Herstellung und Gebrauch vor Augen geführt
werden sollen . Außer diesen Galawagen sollen von einzelnen
Betrieben Eigenwagen in großer Zahl gestellt werden .

Schierstein .

Pfingstverkehr . An beiden Pfingsttagen herrschte trotzdes teilweise ungünstigen Wetters ein reger Ausfluqsver -
k? hr , der sich am ersten Pfingsttage bei mehr bedecktem
Himmel in der Hauptsache auf den Durchgangsverkehr von
Fahrrädern , Motorrädern und Autos beschränkte , während
unser Stadtteil tn den Nachmittags - und Abendstunden des
Wetten Feiertages einen ungeahnten Zustrom auswärtiger
Besucher zu verzeichnen hatte . Besonders die Hafenpromenade ,die mit ihrem Ausblick auf den vom Wassersport belebten
Hafen , immer Interessantes bot , war das Ziel vieler
promenierender Gäste . _ Auch in den Vereinsbädern , deren

c
n0 ^ ' infolge der geringen Wassertemperatur ,

auf Licht - Luft - und Sonnenbäder beschränkt bleibt , herrschte
reges Leben und Treiben . Die Lokale , besonders die am
Hasen gelegenen , hatten einen guten Zuspruch zu verzeichnen .
. . Eine Radtour ms Blaue unternahm am Pfingstsonntagdie

. Wanderabteilung der Turngemeinde Schier¬
stem . 5 llhr früh hatte Wanderwart Heinrich Werner seine
Getreuen am Turnerheim versammelt . In frischfrohem
Tempo ging tue Fahrt durch Biebrich , Erbenheim , über den
Wandersmann nach Marxheim , durch das herrliche Lorsbach -
tal nach Eppstein . Die Höhen bei Bremtal und Naurod
” “ tben Mb u6errounben , und frohgemut konnte die herr¬
liche Fahrt über Heßloch , Kloppmhenn , Bierstadt und Wies¬
baden zu Ende geführt werden .

Evangelischer Kirchenchor . Herr Wilhelm Möller , der
bisher den Organlstendienst in Frankfurt - Oberrad und zu¬
vor tn Wiesbaden ( Bergkirche ) ausübte , hat an Stelle des
Herrn Kapellmeisters Siegfried Franke , die Leitung des
evangelischen Kirchenchors übernommen . Der Chor , der noch
stimmbegabte , sangesfreudige Damen und Herren aufnimmt ,bittet um Anmeldungen bei dem Vereinsführer Heinrich
Schnabel , Lindenstraße 38 , oder beim evangelischen Pfarr -

. , . Der Sie « szug der Handharmonika hat nun auch in
Schlersteln seinen Einzug gehalten . Zwecks Erlernung und
Pflege , des Handharmonikaspieles hat sich eine Gesellschaft
äuiammengcfunben ; die jeden Freitagabend im Restaurant
„ Deutsches Haus "

ihre tibungsftunbcn abhält .
L Hohes Alter . Herr Otto Sonntag , Adolfstraße 1 , feiert

heute , 2 . Juni , seinen 71 . Geburtstag . — Am 4 . Juni feiert
st rau (Slijie Ambrosius , Lehrstraße 19 , ihren 76 . Geburts¬
tag , wahrend am gleichen Tage Frau Margarete
Haupitzer , Dotzheimer Straße 8 , und Frau Elisabeth
Thiele , Viebricher Straße , 73 Jahre alt werden .

Silberne Hochzeit . Am 3 . Juni feiern die Eheleute
Schreiner Heinrich Vauschmann und Frau Marie , geb .
«rreudenhaminer , Zeilstraße 16 , ferner die Eheleute Maurer
Joseph F i s ch e r und Frau Marie , geb . Heimann , Hermann -
Lons - Straße 47 , das Fest der silbernen Hochzeit .

Bierstadt .

Konzert der SA .- Kapelle . Die Kapelle der SA .- Standarte
80 , die in schwerster Kampfzeit der Bewegung ihre Gründung
in Vierstadt erlebte , stellte sich am ersten Pfingstfeiertaq mit
einem großen Militärkonzert tm Saalbau „ Zum Bären " der
hiesigen Einwohnerschaft unter der bewährten Stabführung
von Musikzugführer Eichholz vor . Mit der Ouvettüre zur
Oper Raymond von Thomas wurde das Konzert eingeleitet
und schloß im ersten Teil mit dem Marsche „ Per aspera ad
astra " von Urbach . Der Armeemarsch n , 126 , von Strauß und
der Parademarsch der langen Kerls von Roland leiteten
Wm zweiten Teil des Abends über . „ Aus Mozartsreich " eine
Fantasie von Urbach , zeigte das Können der Kapelle auf be¬
sonderer Höhe und trug ihr reichen Beifall ein . Ein ab¬
wechslungsreiches musikalisches Programm wurde abgewickelt
und mit dem Marsche des österreichischen 2nfanterie - Regt
Herzog von Wellington schloß das in allen Teilen wohlae -
lungene Konzert und ließ den Wunsch laut werden , daß die
Kapelle bald wieder einmal mit einer ähnlichen Veranstal -
ntng in den Mauern Bierstadts aufwarte . Anschließender
Tanz , zu dem zwei Kapellen aufspielten , hielt die Besucher
noch lange in angenehmer (Stimmung beisammen

Unfall . Der zehnjährige Walter K . von der Siedlung
auf den Fichten , kam am ersten Pfinastfeiertag mit feinem
Ätwe so unglücklich zu Fall , daß er sich eine erhebliche Ver¬
ätzung am Unterleib zuzog . Halbzugführer Bargon der
hiesigen Sanitätskolonne leistete die erste Hilfe und brachte
den Derunglückten in ärztliche Behandlung .

Heßloch .

Baumfrevel . In der Gemarkung am Rambacher Weg
wurden in den letzten Tagen mehrere junge Obstbäumchen
abgebrochen . Der Nachforschuiw der Feldpolizei ist es jetzt ge¬
lungen . die Täter in zwei Rambacher Einwohnern zu er¬
mitteln . Solche Schäden , die der Landwirtschaft zuaefüat
» erden , tonnen nicht hart genug bestraft werden .

Beklagenswerte Opfer der Pfingstausslüge .

Lastkraftwagen mit 40 Personen verunglückt .

Zahlreiche Verletzte .

Königstein , 1 . Juni . Pfingstmontag gegen 10 .30 Uhr
ereignete sich an der Einmündung der Reifenberger Land¬
straße in die Limburger Landstraße an der sogenannten
Eselshecke ein folgenschwerer Verkehrsunfall . Ein mit 40 Mit¬
gliedern des Turn - und Sportvereins Rückingen
bei Hanau besetzter Lastkraftwagen eines Transportunter¬
nehmens in Niederrodenbach befand sich auf der Heimfahrt
von Oberreifenberg , wohin am ersten Feiertag ein Ausflug
unternommen und auch Übernachtet worden war . Auf der
steil abfallenden Straße vorn Noten Kreuz nach der Eselshecke
versuchte der Fahrer zur Unterstützung der Bremse in einen
kleineren Gang umzuschalten , was ihm jedoch bei der rasen¬
den Geschwindigkeit nicht gelang . Die immer rascher werdende
Fahrt und die Unmöglichkeit , den Wagen abzubremsen , scheint
im Zusammenhang mit entgegen kommenden Fahrzeugen ein
starkes Schwanken des Lastkraftwagens verursacht zu haben ,
der dann beim Einbiegen in die Limburger Landstraße in
der Richtung Glashütten sich zweimal seitlich über¬
schlug und erst in einer Schonung nahe der Straße wieder
auf den Rädern stehend zum Stillstand kam . Der Umstand ,
daß der Wagen mit starken Streben und einem Planentuch
überdeckt war , verhütete eine Katastrophe von Unüberseh¬
barem Ausmaß . Immerhin erlitten etwa 20 Personen
teilweise erhebliche Verletzungen und mußten
durch die schnellstens alarmierte Sanitätskolonne und
mehrere Arzte nach Anlegung von Notverbänden mit
Krankenwagen und Privatkraftwagen dem Königsteiner
Krankenhaus zugeführt werden . Bei sechs Männern und
sechs Frauen sind die Verletzungen schwer . Es handelt sich
um Bein - und Knöchelbrüche , Kopfverletzungen und
Quetschungen . Die übrigen Verletzten konnten nach der ersten
ärztlichen Hilfeleistung entlassen werden . Nur der Fahrer
und ein sechsjähriges Mädchen blieben völlig unverletzt .

Noch ein Lastkraftwagen
mit 14 Personen verunglückt .

Fulda , 1 . Juni . Auf der Fahrt von der Wasserkuppe nach
Thüringen überschlug sich in einer Kurve in der Nähe
des Dorfes Wüstensachsen ein Lastkraftwagen mit 14 Per¬
sonen , wobei fünf Personen sehr schwer verletzt

wurden , vier weitere mit leichteren Verletzungen davon -

kamen , während vier unverletzt blieben .
Der Lastkraftwagen war nicht zur Personenbeförderung

zugelassen und bereits auf der Wasserkuppe von einem Een -
darmerieposten angehalten worden . Die Verletzten , von
denen sich drei in Lebensgefahr befinden , wurden
nach Bad Salzungen ins Krankenhaus eingeliefert .

Trotz kühner Rettungstat 3 Tote .

Tragischer Ausgang einer Auto - Tour .

Montabaur , 1 . Juni . Einen tragischen Ausgang nahm
im Westerwald bei Steinen , an dem bekannten aus drei
Seen gebildeten Dreifelder Weiher , in den Mittagsstunden
des ersten Feiertags ein Psingstausflug , den die Eheleute
Peter Klefisch und Franz Operee aus Köln mit einem Miet¬
kraftwagen nach Wiesbaden unternehmen wollten . In
einer Kurve , der streckenweise über eine Art Damm zwischen
zwei der Seeplatten führenden Straße , von Steinen nach
Dreifelden streifte das Auto mit dem rechten Hinterrad
einen Grenzstein . Der am Steuer sitzende 32jährige
Kaufmann Peter Klefisch verlor hierdurch die Gewalt über
den Wagen , der auf die andere Straßenseite geschleudert
wurde , hier das die Straße gegen den See abgrenzende Ge¬
länder durchbrach und dann sich zweimal überschlagend
ins Wasser stürzte . Von den vier Jnsasien konnte
lediglich die 37jährige Ehefrau Peter Klefisch , die sich noch
rechtzeitig durch ein Wagenfenster aus dem Auto hatte be¬
freien können , gerettet werden . Auch der 22jährigen Ehe¬
frau Operee war es gelungen , sich aus dem Wagen heraus -
zuarbeiten , doch waren ihre Kräfte so erschöpft , daß sie er¬
trank . Ihr 28jähriger Ehemann hatte bei dem Sturz des
Autos einen Eenickbruch davongetragen , während der Fahrer
am Steuer so eingeklemmt wurde , daß er sich nicht befreien
konnte und hilflos ertrank . Die Ehefrau Klefisch verdankt
ihre Rettung dem selbstlosen Einsatz eines jungen
Mädchens und eines Feldwebels des Infanterie¬
regiments 79 , die gleich nach dem Unglück mit Motorrädern
die llnglücksstelle passierten , kurz entschloßen ins Wasser
sprangen und die völlig erschöpfte Frau an Land brachten .

Von der sofort alarmierten Feuerwehr in Freilingen
wurden die Leichen der drei verunglückten Pfingstausflügler
geborgen . Inzwischen hat man auch das Auto wieder an
Land schaffen können . Die Ermittlungen müssen die nähere
llnglücksursache noch ergeben . Offenbar ist die Kurve , die
nur mit 25 Kilometer Stundengeschwindigkeit befahren wer¬
den darf , mit zu hoher Geschwindigkeit genommen worden .

Sodann ergriff der Ehrenpräsident Reichsminister Dr .
Hans Frank das Wort zu der tragenden und richtung¬
weisenden Ansprache des Kongresses . Dr . Frank umriß die
Zielsetzung des Kongresses bezüglich der einzelnen zu klären¬
den Rechtsfragen , beleuchtete den Stand der Patentgesetz -
aebung auswärtiger Staaten und stellte die Bedeutung des
kürzlich erlassenen deutschen Patentgesetzes auch für diesen
Kongreß fest .

Nach der Eröffnungsfeier fand für die Ehrengäste und
die Kongreßteilnehmer , unter denen sich 500 ausländische
Vertreter von 43 verschiedenen Nationen befinden , ein
Empfang durch Reichsminister Dr . Frank im Festsaal der
Krolloper statt .

Telegrammwechsel mit dem Führer .
Die ausländischen und die deutschen Teilnehmer haben

folgendes Telegramm an den Führer und Reichskanzler ge¬
sandt :

„ Die zum Internationalen Kongreß der Vereinigung für
gewerblichen Rechtsschutz in der Reichshauptstadt versammel¬
ten 500 ausländischen Gäste und sämtliche deutschen Teil¬
nehmer grüßen in Ehrerbietung und Dankbarkeit den
Führer und Reichskanzler des deutschen Volkes . Aufgabe des
Kongresses ist es , das Recht des geistig schöpferischen Menschen
bei allen Kuliurnationen der Welt sicherzustellen . Die Ge¬
meinschaftlichkeit dieses hohen Zieles soll dem Wittschafts -
frieden in der Welt dienen . Der Kongreß will dadurch seinen
Beitrag zur Verständigung der Volker geben .

"

Der Führer und Reichskanzler hat auf dieses Telegramm
wie folgt geantwortet :

„ Den zum Internationalen Kongreß der Bereinigung
für gewerblichen Rechtsschutz in Berlin versammelten aus¬
ländischen Gästen und deutschen Teilnehmern danke ich für
die freundlichen Grüße . Ich erwidere sie mit meinen besten
Wünschen für einen guten Verlauf Ihrer Tagung und hosfe ,
daß Ihre Zusammenarbeit zu ihrem Teil der Verständigung
der Volker und der Gesundung der internationalen Wirt¬
schaftsbeziehungen erfolgreich dienen möge .

“

Internationaler Kongreh
für gewerblichen Selbstschutz .

Die Eröffnung in Berlin .
Berlin , 1 . Juni . Im Reichstagssitzungssaal in der Kroll¬

oper wurde Montagabend der Internationale Kon¬
greß für gewerblichen Rechtsschutz , zu dem 43
Nationen ihre Vertreter entsandt haben , feierlich eröffnet .
Der Kongreß steht unter dem Ehrenvorsitz des Präsidenten
der Akademie für deutsches Recht , Reichsminister Dr . Hans
Frank .

An der feierlichen Eröffnung nahmen außer den Kon¬
greßmitgliedern und Ehrengästen die diplomatischen Ver¬
treter aller auf dem Kongreß anwesenden Nationen teil .
Man sah u . a . als Vertreter der Reichsregierung Reichs¬
justizminister Dr . Eürtner , Generalmajor Zinetti in
Vertretung des Generalobersten der Flieger , Reichslustfcchrt -
minister Göring , dm französischen Botschafter

r a n o o i s - P o n cet und den italienischen Botschafter
A t t o l i c o .

Von deutscher Seite waren weiter erschienen die Staats¬
sekretäre Dr . Freisler , Dr . Schlegelberger , Psundtner , Krohn ,
Landsried , Trendelenburg .

Nach den Begrüßungsworten des Präsidenten , Land¬
gerichtsdirektor a . D . Dr . Gerdes sprach Reichsjustiz¬
minister Dr . Eürtner im Auftrage der Reichsregierung .
Er Betonte die hohe Ausgabe des Kongresses , den technischen
Fortschritt als Gemeingut der Kulturwelt zu fördern . Der
zwischenstaatliche Erfindungsschutz sei daher eine Sache der
Ehre der Völker ebenso wie eine .Angelegenheit ihres wirt¬
schaftlichen Gedeihens . Reichsjustizminister Dr . Eürtner
wies dann auf die Bedeutung des neuen deutschen Patmt -
gesetzes hin , insbesondere auf die zahlreichen Bestimmungen ,
durch deren innergesetzliche Regelung Deutschland dem Ge¬
danken des internationalen Rechtsschutzes durch die Tat ge¬
fördert habe und übermittelte dem Verlauf des Kongresses
die befielt Wünsche .

Aus Gau und Provinz .

Taunus und Rheingau .

Dr . Ley bei „ KdF .“ - llrlaubern in Rüdesheim .
= Rüdesheim , 1 . Juni . Gelegentlich einer Sonderfahrt

ASE . „ Kraft durch Freude " des Gaues Kurmark trafen am
1 . Pfingsttag mit dem Dampfer „ Hindenburg

" der Koln -
Düsseldorfer -Dampfschiffahrtsgesellschaft 900 KdF .- llrlauber
gegen 4 llhr mittags ein . Zur Überraschung und Freude der
Reisegaste war der Reichsleiter der DAF . Dr . Ley unver¬
mutet in Rüdesheim eingetroffen . Nach kurzer Begrüßung
durch den Kreiswalter der DAF . Rheingau , Pg . Söhnlein
und den Kreiswart der NSE . „ Kraft durch Freude

"
Pg .

Unke Ibach , empfing Reichsleiter der DAF . Dr . Ley
stürmisch begrüßt die ankommenden Urlaubergäste . Nach ge¬
meinsamem Marsch zum Rüdesheimer Marktplatz und einer
kurzen Ansprache des Reichsleiters verließ dieser wieder kurz
danach , sichtlich erfreut über den begeisterten Empfang , die
Rheinzauer Kreisstadt .

— .B," '/Hardt , 30 . Mai . In der Nacht vom 29 . zum
30 Mai hat der Frost in hiesiger Gemarkung erheblichen
Schaden angerichtet . Die Kartoffeln , Bohnen und sonstige
Gartengewächs « sind zum größten Teil erfroren . Der Grün -
futierbestand ist in diesem Jahre ausgezeichnet , so daß man
schon mit dem Mähen der Futterwiesen zu Heu begonnen
hat . — Eine umfangreiche Arbeit hat die Schneesturm¬
katastrophe in dm hiesigen Wäldern verursacht . Aus diesem
Grunde mußten von der ganzen Gemeinde Aufräu -
mungsarbeiten verlangt werden . Sämtliche Ein -
wohper , sowie die Schule hat sich daran beteiligt , die Baum -
überrejte zu verbrennen . — Die Wildschweinplage
wacht sich wieder unangenehm bemerkbar . Von den hiesigen
Holzhauern wurde letzte Woche ein verendeter Keiler auf¬
gefunden .

Bahn und Westerwald .

X Nassau a . d . Lahn , 1 . Juni . Das Kurhaus Bad
Nassau — Sanatorium für Nerven - und innere Kranke —
konnte heute auf ein 80jähriges Bestehen zurückblicken .
Leitender Arzt ist seit 1919 Dr . Rudolf Fleischmann .

Sind Sie gestern abend ausgegangen ?
Sie dann,mehr alssonst geraucht

und getrunken fiabeft/schnell .die Zähne
mit .Nivea -Zahnpasta putzen ! Die ganze

nimmt das -frische , ange *
nehm wirkende Aroma def Nivea -Zahn -

pasta auf , und Ihr Atem wird wieder rein
z « und natürlich . Das erlischt ungemein .

Franhfurter Nachrichten .

RSKK . - Führer aus dem Reich im Gau Hessen -Nassau .
- Frankfurt a . M „ l . .Juni . Die Reichsführerschule des

NSK ., die ihren Sitz in Zeesen bei Königswusterhausen hat ,
führt zur Zeit im Bereiche der Provinzen Oberhessen und
Hessen - Nassau unter Leitung von Brigadeführer Höf le
shren 16 . Lehrgang , durch . Dieser Lehrgang , zu dem die
Stabsführer sämtlicher Motorgruppen und Brigaden des
NSKK . zusammengekommen sind , beschäftigt sich mit dem ge -
famten Aufgabengebiet des Kraftfahrkorps . Da im Rahmen
des Unterrichts Fahrten in alle Teile des Hessen - und Nassau¬
ischen . Landes unternommen werden , ist den aus dem ge -
famten Reichsgebiet zusammengekommenen Führern die
Möglichkeit gegeben , den Deutschen Westen kennenzulernen .
Mitte dieser Woche wird der Führer des Nationalsozialisti¬
schen Kraftfahrkorps , Korpsführer Hühnlein , in Bad
Homburg zum Besuche des Lehrgangs anwesend sein .

Die heutige Ausgabe » « faßt 14 Seit «
und „ Das llnterhaltuussblatt - .
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Als Vermählte grüßen :

Fritz Limburg
Paula Limburg

geb . Schwank

Pfingsten 1936 Wiesbaden

Goldgasse / Telephon 27198

Kommißbrot
Bäckerei Weygandt Kaus

Bei Sditoflosigheit
Herz - und Nervenschwäche , nehmen Sie

Frnrarfiv unser bekannt , natürliches Kraftmittel :
nUI dUIA „ ENERGETICUM . Allein echt

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus neb . Uhrturm
P . Blumenthal , arisches Unternehmen . Marktstraße 13

der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Wilhelmine Stahl .

Wiesbaden ( Kiedricher Str . 18 ) , Frauen¬
chiemsee , Oberhausen ( Rhld . ) , 2 . Juni 1936

Das Seelenamt findet am Mittwoch in
der SL - Elisabeth - Kirche um 8 Uhr statt .

Die Beerdigung ist am gleichen Tage
nachmittags 3 % Uhr von der Leichen¬
halle des Südfriedhofes aus .

Wir bitten von Kranz - und Blumen¬
spenden , sowie Beileidsbesuchen absehen
zu wollen .

Gottes Güte erlöste am 1 . Pfingsttag ,
abends 8 % Uhr meinen lieben Mann ,
unseren treusorgenden Vater und
Schwiegervater

Herrn Josef Stahl
von seinem schwerem , mit christlicher
Geduld ertragenem Leiden im 66 . Lebens¬
jahr , gestärkt mit den Tröstungen der
hl . Kirche .

Um ein Momente für den Iftben Ver¬
storbenen bittet Im Namen

Wilhelm Helfrich
beeid . , offenti . bett . Versteigerer u . Schätzer ,
Wiesbaden , Schwalbacker Str . 23 , Tel . 22941 .
Aeltettes Unternehmen am hiesigen Platze .

Grohs Versteigerung
von Nachlab - MobUiar , Wirtschafts .

Inventar , Wäsche und Schuhwaren

am Donnerstag , den 4 .,und Freitag , den
5 . Juni 1936 , jeweils 9 % Ubr beginnend ,
durchgehend ohne Pauke , in meinem Ver -

iteigerungssaale
23 Schwalbacher Strobe 23

3um Ausgebot kommt :
kehr schönes Herrschaft ! , mod . Barock -Ehzim .
in Wurzelnuhb . m . Eich « : Büfett ( 2,50 m ) ,
Vitrine , rd . Auszugt . u . 6 Stühle m . Leder :
: leg . mod . Barock - Herrenzimmer in Eicke
m . Ruttb . : Bibliothekschrank ( 2,20 m ) ,
Divl .- Sckreibtisch , rd . Tisch . Schreibsessel u .
3 Stühle mit Gobelin :
ehr gutes mod . Barock - Herrenzimmer , dkl .
Liche m . Ruhb . : Bibliothekschrank ( 2,40 m ) ,
Oivl . - Schreibtisch und Schreibsessel :
>ell . Nugb . -Scklafzimmer : 2 Betten , zwer
Nachttische . 2 Kleider - und Wäscheschränke
md 4 Stühle :

, r . Anzahl Schlaf - u . Wohnzimmer - Möbel :
Ruhb .- u . Tannen -Betten , teils mit Roßh .-
Matratz .. Sviegelschränke , Kleiderschränke ,
Waschtoiletten . Wasch - u . Nachttische , Kom¬
moden . Chaiselongues , Polstergarnituren ,
öofas . Zierschrank . S .- u . D .-Schreibtische ,
Mahag .- Bückerschrank , mod . rd . Eicken -
Äuszugtisch . Tische . Sessel , Stühle , Eichen -
Flurgarderobe . Empire - Trumeau mit
Sviegel . Toil .- und andere Sviegel , Klein¬
möbel . Bilder . Onyxsäule , Japan -Bronze -
Stehlamve . Nivv - und Aufktellsachen , Etz -
'eioice für 12 Pers ., Kaffeeservice u . and .
vorzeiten . Kristalle . Gläser , versilb . Be¬
tecke und sonst . Eebrauchsgegenstände ,
Zektr . Lütter und Hamven , Wanduhren ,
Tevvicke . Gardinen , Portieren . Feder¬
betten , Daunen - Stevvdecken , Weibzeug ,
Fr .- Kleider und - Leibwäsche . D .- llhren ,
gute Nähmaschine ( Phönix ) . Schrankkoffer ,
Racktttubl . Balkonmöbel . Erasmähmasch ..
Wäschemangel , em . Badewanne . Protos -
Staubsauger . elektr . Kaffeemaschine , klein .
Ofen . Gasherde mit Bratöfen . Küchen -
Tinricktung . Küchenschränke , Eisschränke ,
Küchen - und Hausgeräte :

ferner : Wirtschaitsinventar , als : runde und
lgl . Tische , 26 Stühle , gr . Arbeits - und
Küchentische . Anrichte , eis . Kleiderständer ,
vernickelte Kaffeewärmemaschine ( 5 21t .,
System Sckiirmann ) , versilb . Kaffeegeschirr ,
Porzellan . Biergläser . Bestecke , gr . Messing¬
kessel . 2 gr . Alum .-Bouillonkessel . Paktter -
maschine . 2 elektr . Kaffeemühlen ( Jrus ,
220 und 115 Bolt ) . Universal - Eemüse -
schneidmaschine , Dezimalwaage , Küchen - u .
Kochgeschirr und dergl . m . : weiter

wegen Gekckäftsanfgabe folg . Sckuhwaren :
zirka 70 P . Herr . - . D .» u . Kinder - Schuhe ,
Turn - und Kamelbaarschube

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Die Sckuhwaren . sowie Wirtschaitsinventar

Wäsche u . Kleidungsstücke kommen a . Freitag ,
5 . Juni , 9 % Ubr beg . , zum Ausgebot .

Bettchtigung Mittwoch , den 3 . Juni 1936 ,
von 9 — 12 und 3 — 6 Uhr .

Gesunde

Speisekartoffeln
gelbe Kl ( • weiße Kl 1
5kg ßkg

Eigene Werkstätte

Krankenkassen - Lieferant

Bruchleidende !
Eine gutsitzende Bandage ist
Vertrauenssache , kommen Sie
auch m den schwersten Fällen m
mein altbewährt . Fachgeschäft

STOSS Macht
i!ii«Äk Taunusstr . 2

Wiesbadener Tagblatt Dienstag . 2 . Juni 1936 .

Für die

erwiesenen

Aufmerksamkeiten
danken die Pfingst - Paare mit einer Anzeige in
dieser Zeitung und mit geschmackvoll gedruck¬
ten Danksagekarten aus unserer Buchdruckerei

L . Schellenberg ’ sehe Hofbuchdruckerei

VöStJ Wiesbadener Tagblatt
Langgasse 21 • Fernruf 59631

11
De

voi
Wei

Tag

Wir zeigen Ihnen gern
und unverbindlich die
vielen schönen Muster
vonBedarfs - undWerbe -
drucken aller Art aus
unseren Werkstätten .
Wir bieten Ihnen damit
mancherlei Anregung
für Ihre neuen Werbe¬
maßnahmen . Dabei lie -

wir auch preiswert ,
wie Ihnen eine Anfrage
beweisen wird .

L . SCHELLENBERG ’SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI

Wiesbadener Tagblatt / Tel . 59631

Zum Brotaufstrich !
Das von Kindern

bevorzugte
Zuckerrübenkraut Oft
500 Gramm .....
in Pavvdose 500 Gramm 26

Reicksverbilligte

Marmelade
Vierfrucht
Avkelnachpresse Oä
Gemischtes Mus , 500 g
Avfrlkraut . . 500 Gramm 40
Avfelgelee . . 500 Gramm 45
Avrikosenmarmelade 500 g 55
Erdbeer - Konfitüre 500 g 60

SMnie so * .

Lchwalbacher Str . 59 , Tel . 27414

Schwanke
das bekannte

Lebensmittelgeschäft
bietet preiswert an :

Reinschmeckendes

öpeiWiidjöl . . . Liter 1 . 18

SMjeerdmiW . . Liter 1 . 28

VIlveNöl ..... Liter 1 .80

Wlmkernsett . . . 500 g 63

fiotosfett ..... 500 g 66

MmWtt . . . . soog 73

Sratin ...... 500 g 86

Echlvemeschmch . 500 g 100

Ferngläser für

Sport , Reise , Theater
in großer Auswahl

F23

Nachruf .

Reisebeamter

Herr Josef Stahl

1
1
1
1

öffentl . meistb . gegen Barzahlung .
Beck , Obergerichtsvollzieher ,

Kaiser - Friedrich - Ring 60 .

Nachdem ich in Kliniken als
Hebamme tätig war , habe ich
mich jetzt hier niedergelassen .

Kurze Zeit nach erfolgter Versetzung in den Ruhe¬
stand verschied am Pfingstsonntag nach schwerem
Leiden unser

Marktplatz 3,1 :

Geschäftswagen . 1 Ladentheke ,
fast neue Pat .- Schnellwaage .
Schreibmasch .. 1 Heizapparat .
Damen - u . 1 Herren - Fahrrad

WlM - WlMW .

Am Mittwoch , den 3 . Sunt 1936 ,
15 Uhr versteigere ich in Wiesb .

Führung und Gefolgschaft
der

Germania - Brauerei , Wiesbaden .

Wir verlieren in dem Verstorbenen einen treuen
Mitarbeiter , der über 25 Jahre seine Dienste unserem
Unternehmen zur vollsten Zufriedenheit gewidmet hat .

Wir werden ihm stets ein ehrendes Gedenken
bewahren .

Frau Elisabeth Amend
Hebammenschwester

Wiesbaden , Luisenstraße 34 , I .
Nebenst . Telefon : 278 64

Todesfälle m rLiesbaden

Johannes Woytzka , Regierungs¬
rat a . D .. 78 Jahre , Dotzheimer
Strane 106 , t 27 . 5 .

Willi Knecht , ohne Beruf , 29 J „
Adlerstrabe 67 , t 28 . 5 .

Josef Marx , Küfer . 61 Jahre ,
Moritzstrabe 62 , t 29 . 5 .

Anna Becker , geb . Hofmann .
Witwe , 63 Jahre , Fasanerie¬
strabe 13 , t 29 . 5 .

Johann Rheinberger , Landwirt ,
64 Jahre , Nerostrabe 27 t 29 . 5 .

Karl Wüst , städt . Aufseher i . R . .
78 I .. Wettendttr . 13 . t 29 . 5 .

Oskar Seel , Elektromonteur ,
28 Jahre , Wilhelmstr . 6 , t 30 . 5 .

Katharina Bob , geb . Sturm ,
Wwe .. 75 Jahre , Scharnhorst -
strabe 16 , t 30 . 5 .

Pauline Hartmann , geb . Schäfer ,
62 I . . W .- Erbenheim , t 30 . 5 .

Friedrich Krebs , Rentner . 80 I . .
Rauenthaler Str . 15 , t 31 . 5 .

Josef Bisping , Bierbrauer , 82 I . ,
Schulberg 7 , t 31 . 5 .

Katharina Rühl , geb . Ochs .
Wwe ., 88 Jahre , Bleichttr . 26 ,
t 31 . 5 .

Jofef Stahl , Kaufmann . 65 I ..
Kiedricher Strahe 18 , r 31 . 5 .

Lina Bierbrauer , geb . Serzfeld ,
82 I . . W .- Sonnenberg , F 31 . 5 .

Wiesbadener BrieMarlen -

Saimnler -Verem von 1885 E . B .
Leffentlicker Vortrag

am Mittwoch , den 3 . Juni 1936 ,
abends 8 . 15 Ubr im kleinen Saal

der „ Wartburg "
. von

Herrn Studienrat Dr . W . Diener ,
Wiesbaden , über

» Grundsätze und Vorschläge für
Briefmarkensammler "

( Vorlage von vrakt . Beisvielen .)
Eintritt frei .

Der Vereinsleiter : Fr , llnzer .

■
- wie unschön - werden schnell
und sicher über Z ) V - - * " “
Nacht durchXIfCKUCS
beseitigt . 1.60 , 3.00 . 350 . Jetzt
auch B. extra verstärkt in Tuben
RM 195 . Gegen Pickel , Mitesser

Venus Stärke A. Ärztlich empfohlen .
Beschleunigte Wirkung durch Venus -
Gesichtswasser . RM 0 .80 , 1.35 . 2 .20.

Brog . Siebert , Marktstr . 9 ; Christ .
Tauber . EckeMoritz - u .Adelheidstr .
Wilh . Machenheimer , Bismarckrg . l

Im Kasino - Saal Wiesbaden

Gesundheit
,

Kraft u . Genuß !

LESUKRA , die Küche von Morgen

fnrtdlf wieder Friedrich Fischer auf vielseitigen Wunsch
und auf Grund lebhafter Jnteressennahme über

Die Küche als Quelle von

Praktisch wird eine aussehenerregende Umwälzung in

der Küche gezeigt , wie man beispiellos den Geschmack und
die Verdaulichkeit steigert , Nährwerte erstaunlich erhält . Grog -

artige Brennstosfeinsparung . Kein Kochdunst in der Küche .
Eine ganze Mahlzeit auf nur einer kleinen Flamme , autzer -

dem noch kostenlose , automatische Heitzwasserspende . Das

mutz man hören und sehen . Bitte , Sie sind eingeladen !

Hausfrauen und Männer
kommen Sie in den Kasino - Saal , Friedrichstr . 22 , Wiesbaden

Mittwoch , den 3 . Juni 1936 | nachmittags y 4 Uhr
Donnerstag , den 4 . Juni 193b ' . g
Freitag , den 5 . Juni 1936 J ttnö oben $>5 8

Leckere Kostproben gelangen zur Verteilung . Einen guten Ein¬
druck u . reiche Erfahrungen werd . Sie mit nach Hause nehmen .

Eintritt frei !

Verstärkter echter Schwarzwälder

fiditennadelfranzbrannhnein
vereinigt die Wirkung <̂ s Franzbranntweins mit
der des reinen ätherischen Fichtennadetöls , das aus
frischen Nadeln und Sprossen der Schwarzwald -

Nadelbäume hergestellt wird .
Mein Schwarzwälder Fichtennadel - Franzbranntwein
ist ein hochwertiges Einreihungsmittel von kräftig
durchgreifender Wirkung bei Rheumatismus , Gicht ,
Ischias , Nerven - , Erkältungssehmerzen . Er kräftigt
wunderbar überangestrengte Nerven und Muskeln
und dient als stärkende Einreibung bei Schwäche in
len Gliedern nach sportlichen Anstrengungen , sowie
’.ur Massage . Vorrätig in Originalflaschen 75 Pf .

1 .40 Mk . , 2 .70 Mk . sowie lose ausgewogen .

Drogerie „ fiygiea
"

Tauber
Ecke Moritz - und Adelheidstraße 34 , Telephon 22121

Schreibmaschinen -

METZ
Schwalbacher Straße 8 , Tel . 23206 ■

Reparaturen aller Systeme

stellen Sie ihm aber , wenn er heim¬
kommt , eine Flasche „ Köstritzer
Schwarzbier " zurecht . Das ist ein
guter „ Schluhtrunk "

, wonach man
wunderbar schläft und morgens
munter wie ein Wiesel ist . 36t
Mann wird Ihnen dankbar sein und
dieses kräftigende Bier nicht mehr
missen mögen , weil es überdies auch
vollmundig und herbwürzig schmeckt .
Köstritzer Schwarzbier ist erhältlich
in den Bierhandlungen und Lebens¬
mittelgeschäften . Hauvtvertrieb M .
Giehl , Bier -Zentrale , Wiesbaden ,
Marktstrabe 12 . Fernruf 26553 .

Zwangs - Versteigerung .
Am Mittwoch , den 3 . Juni 1936 ,

11 Uhr versteigere ich in Wiesb .,
Marktplatz 3 :

1 . 1 Büfett . 1 Schreibtisch , 1 Ver¬
tiko . 1 Teppich , 1 Pelzjacke ,
mehrere Bilder u . a . m . :

2 . Anschl . an Ort und Stelle die
Einrichtungsgegenstände eines

, i^ risiergesch . Bekanntgabe zu 1 .
öffentl . meistbiet . geg . Varzahl .

Beutel , Obergericktsoollzieber .
________ Wielandttrake 6, ________
d ^ ooklene Medaille u1935

der Beweis dass auch Ihre

11 'uHoutunreinigkeifen durchDr.DruikreuSV̂
Jm Drula Bleichwachs

restlos beseitigt werden (M225frto) *
Nur in Apotheken erhältlich

Fest . : Viktoria - Apotheke , Uranien - Apotheke .

Emil Rcnson Söhne

Stärkewäsche , Haushaltungswäsche ,
Pfundwäsche , Gardinen usw . nur zu

Gegr . 1882Tel . 27565

Lassen Sie Ihrem Mann

seinen Stammtisch ,

l ommerjprojieni

d

ßril

Marktstr . 14
am Adolf Hitler - Platz
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„ Klappernde Mühle und rausche
Müllerfleiß und Mühlenromantik

Anfang 28 % Uhr . Ende 22 % Uhr .

sr » Rundfunk <

16 .00 Musik

Capitol

Ab heute Dienstag !

Jcr

Kratt Plaor

/

SCALA

Mittwoch , den 3 . Juni 1936 .
Vorstellung „ Kraft durch Freude

" :

Hau — ruck .
Lustspiel in 3 Akten von Vulpius und R . A . Roberts .

Mittwoch , den 3 . Juni 1936 .
16 .15 Uhr : Konzert .

Leitung : Dr . Helmuth Thierfolder .

„ Musik am Nachmittag ."

„ Bekannte u . beliebte Stücke aus dem musik . Kurprogramm ."

„ Wünsche unserer Hörer .
"

Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 Uhr im Weinsaal : Tauz -Tee .

20 Uhr :
Einziges Gastspiel des Indische » Balletts mit Menaka ,

der indischen Künstlerin von Weltruf u . dem Hindu - Orchester .
21 Uhr » Tanz - und Unterhaltungsmusik .

___ Kapelle Otto Schillinge ! .

Scharenweise
mußte am I . und 2 . Feiertag das
Publikum , das den Film

„ Wenn der Hahn kräht “

sehen wollte , umkehren , weil
beide Abendvorstellungen restlos
ausverkauft waren .

Eis , Schnee und Regen in Schlesien .

Breslau , 2 . Juni . Am 2 . Pfingstfeiertag kam es in
Schlesien zu verbreiteten Landregen . Die Tempera¬
turen sanken in den Kammlagen unter den
Eesrrerpunkt , sodaß die Niederschläge in
Schnee übergingen . Der Kamm des Riesenge -
br rges zeigte bereits Montagabend eine Schneedecke ,die Dlenstagmorgen auf der Schneekoppe 5 Zentimeter Höhe
batte . Die « chneekoppe meldet 3 Grad Kälte . Die größten
Regenmengen betrugen in N e u st a d t ( Oberschlesien ) ,

bhut und Reichen st ein etwa 50 Millimeter , also
oO Liter auf den Quadratmeter .

Er kräht so schön !

<£ r kräht weiter

für 50 , 70 , 90 Pfennig usw .

Film - Palast
Schwalbacher Straße 8

Mittwoch , den 3 . Ju ^ i 1936 .
11 Uhr : Früh - Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Stöbt . Kurorchester .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck

Kurhaus - Konzepte »

Teutschlandsender 1571/191 .
6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer . Glockenspiel , Moraenruf .

6 .10 Fröhliche Schallplatten . 9 .40 Turnstunde für die
Hausfrau .

ß "

Magenheschwerdenu Sodbrennen Bullfjch - Saiz

„ Queen Mary
" hat das Blaue Band

nicht gewonnen .

New Park , 1 . Juni . Der britische Ozeandampfer
„ Queen Mary

"
erreichte das Ambrose - Feuerschiff um

8 .50 Uhr New Yorker Zeit , d . h . 29 Minuten zu spät , um den
Rekord des französischen Dampfers „ Normandie "

zu schlagen .
„ Queen Mary

" warf um 10 .09 Uhr an der Quarantänestation
Anker . Das Schiff hatte 1806 Fahrgäste , darunter einen
blinden Paffagier , an Bord .

Obwohl die Jungfernfahrt des Riesendampfers zeit¬
weilig durch Nebel und Gegenwind behindert war und da¬
durch etwa 200 Meilen verloren gingen , stellte man in
Schiffahrtskreisen fest , daß die „ Queen Mary

"
jederzeit der

„ Normandie " das Blaue Baud entwinden kann . Der beste
Durchschnitt für 25 Stunden betrug 766 Seemeilen gegenüber
754 der „ Normandie "

, d . h . etwa 33 Meilen in der Stunde .
Die Vibration während der Höchstfahrt war immerhin s 0
stark , daß verschiedene Geschwindigkeitsmesser
vom Heck losgerissen und zahlreiche

‘
Verschraubungen

gelockert worden waren . Das Schiff mußte bis 16 Uhr war¬
ten , um mit der Flut am Landungspier anlegen zu können .

LZ . „ Hindenburg " 550 Kilometer nordöstlich von
Madeira . Wie die Hamburger Seewarte mitteilt ,
befindet sich das Luftschiff LZ . „ Hindenburg

"
auf seiner

Rückreise von Südamerika am Dienstagvormittag
7 Uhr früh ( MEZ . ) 550 Kilometer nordöstlich von
Madeira .

Überfall auf drei Schwestern eines Kinderheims .
In dem Evangelischen Kinderheim in Dortmund -
Hörde überfiel der 36jährige Rudolf Sarg , der geistig
nicht ganz normal sein sott , aus Wut darüber , daß seine
schwachsinnige Tochter vor einigen Tagen in ein anderes
Kinderheim gebracht worden war , drei Schwestern des
Heims und verletzte sie schwer durch Messerstiche . Der
Täter konnte entfliehen . Die Verletzungen der
Schwestern sind glücklicherweise nicht lebensgefährlich .

Neue Schneestürme am Mount Everest . Die eng¬
lische Mount - Everest - Expedilion ist infolge des fr ih -
zeitig eingetretenen Monsum erneut gezwungen wor¬
den nach dem Ausgangslager zurückzukehren . Schwere
Schnee ft ürme haben die B e st e i g u n g des
Gipfels bis auf weiteres unmöglich gemacht . Die
Expedition hat jedoch ihren Versuch noch nicht auf -v
geben . Sie will eine Schneeschmelze abwarten ns <-

nötigenfalls sogar versuchen , den über 7000 Meter ho .
'

gelegenen Nordgrat bei Nachtzeit , wenn die schneebe¬
deckten Hänge durch den Frost befestigt sind , zu er¬
klettern .

Verbrecher - Transport nach den Marien - Jnseln . Am
Freitag wurden seit 1V > Jahren zum ersten Male wieder
etwa 280 hauptstädtische Verbrecher in die Strafkolonie
nach den Marien -Jnseln im Pazifischen Ozean abtrans¬
portiert , weil die Hauptstadt von Mexiko in der letzten
Zeit wieder in verstärktem Maße von Verbrechern be -
unrhigt wurde .

500 Italiener zum Besuch der

Reichshauptstadt eingetroffen .
Juni . Im Austauschverkehr

zwischen Deutschland und Italien trafenam Psrngstmontagabend 500 Italiener im Sonder . ua
auf dem Anhalter Bahnhof zum Besuch der Reichshaupt -
stadt em Die italienischen Gäste , die bereits Müncheneinen Besuch abgeftattet haben , wurden auf dem mit den
deutschen und italienischen Farben geschmückten Bahn¬
steig von Vertretern des Propagandaministeriums und
der Stadt Berlin empfangen . Zur Begrüßung hatten

Zelter Angehörige der italienischen Botschaft und
viele Mitglieder der italienischen Kolonie in Berlin
erngefunden .

19 .00 Und jetzt ist Feierabend ! 20 .00 Kernspruch , Nachrichten .
20 . 10 Beliebte Märsche . 20 .45 Stunde der jungen Nation .

21 .15 Kammermusik . 22 .00 Nachrichten , Sport .
22 .15 Reichssendung aus Hamburg : Streiflichter aus Kiel .

22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 23 .00 Wir bitten zum Tanz .

Kocftbrunnen - Konzerte .

Sybille Schmitz
Karin Hardt
Ida Wüst
Paul Hörbiger

in dem humorvollen
musikalischen Lustspiel

Vier Kinder in einem Wohnwagen verbrannt .
Köln , 2 . Juni . Ein entsetzliches Unglück spielte sich in

den Abendstunden des Pfingstsonntags in der Nähe der sog
Bergmannssiedlung bei Kohlscheid ab . In einem Wohn¬
wagen lebte ein 32jähriger Berginvalide mit feiner Frau
und vier Kindern im Alter von 13 , 11 , 5 und 3 Jahren .
Etwa gegen 21 Uhr hatten die Eltern den Wohnwagen ver¬
lassen und sich nach Kohlscheid begeben . Als die Kinder allein
waren , brach aus ungeklärter Ursache Feuer aus In
wenigen Augenblicken stand der ganze Wagen in Brand . Die
vier Kinder wurden ein Opfer der Flammen , bevor Hilfe ge¬
bracht werden konnte .

Zwei Münchener an der Kampenwand tödlich abge -
stürzt . Nach einer Mitteilung der Rettungsstelle Aschau
sind am Pfingstmontag an der Kampenwand Dr . Franz
Fischer und Josef Gaßner , beide aus München , tödlich
abgestürzt . Die Leichen wurden von der Rettungsstelle
Aschau geborgen .

Schwere Bluttat eines Geistesgestörten .

Saarbrücken , 30 . Mai . Zu einer schweren Bluttat
kam es Freitagvormittag im Städtischen Wohl -
t ft h r t s a m t von Saarbrücken . Dort wurde der
L*" .*

*we Beamtenanwärter Willi Huth von dem
59jährigen Johann W i e s i n g e r , der den ganzen
Tatumständen nach zweifellos geisteskrank ist , erschossen .
Wiesinger erschien auf dem Wohlfahrtsamt in einer
vollen Maskerade . Auf der Brust trug er ein Plakat ,
über die Schulter gehängt eine Handtasche , die sechs
Mordinstrumente , Blumen und mehrere Phantasie¬
plaketten enthielt . Er hatte zunächst mit dem Beamten
eine Rücksprache . Dann begab er sich auf den Flur ,
drehte sich plötzlich um und richtete die Pistole ohne
jeden ersichtlichen Grund auf den hinter ihm her¬
kommenden Huth . Ehe dieser zu Abwehrmaßnahmen
greifen konnte , sank er , von einem Schuß ins Herz ge¬
troffen , nieder . Der Täter flüchtete und gab dabei noch
drei weitere Schüsse auf die ihm entgegentretenden Be¬
amten ab , wobei ein Beamter durch einen Schuß in die
Hand leicht verletzt wurde . Wiesinger wurde schließlich
überwältigt und der Polizei übergeben .

Mittwoch , den 3 . Juni 1936 .
Stammreihe « . 33 . Vorstellung .

( Ring NSKG .)
Zum ersten Male :

Im Rebeloch rumorts .
Lustspiel in 3 Akten von Vomhof .

Anfang 20 Uhr . Ende etwa 22 Uhr .

Refidenz - Theater .

Eine deutsche Himalaja - Stiftung .
Neue deutsche Expedition .

München , 29 . Mai . Der ReichssportsLbrer von
T s ch a m m e r - O st e n und die Leiter der bisherigen beut

"

>Äen H ' malaia -Unternehmungen Karl Bauer und Fritz
Bechthold haben eine rechtsfähige Stiftung mit dem Sitz
in München errichtet , die den Namen „ Deutsche Himalaja -
Stiftung

"
fuhrt . Der Stiftung sind von den Gründern be¬

reits namhafte Geldmittel zur Verfügung gestellt worden
Zum Vorstand der Stiftung hat der « ssportMrtt

einen bet unter bem SßoiRti bcs ReiÄs -
sportfubrers steht . Die Stiftung verfolgt den iweck berq -
steigeriiche Kundfa ^ ten in den Himalaja und andere ent¬
legene Gebirge durchzufuhren und Mittel hierfür zu werben .

_
Der Aufsichtskreis hat sich dafür entschieden , inbiefem1 vier deutsche Bergsteiger in den öst -

* 1■. ■ra,n ‘Ao0 ?, " [ a * jft entsenden . Die deutschen und die
dritychen Behörden haben die Durchführung dieses Planes

gestattet . Se in anderen Gebieten des Himalajadie beiden großen britischen und französischen und andere
Unternehmungen am Werke sind , hat sich die deutsche Expedi -
tion den Sikkim - Himalaia als Ziel gewählt . Die Leitung
ist Paul B a u e r übertragen worden , der 1929 und 1931 die

deutschen Himalajafahrten führte und nun die
r ^ iMbe hat , eine Mannschaft für den nächstjährigen deut -

K07Be?ritunLnUHirv Parbat heranzubilden und die
Vorbereitungen für dieses Unternehmen in Indien zu treffen
SSr Dr . Karl Wien , Dr . Günther H ppund Adolf Eottner .

v y

vonlOPf . an
A . L . ERNST
Taunusstr . 13
u. Rheinstr . 41

Billige
antiquarische

Noten
ab RM . 0 .10 ,
Salonorcheiter
ab RM . 0 .25 .

A . Stövvler jr „
Luisenftr . 17 .

„ Televox
"

Der Maschinen - Mensch

vorgef . v . dem Schweizer Ing .
Wendling u . 8 Starnummern

Tägl 8 . 15 Karten 0 .40,0 .70,1 .20 RM.

Morgen Mittwoch 4 Uhr :
Hausfrauen - Nachmittag

Karten : 20 H Gedeck : 50 H

Mittwoch , den 3 . Juni 1936 .
keichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral , Morgenspruch . 6 .30 Von Berlin : Frühkonzert .
7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter .
8 .10 Stuttgart : Gymnastik . 8 .30 Freiburg ( aus Elotter -

t bad ) : Bäderkonzert .
10 .00 Von Köln : Schulfunk und Erziehung . 11 .00 Hausfrau ,

hör zu ! 11 .15 Programm , Wirtschaft , Wetter . 11 .30
U Frankfurt : Eaunachrichten . 11 .45 Sozialdienst .

VARIETfe - THEATEH

Pas Haus der Welt - Attraktionen

zeigt seit gestern wieder eine

10 .00 Von Köln : Schulfunk und Erziehung . 10 .30 Fröhlicher
Kindergarten . 11 .40 Der Bauer spricht - Der Bauer hört .

12 .00 Von Königsberg : Musik zum Mittag . 13 .45 Nachrichten .
14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Börse ,
Programm . 15 .15 Käthe Riegel singt Lieder von
Brahms . 15 .30 Die Zigeunerkapelle Gyula Saloezi ,

____ Budapest , spielt . 15 .45 Von den Zigeunern .
Musik am Nachmittag . 18 .00 Der norwegische Pianist
Robert Riesling spielt . 18 .30 Glasbläser und Holz -
schnitzer im Bayerischen Wald . 18 .45 Sportfunk .

„
Vinn der Hahn kräht“

Das große Lustspiel

Regie : Carl FröhUch

Pfingsten im Schnee .
Neuschnee in den bayerischen Bergen .

München , 2 . Juni . ( Funkmeldung .) Der Temveratur -
~ vom Pfingstsonntag zum - montag ein -
<7vlge , daß rn den Bergen bis auf1200 Meter herunter Neuschnee gefallen ist .

mar
. auch im Tal die Temperatur beiklarem Himmel bis auf den Gefrierpunkt zurück -

gegangen .

Deutfehes Theater .

Antiquarische
NOTEN

grölte Auswahl

12 .00 Von Saarbrücken : Mittagskonzert L 13 .00 Zeit , Nach¬
richten , Wetter . 13 .15 Von Saarbrücken : Mittags¬
konzert n . 14 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 14 .10 Das
Phänomen der Stimme ( VH ) ) . Miliza Korjus . 15 .00
Volk und Wirtschaft . 15 .15 Trier : Trier gestern , heute
und morgen .

16 .00 Freiburg : I . Volksmusik , II . Kammermusik . 17 .30 Kassel :
„ Klappernde Mühle und rauschendes Wehr ." Von
Mullerfleiß und Mühlenromantik im Kurhessenland .
18 .00 Unser singendes , klingendes Frankfurt .

19 .40 Von Breslau : 3 Tage Mittelgebirgsfahrt 1936 . 20 .00
Zeit , Nachrichten .

20 .15 Vom Deutschlandsender : Stunde der jungen Nation .
SA . — SS . — HI . — RPL . 20 .45 Lachpillen .

22 .00 Zelt , Nachrichten . 22 .15 Von Hamburg : Reichssendung :
Streiflichter aus Kiel . 22 .30 Trier : Volksmusik . 23 .00
Neuere deutsche Musik . 24 .00 Opernkonzert .
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Schöne 2 - 3-

ftrtrlflfin durch Finanzb . Mauthc ,
LllUkW Luisenftt . lK,Seitenbaus

Memcht

Vnkönse

iim . u .

Heiraten

t >erm .

Spiegelgalle 3 .

SchneiderA ,

Römerberg 2- 4 F.23743strafte 2 .

Bestellschein

1936ab Sonntag , den -

Name :

Ort

- Nr -Straße

Stellen -

Angebote

SeWWA
EmOhiWM

Stellen -

Gesuche

Der Bezugspreis beträgt 94 Pf . für 14 Tage frei Haus . Die erschie¬

nenen Fortsetzungen des Romans wollen Sie mir bitte nachliefem .

Verloren

Gefunden

Der Unterzeichnete bestellt hiermit das

Wiesbadener Tagblatt

Gilt !
Möbel -Autozu «

fährt am 4 . 6 .
leer von Lamm
( $ Beftf . ) . _
Wilhelm Saut ,

Hockttr . 5 .
Telephon 28768 .

Leere Zimmer
und Mansarden

kauft man am besten

im Spezial -Staus CHeerlein , Qoldgasse 16 A

Mbl . Zim . bin .
zu Derrn . BlerL -
ftr . 30 . Vdb . 3 l .

Mittagstisch j
ges . Kahlen «. ]
Kavellenstr . 57 . i

Sofort beziehbares kl .

Einfamilienhaus
( steuerfreier Neubau ) , auch
für zwei Familien teilbar ,

zu verkaufen
Hindenburgallee 18s .

2 Einzeln ,
mit fl Walser
zu d . Friedrich -
t ratze 16 , 2

sos . btt ( . zu vk .‘
Inj . b . Rieger ,

Weitzenburg -

Zim . zu ,
Nettelbeckstr . 5 .
2 lks . Wagner .
Gut mbl . Zim . .

Falsch , meinen Sie ? Nein : Richtig , denn es ist er¬
wiesen , daß eine wirklich gute Familienzeitung
immer von mehreren zu Hause gelesen wird . Die

Auflage allein ist also nicht nur der Gradmesser
für den Anzeigenerfolg , sondern mehr noch die

innige Verbundenheit mit dem Leser und seiner

ganzen Familie . Das gute und allseits gern ge¬
lesene Heimat - und Familienblatt , das

Wiesbadener Tagblatt
reicht Ihnen die Hand zum schnelleren

Aufstieg .

manerbereit . , z.
1 . Juli zu oetm .
Neub . Heibert -
Norkus - Str , 36 ,
Sch . 4 -Z . Part . -
Wohn . z. 1 . 7 . z.
vm . Karlftr . 37 .

HMMHH

Unterricht
in Englisch ,
Französisch ,

Spanisch
ert . Auslands¬
deutscher . Ang .
unter S . 727 an
Tagbl .- Verl .

MauritiusÄr . 12
2 1.. m . 3 ., 2 B ..
u . Mans , zu um .

2 nutzb . - pol .
Bettstellen ,

1 Tonn . - Garn -,
Delft , bin . z . v .
Eneisenaustr . 18
Pt . , nur norm .

Mod . Solzbett
mit Svrungr . u .
Wollmatr . . fast
neue Zinkbade¬
wanne mit Ab -
flubventil b . zu
of . Herderttr . 21 ,
Los , Werkstatt .

taubere , unabh .
tundenfrau m .

bett . Emvf . sucht
Beschaft . Karl -

Krahe 23 , 2 r .

Seite 10 . Nr . 148 .

1 - t - Lastwagen
„ Storno

"

kompl . . mit Plane , zirka
3000 km gefahren , fabrikneu¬
wertig . zu verk . 5026

Autohaus Wiesbaden .
Nikolasttratze 7 .

Rbeiuftr . 38 . 2 ,
gut möbl . Zim .
zu vermieten .

INudesh
.Str . S .

2 l . , gut mbl .
Mans , zu vm .
; Ms . m . el . L .

an sb . Fr . zu v .
Albrechtftr . 15 , 2
Gut mbl . Maus ,
el . L . . z . d . Bis -
marckr . 15 . 2 l .

Sellbrauuer

MelgdaM
Sonntag nachm . |

Räbe Platter
Straße , entlauf , ;
Gegen Belohn .

abzugeben
Rubbergttr . 12 . I

iDeUerfeste 9Hanila - 5Rohrmöbel

Gartenschirme
, Liegestühle

Wir weisen Stellungs »
suchende darauf bin,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Änzeigen keine
Orig ina l.Zeugnisse
beizufügen . <Einge »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften,
Lichtbilder usw.müssen
aufder RückseiteName
und Anschrift des Be»
werbers tragen .

Der Verlag .

I
Altpapier • Metalle • Alteisen

Heinrich Gauer,w * tr . 3
Telephon 24588 Telephon 24588

von Ingenieur
ges . Freie Lage .
Stadtrand be¬
vorzugt . Aus -
fübrl . Angebote
mit Preis unt .
L . 732 an T .- V .
od , Tel . 24203 .
eSSeetzeSVS

Jg . Ehepaar
sucht sch. sonnige

3 - Zim . -Wohn .
mit allem Zub .

zum 1 . Sept .
Ang . mit Preis -
ang . u . B . 725
an Tagbl . - Derl .
eeeeeeeeee

Mbl . 3tm . z. d .
Wörlhstr , 23 . . 2 -

Gut möbliert .
Wohn -

Schlafzimmer
in allererster

Kurl . , m . sl . w .
u k. Wall .. Bad .
Tel . , nur an sol .
bell . Herrn »u
oerm . Anzuseh .
nach vorherig .

Anruf 22701 .

Frau
s . Kartoffelschäl .
u . Kückenmädch .

E . mbl . ton . 3 .
an öerrn za v .
Stiftstr . 21 . 1 .
Sckäue Mans . ,

möbl . od . leer ,
bald zu oerm .

Kirstein ,
Winkelet Str 1

Möbl . $ Üäuf7
el . Licht , Küch .»
Herd , an altere
Dame b . zu vm .
Wörtbitr . 14 , 2 .

Kinderpslegerin ,
langj . Zeugn . a .
bett Saus . , sucht
z . 15 . 6 . - 1 . 7 .
v . Wirkungskr .
Ang . u . F . 726
an Tagbl .- Verl .

Ordentliches
Mädchen ,

30 I . . sucht St .
als Alloinmädch .
in gutem Hause .
Ang . u . T . 731
an Tagbl .- Verl .

| Weidlich- Personen |

f « auWn . Personal |
Suche

f . meine Tochter

Welle
auf Büro ober
Verkauf . Ang .
u . A . 120 T .- V .

| .hWiMsoNNl

23iähr . selbst .
Stutze ,

mehrere Sornm .
t . ein . Fremden¬
heim als Stütze
tätig , in Kochen
u . Backen sehr
gut bew . . sucht

in artigerer
Fremdenvension
od . Privathaus¬
halt vallenden

Wirkungskreis .
Ang . mit Geh -
Angabe erb . an

L . Hermann .
r . 3 Neviges ,

Rheinland .
SBeinbernftt . 24 .

Saubere ehrl .
Frau

sucht norm . Be -
schäft . Ang . u .
H , 732 an T .-V .

Er . l . sep . Z,m .
m . Kochgel . !os .
zu nerm Adler -
tratze 38 , 1 r .

Leere Mans ., ev .
m . Gas o . Kock -
herdchen , Adols -
ttrqtze 3 . Klotz .
1 leeres Ztm „
1 l . Mans . z. d .
Feldstr 1,1 , St .

Grobes leeres
Frontspitzzim .

mit Gas . Wall ,
u . Licht zu vm .
Stiftstrafte 10 .
Leer . Zim . mit
Küchenben . z. v .
Taunusstr , 19 . 3
1 I . Mans , mit
Licht u . Ofen ab
15 . 6 . zu oerm .
Weilstr . 18 _____
1— 2 l . Zimmer
mit Küchenben .
sofort zu oerm .
Gute Lage . Adr .
im T .-Verl . Dg

Er . sonnige
Frontsviue .
Ringkirche .

Gas . elekt . Licht ,
Kochof . , an einz .
Person . 20 Mk . ,
z. 1 . Juli zu um .
Amr u . S . 732
an Tagbl .-Verl .

Garagen , Stall .,
Keller

Schone
4 -Zim . -Wohn .
mit Zubehör

sofort zu oerm .
Bertramstr 2 ,

4 -Zim .- Wohn .

| Mmodilien -Perlause |

Einfamilien -
Villa

Lanrttrabe 31
mit er . © arten ,

873 qm . in
schönster Wohn¬
lage . nahe am
Wald . 8 — 9 3 .,
Z .- Seir . . zwer
Bäder . W .- Wall .
evtl . z . Umbau
geeignet , sofort
billigst zu verk .
dch . Vereinsbank
Wiesbaden .

Tel . 59461 .

Kleines

Mamillen
ttMm

neu . steuerfrei ,
4 Zim . . kleine
Küche , kpl . Bad .
Gart . b .Brebnch
a . Rh . , f . 10 000 .
mit 5000 Mk .
Anz . zu verk . N .

Wiesbaden ,
Adolfttrafte 10 ,

Mittelbau 1 r „
Stürz .

60 Jahre , grob ,
jugendl . . etwas
Vermögen , eo ..
wünscht sich mit
kl . Pensionär v .
69 — 65 zu verb .
Ang . u . W . 733
an Tagbl . -Verl .

Niederwald¬

straße 5
nahe Babnb . .
nahe Ring .

Südseite ,
sind i . 3 St .
b . Fr . Frank
1 od . 2 « bl .

Zimmer
oretsmert zu
oerm . . flieh .

Waller .

4 - Zimmer -

Wohnung
n . 3ubehör . im
3 . St . d . Hauses

Herderttr , 13 .
sofort zu ver¬
mieten . Näheres
Nikolasstr . 20 , P .

Sonnige
4 - Zim . - Wohn .
mit Zubehör

zum 15 . 6 . 1936
zu oerm . Näh .
Müller , Schwal -
bacher Str . 47 . 3
oder d . Stiel ,
Borckstr . 19 . 1 .
Telephon 20388 .

5 Zimmer

Herderttrahe 12 .
2 . Stock .

Ecke Luxemburg ,
platz , schone ton .

5 - Zim .- Wobn .
sofort zu ver -
miet . Näh , das .
Klingerttr . 1 , 1 ,

schöne
5 - Zim .- Wohn .

z . 1 . 7 . zu oerm .
Friedensm . 800 .
N . das . Mager .

Sckone grobe
5 - 3im . - Wohn .

Albrechtttr . 16
ton der Adolfs -
aöee ) sos . od . so .
zu om . N . 1 . St .
Besicht , oerm . u .
bis 4 Uhr .

4 — 5 - Zimmer -
Wohnung

v . Hausverwalt .
( bei Übernahme
der Verwalt , d .
bett . Hauses )
gesucht . la Res .
Ang u B . 734
an Tagbl .- Verl .

Erohe leere
Mansarde

mit Nebenraum
in gut . Haute ,
Wettend , gesucht .
Ang . D .734 T .- V .

Luisenstr . 24
Wein - u . Lager¬
keller in Zeder
Er . , mit Büros ,

Packräumen ,
hobt . Auf ». , ganz
oder geteilt , zu
vermieten . Nah .
Tapetenwetz . das .

1 Garage
10/3 Mtr .. z . v .
MMUL
Garage zu vm .
Winkelet Str . 6

( MetgksllA ]
Sri . kocht 1 Z .
m . Küche od . sch.

Frontspitzzim .
m . Gas u . elekt .
Licht 1. 1 . 7 . 36 .
Preisangeb . u .

Adolfttrahe 8 ,
Hochparterre
schone grobe

sonnige 3 - Zim .-
Wobn . m . Küche
u . Zub . , kompl .

einger . Bad ,
Warmwaller -

versorg . . vollst ,
renoo . , sos . od .
sv . zu vm . Fest¬
miete 85 RM .
Näh . Büro . Hof ,
das . Tel . 26390 .
Friedrickttr .44 , 2
3 gt . Zim . mit
Ball . . Küche so¬
fort zu vermiet .
Bes . 10 - 12 . 3 -5 .
Heinrich Jung ,
eeeeeeeeee

WWW
3 - Zim .-Wohn .

Seitenb . 2 . St .,
zum 1 . Juli zu

vermieten .
Sans Dammer ,
Bismarckring 27
Telephon 25830 .
eeeeeeeeee

MMA -

| l* 5 , M
elegante . neu

hergerichtete
3 - Zim . -Wohm .

Eragenhz . , mod .
Bad und An¬

kleidezimmer .
2 Mansarden u .
2 Keller , i . ruh .
Saute . 95 RM .
Rah . Taunus -
strahe 78 . 1 . »w .
10 u . 1 Uhr .

Nähmaschinen -
Reparaturen

aller Fabrik , w .

Goethestrafte 18 ,

Tüchtige Saus :
schneiderin empf .
sich für Kleider ,
Kindergarderobe
Aend . 2 .50 , Ang .
M . 732 T .-Verl .

Flickfrau
hat noch Tage
frei : emvf . sich
auch im Anfert .
von eins . Kleid ,
und Wasche in
und anher dem
Haute . Ang . unt .
K . 732 T .-Verl .

S - U - Wu .
Danrbachial 43 .2
m . Bad u . reicht .
Zubehör ( Oten -
heiz . ) . 1 . 7 . 1936

U vermieten .
Räh . d . Dörner .
Scharnhorststr . 1

6 Zimmer

Luifenstr . 24 . 3 ,
schöne

6 -Zim .- Wohn .
z . 1 . 7 . zu oerm .
N . das . . Tavet . -
Eeschäft Wetz .

Lüden und
Geschäftsräume

Marktttrahe 22 ,
gr . Laden

mit ober ohne
Lagerräume .

Einrichtung für
Elektro - Jnttall .-

Eeschäft , Wohn ,
usw . . auch get . . z .
vm . Näh . das . b .
Griesel oder bei
Meier , Kaiser -
Ftiedr . - Ring 48 .
Telephon 26601 .

Laven
bisb . Schreib - u .

Rauchwaren .
mit 2 - Z .- Wohn .
zu vm . Sckarn -
horttttrahe 3 .

Laden
für Metzgerei
oh . Konkurrenz .

Schierstein .
Wilhelmstr . 27 ,
ab 1 . 7 . zu vm .
Näh . Schmidt ,
Rheinstrahe 69 .

Gewerbl . Räume

Bertramstr . 17
evtl , auch ein ». ,
zu om . Näh . das .
Htb . 2 links , bei
Schäfer .
Lagern m . 8M .
zu oerm . Riehl -
ttr . 19 . Wagner

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adelheidftr .43,P .
möbl . Zim . z . v .
Bertramttr .9 . 2 l
möbl . Zim . , 1 o .
2 a . Berufs -
tät . zu ve -rmret .

für Pers .- Auto
verk . f . 70 RM .
Nettelbeckstr . 16 .

im Sot .
4 t Lastwagen -

Anhänger
Lattwag . - Winde
u . Flafchenzug

zu verkaufen .
Ang . u . F . 732
an Taabl - Verl .

Kinder -
Faltwagen ,

werb , gut erb . ,
für 15 RM . zu
verkauf . Adols -
stratze i , V . 3 r .

Komb . Herd
fast neu . billig

zu verkaufen
Adelheidttr . 53 .

Part , rechts .

| H- Mei - WlkSllfe |

Schreibmaschinen
W. Grase

am Schillerplatz .
Reparaturen . _
2 gebrauchte

NöhmaWmen
billig zu verk .

A . Kanobel ,
BleiÄstratze 33 .
Serbe , schwarz ,

u . Plattherdchen
bill . zu verkauf .
Keuchler , Jahn -
ttrabe 29 , H . P .

2 Schlafzimmer
in netto . Aus¬
führ .. auch mit
Matt . , in ein «
wandfr . Zuttand

1 Klicke und
1 Chaiselongue

zum annehmbar .
Preis abauaeb .

Adolf
Messersckmidt ,

Moritzttratze 68 ,
Htb . 1 . Stock .

[ RflHfge W J
Briefmarken -
Sammlnng

u . Einzelmarken .
Marken a . Brres

kauft
Briefmarken -

Heb ,
Mauritiusttr . 16

Mgel -Pianos
kauft Schwartz ,

Zeil 104 ,
Frankfurt a . M .

Fahrrad ( Herr .)
nur gute Marke ,
fast neu . gesucht .

Bengel .
Herderttrabe 7 .

fl . Wasser , zu v .
Oranienstr , 6,2 l
E . möbl . Zrm .
z . vm . Oranien -
ttrabe 25 , 1 .
2 m . ineinandg .
3 . , 5erb , Gas .
6 M .. 3 ^ fto - 4
Schackittt ......12 ^ 1
M 3 . Scharn¬
horstftr 12 . 1 l .

3n 1 . Mage
schon mbl . Zim .
mit fl . k. u . w .
Waller frei .

v . Treuenfeld .
Steubenttr . 16 .

| - mat - SerM -
~
|

Eutspreckender
Pavagei

ohne Käfig , bill .
abzugeben .

W . Freiben .
Tauber

Strabe 4 , l . _St .

W . . Standuhr
gr . Rohrvlatten -
koff . . gr . Trum .-

Sviegel . etnf .
Wäscheschrank

zu verk . Rbern -
tt ratze 123 . 3 . St .
3 - 5 Uhr ._____

Wer kauft be »
schad , l . sch. eckte

Brücken ?
Ang . u . 6 . 726

anTagM - Verl ,
Angelgerät ,
Doppelflinte

vk . Borghardt ,
Heinrichsberg 2 .

Äusgestopfter
Rehbock und

Gamskops
u je 7 pallende
Rebttangen und
Gamskrucken zu
verk . Anfr . unt .
O . 732 an T .- V .
K ! ao .. NoÜvult ,
Hobelbank z. vk .
Eoebenstr .33 , l l
Umzugsh . abzug .

1 Sversezim . ,
kompl . ob . etnj . ,

Oelgemälde .
2tür . weitzlack .
Kleiderschrank ,
Porplatztoil . ,
Sitzbadewanne
Räh tisch usw .

Adelheipstt,18L
Wegzugshalber

1 Schlafzimmer
und Küche

Vdh __ Stock

Mtb __ „
Hth -- -

zu om . Eoethe -
tratze 6 . 3 r .

Möbl . Zim . frei
( Kochgel . ) Hell -
mundstr . 28 , 3 l .

Möbl . Zim . ,
eventl . mit eig .
Gaskocher billig
zu oerm Her -
mannttr . 26 , P ,
Möbl Zim . an
befcufgtät . Herrn
zu nerm . Näh .
Iahnttr . 5 , 1 ,
Möbl . sonn . Z .
3u d . Kais .-Fr .-
R . 44 , 1 , Kerften
Son . m . Masis .:rei Kaiser - Fr .-
Rin ^ 50 , 3 . St .

Zimmer für
Passanten frei .
Kirchgasse 7 3 ,
Möblierte 3tm .
( 1 od . 2 Betten )

Kl . Wilhelm -
ttratze 5 , 2 .
Möbl . Zrm .

zu oerm . Lang¬
galle 25 . 3 r ."

Schön möbl .
Zimmer frei

Woche 4 Mk . .
Langgalle 9 , 3 .

Neubau
G . mbl . gerade
Mauk , an ruh .
alt . Frau o . Frl .
zu oerm . neue «
Svarkochh . , eig .
el . Zähl . , Lorleo -
rins 12 , Part , l ,
Möbl . Mans . m .
Licht . Gas . Öfen
sos . z . v . Mauer -
gasie 12 , 2 lks .
Sck . möbl . Zrm .
frei Mauritius »
strafte 12 . 1

Möbl . Mans ,
zu om . Moritz -
ftrafte 15 3 Tr .

Sonn . Wohn -
Schlaf,im . o . Fr .
u . Bedg . an her .
Dame bitt . z . d .

Wolff ,
Nerobergftr . 22 .
Sck . mbl . Mans . -

Meuriug 12
schöne 3 -Zim .-
Wohn .. 2 . St .,
z. 1. 6 . zu oerm .
Frd .-Miete 650 .
Näh . Schmidt ,
Rheinstraße 69 .

Zimmermann -
ftratze 8 ,

1 . Et . , schöne gr .
3 - Zim .-Wohn .

mit Balkon zu
oerm . Anzuseh .
wochentags von
4 bis 6 Uhr .
Näheres Part .

Wellritzttr . 8 ,
Vdh . 2 . 3 - Zirn .-
W . an kl . Farn . ,
mtl . 47 Mk . .
1 . 7 , zu oerm .

MsteW . 10
Vdh . 3 , seräum .

3 -Zim - Wohn .
zum 1 . 7 . zu vm .
Näh . Vdh . 1 r .
Sonn . 3 - Zim .-
Wohn . an ruh .
Leute z. 1 . Juli
zu om . Eoeben -
trafte 33 , 1 lks .

Villa -
Oberttockw . .

3 ger . Zimmer ,
Küche m . Bad ,
Abtteller . Keller
zu verm ., inkl .
Heiz . 85 RM .
Z . bes . ab 11 Uhr

Lorenz ,
Heinrichsberg 10

Schone

3 - W . - WU .
mit Zubehör .

Herderttr . 9 . 1 .
zum 1 . 7 . 36 zu
oerm . Näh . bei

Flöte u . Co . .
Luisenttrafte 24 .

Sonnige
3 -Zim . -Wohn .

mit Balkon zu
oermiet . Quer -
trafte 2 , 2 r .

Erotze sonnige

3 - W . - WN .

Frd .- M . 435 M . .
umständehalber

lof . an Berufs¬
tätigen zu om .
Walramttr . 10 ,

3 , St rechts .

Sonnenberg
Adollltr . 3 , 2 ,
3 -Zim . -Wohn .

z, 1 . Juli zu v .

naotfs -
fiöfie .

Sonn . 3 -Zim . -

Wohnung mit
Küche , Bad
und großer
Veranda , mit
freiem herrl .
Blick a . Rhein
und Taunus ,
in ruh . Lage ,
abgeschloss ,
in moderner
Doppelvilla ,

Etagenheizg .,
f . sof . z . verm .

Nassauer
Straße 40 bei

Menges .

4 Zimmer

Adelheidstr . 10 '

■ Bett frei L

Dotzheimer Str . 31 . 1.

Möbl . Zim . sof .
z o Dotzheimer
Strafte 28 , Part .

Modi . Zim .
mit ober ohne
Pension zu vm .

Dotzheimer
Str . 37 b . Selb .
Saub . möbl Z .
mit ober ohne
Pension zu om .
Emser Str . 6 , P .

Wnmbl . W .
in gutem ruhig .
Hause an solid .
Mieter abzugeb .
Daselbst auch

sehr schöne l .
Mans , frei

Emser Str . 41 , 2

Vermietungen
v . , „ j

1 Zimmer

1 Zim . u . Küche
( Küche 1 Stiege
höher sei .) an
Einzelv . sof . zu
o . R . Helenen -
ttrafte 22 , Laden

lW . u . Me
mit Zubehör i .

Einsam .- Haus ,
eotl mit Heiz .,
sofort zu oerm .
Ang . u . D . 732
an Tagbl .- Verl .
1 Zim . u . Küche
zum 1 . 7 . an
einz . Person zu
oerm . Besichtig ,
oon 11 — 3 Uhr
nachm . Adr im
Taghl .- Vl . l >h

2 Zimmer

Kirchgasse 70
2 Zimmer nebst
Zubehör z . 1 . 7 .
zu oerm . Näh .

Hellem « .
Bismarckrina 8 .

Durch Wohn .-
Teilung schöne
2 Zim . , Küche ,
Mans » Balkon ,

AbcheW . 99
2 . Stock ,

zum 15 . 6 . oder
1 . Juli zu om .
Pr . 55 M . Fett -
rniete . Näh , bei
E . Koch i Hause
Erdgeschoß .

2 - Zim . -Wobn .
zu oerm . . Fettrn .
46 RÄ „ Emser
Strafte 4 .

Abg sonnige

2 - M - Wobn .
Erdg . , Heizung ,
Eartenb . , l .Juli
zu oerm . Wolff ,
Nerobergstr . 22 .
2 gr . sonn . Zim .
m . Küche , Bad
u . Zub ., in gut .
Vorderh . . 3 . St ..
Nähe Kais .- Fr . -
Ring . zu oerm .
Slnfr u . G . 731
an Lagbl .-Verl .

3 3immer

llngeziefermittel Probenasche .45

„
Wanzentod

“ DB0GEBlli

alleinsteh . . sucht
2 »3im . »3Bobiu

N . St . Kranken¬
haus . Ang . m .
Preis u . T . 723
an Tagbl, -Perl ,

2 - W . - MHN .

Nähe
^ ^ aldstr .

Ang . u . E . 732
an Tagbl .- Berl .

Jg . Ehep . sucht
sof . 2 - Z .-Wohn . ,
ev Hausmeift « -
fteUe , Angeb . u .
I , 7,2 an T

'
-V .

2 — 3 -Zimmer -
Wohnung ,

auch Frontspitze .
sucht Ehepaar ,
Punkt ! . Zahl « .
Ang u . T . 732
an Tagbl . -Berl ,

Ja . Ehev . sucht
2— Z-Zimmer -

Wobuung
sofort od . sväter .
Preisangeb . u .
E . 732 an T .-V .

2- 3-Mer -

Wuullg
s . 1 . . « Kcht .
Ang mit Prers
u . U . 732 sofort
an Tagbl .-Verl .

mit all . Zrrheh .
zu oermieten .
Herderttrahe 12 ,

3 . Stock .
sch. 4 -Z .-Wohn .
sofort zu oer -
miet . Näh , das .

RmdeW . 16
mod . Wohnung .
4 Zim . m , Zu¬
behör . Serzung .
eleg . Badezirn .
zum 1 10 . 36 zu
om . Näh . 2 . St .

Westendttr . 11
4 - Zim .-Wohn .

1, St . . Balkon .
Sonnenseite , z .
1 7 . 36 zu om .
Steinmetz , P ,

4 - Zimmer -

Wohnung
n . Zubehör , im
3 . St . d . Hauses
Adelheidttr . 91 .
für sofort zu
oermieten . Räch .
Nikolasstr . 20 , P .

Weidlich« Persoiie»^

EeioKdlichesPerioiilllt

Werin
n . u . 25 I . ( eo .)
z . gelähntt .Dame
i . Dauerstellung
sei Damhach -
tal 39 , 9 - 10 , 7 -9 .
Jg . Laufmädch .

gesucht .
Buckhdl . Alipvi ,
Wilhelmstr . 58 .

SnnsperfPHal

Sielt . Mädchen
ober Frau

zur selbst Führ ,
eines kl . gevfl .

Eeschäftshaus -
haltes gesucht .
Waschfrau und
Hilfe für grobe
Arb . oorb . Ang .
u . E . 728 T .- B .

Frl . für Hotel ,
nicht u , 30 I . ,
crbeitsir .. geb .
u , unabh . , als
Stütze der Frau
Bei . Fr . Mon .-
Eehalt bei Kost
u . Log . 50 ÄM .

Bewerbungs¬
schrift . m . Bild
u . D . 726 T .- B .
Jüngeres faub .

NHMi
w Iches schon in
Konditorei tät .
war , f . Geschäft
und Haushalt z .
15 . Juni gesucht .
Ang . u . < 731
an Tagbl . - Verl .

Mädchen
f . d . Küche , das
kochen kann . u .
zuoerläss . Hans -
mädck . sucht sos .

Sonnenberger
Strafte 24 , P .

M . Mädchen
nicht unt . 25 J „
für die Küche

gesucht .
Fr . Kaiplinger ,

Kirchgalle 26 .
Jg . sauberes

Mädchen
bas auch kochen
kann , für klein .
Haush . aushilfs¬
weise sofort ges .
Vorzustell . nur
ab 7W Uhr abbs .
Schillerstr 3 . P .
q . d . Bingertstr .
Junges flottes

Tagmädchen
für Haushalt u .
Geschäft gesucht .
Vorzuft . Mitt¬
woch v . 8 - 10 Uhr
Michelsberg 13 ,

2 . Stock .
Foto - Bodmer ,

T . Fr . o . Mdck .
f . grötz . HauSh .
tagsüb . o . ganz
i . Monatsl . ges .
Rosenstr . 8 . P .
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Dee Sport an den Feiertagen .

Pfingftfutniet des Wiesbadener Keif - und ffafjettubs

Deutschlands Junioren -Meister

und Frau Franke auf Frau Rita Hans
'

„ Pardubitz
" in

den Sattel stiegen , wurden reiterliche Kabinettstücke ge =
boten , die eigentlich schon wie Piave , Passage usw , in die
schwere Dressur gehören . Die vornehmen Pferde boten viele
bestechende Momente .

von Gramms größter Gennis -’ Triumpß .

Er gewinnt nach mörderischem Fünfsatzkampf gegen den Weltbesten Perry - England die französische
Einzelmeisterschaft . x

wurden am Pfingstmontag in Berlin ermittelt . Loof
( Oschersleben ) , Loof/Dasbach ( Ofchersleben/Köln ) , Inge
Schumann ( Berlin ) und Albitz/Schwarzlose holten sich die
Titel .

Ehrengäste .

Unter den Augen des Rcichsstatthalters und Gauleiters
Sprenger nahm das von dem Wiesbadener Rei t -
und Fahrklub mit viel Unternehmungsgeist und Sach¬
verständnis zu einer vorbildlichen Sportschau ausgestattete ,
an beste Wiesbadener Reitertradition anknüpfend « 9 . inter¬
nationale Turnier am Pfinastsonntag seine Fortsetzung .
Anter den Ehrengästen gewahrte man u . a . den komman¬
dierenden General des IX . AK . in Kassel General der
Artillerie Doll mann und Generalleutnant Lüttke als
Vertreter der Wehrmacht , deren Reiterosfiziere gerade unse¬
rer Helmischen Garnisonen in so erfreulich großer Zahl das
Turmerbild belebten , ferner Oberbürgermeister Schulte
als Vertreter der Stadt Wiesbaden , die auch diese große
sportliche Veranstaltung in so großzügiger Weise unter¬
stützte . Herrn Kreisleiter Römer und zahlreiche hohe Führer
der Partei , der SA . und SS . Gäste des Reit - und Fahrklubs
waren der stellvertretende Leiter der Obersten Behörde für
die Prüfung der Warm - und Kaltblutpferde , General¬
leutnant a . D . Brandt , der Vater des bekannten Spring¬
reiters , und von dem Klubpräsidenten Generalleutnant a . D .
S t e p p u h n mit besonderer Freude begrüßt , Oberleutnant

UP ahud de Mo r langes , der holländische Sieger von
Los Angeles sowie Oberleutnant Ereeter von der kgl .
holl . Kavallcrieschule Amersfoort . Der ausländische Gast
überreichte persönlich den von den Offizieren der holländischen
Reitschule gestifteten Ehrenpreis — eine silberne Mühle —
für den besten teilnehmenden Offizier der Wehrmacht und
als Zeichen freundschaftlicher Verbundenheit zum Reit - und
Fahrklub eine Miniatur - Nachbildung des holländischen
Ehrenpreises . Bei dieser Gelegenheit erklärte sich der East ,
einem allgemeinem Wunsche nachkommcnd , in kameradschaft¬
licher Werse bereit , nach den Reiterspielen 1936 über seine
Olympia - Erfahrungen eineck Filmvortrag in Wiesbaden
halten zu wollen . Allen Beteiligten gebürt Dank für die
schöne Unterstützung dieser großen Turnierveranstaltung ,
nicht zuletzt auch Herrn Geheimrat von Opel und Herrn
Apotheker Herbert und allen denen , die zur würdigen
Ausgestaltung beitrugen .

Großer Sport .

Drei Ereignisse schmückten das Programm , und zwar in

einer Vollendung , wie man sie nicht oft sieht :

Das Jagdspringen ( Kl . SA .) um den von Herrn

Geheimrat von Opel in liebenwürdiger Weise gestifteten

„ Großen Preis der Stadt Wiesbaden “
,

die Dressurprüfung um den „ Preis der

Wehrmacht
"

( Kl . M ) , gestiftet von General der Artillerie

Dollmann ,
und das Abschieds - Jagdspringen ( Kl . M )

um den „ Preis von Hausen
"

, für den Fabrikant

Herbert Geld - und Ehrenpreise gestiftet hatte .

Zwei Sieger im Opel -Wanderpreis .

Ganz enormes Springvermögen wurde im Jagdspringen
um den Opel - Wanderpreis verlangt , wobei die 4 - Meter -

Wassergraben mit Triplebar , die beiden Wälle und zwei
Mauern neben dem breiten Oxer am Schluß am schwersten
waren . Rittmeister Sahla hatte wiederum kein besonderes
Glück , denn sowohl „ Posidonius

" als auch „ Erle " kamen
beim dreifachen Sprung aus dem Schwung und rissen
Hürden . Mit je drei Fehlern fielen beide Pferde für das

Stechen aus . Herbert Frick gelang auf „ Koralle " der erste
fehlerlose Ritt . Erst ganz zum Schluß folgte mit gleicher
Leistung Oberleutnant a . D . B e tz e l mit „ Ferro

" und 66 .=

Obersturmführer Hemme mit „ Nordland "
. Da sich Ober¬

leutnant B e tz e I nicht an der Ausscheidung beteiligte ,
„ Koralle " und „ Nördland " Beim Stechen über erhöhte Hin -

derniffe abermals fehlerlos sprangen , haben Temme und

Frick gemeinsam diese Konkurrenz gewonnen . Der Wies¬
baden - Preis bleibt im Besitz dieser beiden Reiter bis zum
Turnier in Wiesbaden 1937 . Derjenige der diesjährigen
Pfingstsieger , der 1937 Sieger in diesem diesbezüglichen
Jagdspringen wird , soll endgültiger Gewinner sein .

Erfreulich war , daß sich in dieser Konkurrenz auch
Wiesbadener Reiter zum Kamps stellten . Wenn sie
auch unplaziert blieben , so haben sie doch gezeigt , daß sie den

Schneid besitzen , auch um höhere Ehren gegen übenlegene
Klasse zu kämpfen . Am besten hielt sich noch der 15jährige
Kron aus „ Vella "

.

Die Dresiur ei « Genuß .

In der Dressur Prüfung um den „ Preis der Wehr¬
macht

"
( Kl . M ) , wobei feinfühlende elegante Reiter , wie

Sattelm . Eckhardt aus Stall Friedrichshofs „ Tantris "
,

F . Stecken auf „ Mona Lisa
"

, A . Staeck aus „ Draufgänger
"

Kampf noch und noch .
Im „ Preis von Hausen

"
, der zunächst als schweres Zeit¬

springen , dann als Trostjagdspringen der mittleren Klasse
und schließlich als Abschiedsjagdspringen , Kl . M , ausgetragen
wurde , kam der bekannte Springreiter Herbert Frick stuf
„ Koralle "

durch ein ebenso technisch vollendetes wie tempera¬
mentvolles Parcours an die Spitze ( 120 % Sek .) . Zwar setzte
Rittmeister S a h l a s „ Bismarck "

gut und fließend über die
Hindernisse und zwang durch fabelhaften Elan die Zuschauer
zu Beifallsstürmen , allein die Zeit war um Vs Sekunde
schlechter . Auch SS .- Obersturmführer Temme ritt wieder
ein schneidiges und temperamentvolles Rennen auf
„ Bianka "

, Sahla setzte außerdem „ Posidonius
" ein , es gab

hervorragende Zeiten , besser als die von Frick er¬
zielte , aber Fehlersekunden warfen die scharfen Konkurren¬
ten , wenn auch nur ganz knapp , zurück , die als weitere
Plazierte allerdings volle Anerkennung verdienen . Des¬
gleichen „ Siegfried

" unter Leutnant Prinz zu Salm , der
sogar noch den 3 . Platz erreichte .

2ns Endspiel zum Frauen - Einzel kamen Hilde Sper¬
ling mit 6 :2 , 6 :1 über Frau de la Valdöne ( früher Lily
d '

Alverez ) und die Französin Simone Mathieu , die alle
Mühe hatte , die Wiesbadenerin Marieluise Horn mit 6 :4 ,
6 :4 auszuschalten . 2m Schlußspiel hatte Frau Mathieu feine
Siegchance . Die frühere Esienerin siegte 6 :3 , 6 :4 und ver¬
teidigte damit ihren Titel erfolgreich . Fräulein Horn hatte
noch am Samstag im Kampf um den Eintritt in die Vor¬
schlußrunde die Franko -Rusfin Eorodnitchenko leichter
als erwartet mit 6 :1 , 6 :4 besiegt . Ihre Vorschlußrunden¬
gegnerin Simone Mathieu schaltete die Belgierin Nelly
Adamson in prächtigem Stil mit 6 :0 , 6 :2 aus .

'
Bemerkens¬

wert ist übrigens , daß in den Einzel - Endspielen die gleichen
Gegner standen wie im Vorjahr .

Programms bewegte , und das Einreiten des Trompeter¬
korps der hiesigen Artillerie genügte allein nicht ,
um die notwendige Unterbrechung in die zweifellos bedeu¬
tenden sportlichen Prüfung zu bringen . Leider fiel die mit
besonderem 2nteresse erwartete Schaunummer der Wehrmacht
aus dienstlichen Gründen aus . Den Klub trifft hieran
kein Verschulden . Eine gewisse Enttäuschung war aber doch
spürbar . Wenn auch die Schaunummernfrage — wir denken
dabei auch an die beliebten römischen Rennen oder etwa
auch an die im Vorjahr vom hiesigen SA .- Reitersturm unter
Sturmführer Weidmanns Führung vorgeführte Schau¬
nummer in Form von Viererzügen , gefahren vom Sattel
aus — an und für sich nicht leicht zu lösen ist , so müßte doch
im kommenden Jahre eine der Bäderstadt Wiesbaden
würdige Sondereinlage gezeigt weiden . Selbst vor Kosten
dürfte man nicht zurückschrecken , denn zugkräftige Schau¬
nummern unterhalten das Publikum , man spricht darüber ,
und der Besuch fällt entsprechend stärker aus . Doch , wie ge¬
sagt , das hohe sportliche Niveau dieses Turniers bleibt in
jeder Weise unberührt , und mancher neue Freund dürfte dem
edlen Reitsport zugeführt worden sein .

Zum Schluß die Krone für Croon

auf „ Alexander "
, der im Abschiedsspringen in einer

Bravourleistung sogar Temmes Elanzstiick ( 69 % Sek .) um
fast volle zwei Sekunden ( 67 % Sek .) in den Schatten stellte
und Reiter wie Dietrich ( „ Formidabel

"
) , von Salviati

( „ Großfürst
"

) und Kavalleriejchules „ Veramon "
( Salviati ) -

distanzierte .

Für das A m a z o n e n - S p r i n g e n , bei dem es eine

Anzahl glimplich verlaufener Stürze gab , war ein respektab¬
ler Kurs vorgeschrieben . Frau Hartmann auf „ Flick "

ließ dem Vortagserfolg ihres Gatten einen weiteren Sieg
folgen vor Fräulein Weidtmann auf Oberleutnant Vetzels

'

„ Ferro
" noch ohne Fehler ins Ziel kam .

Die beste Amazone : Die deutsche Championreiterin

Frau Franke ,

zweifache Siegerin der Dressur ( Kl . L ) , z. V . mit Frau Sack -

Thoreis „ Donar "
, der wohl im Mittelpunkt der Dressur -

und Eignungsprüfung stand .

Von den ausländischen Teilnehmern siel insbe¬

sondere das hervorragende Pserdematerial des holländischen
Stalls von Generaldirektor Pasmann ( Scheveningen )
ins Auge . Angesichts der starken Gegnerschaft , die sich er¬

freulicherweise aus den gesamten deutschen Zuchtgebieten
rekrutierte , kam er allerdings nicht über gute Plätze hinaus .
Sehr verwegen ritt Herr Jmmendorf ( Brasilien ) auf
deutschen Pferden , hatte aber bei durchweg ausgezeichneten
Zeiten das Pech , Hürden zu reißen .

Vielleicht zum ersten Male waren die Reitertage als

Fahrturnier so gut beschickt . Sehr schönes Pferdematerial
mit und ohne Hackney - Blut sah man bei den

Eignungsprüfungen für Gespanne .

Einspänner , Zweispänner , auch solche als Tandems ,
stolze Vierspänner in englischer und ungarischer Anspannung
umkreisten unter lebhaftem Beifall die Bahn und verhalfen
dem Fahrsport zur schönen Geltung . Schon das Interesse
hei der Eignungsprüfung für Gespanne ( o . M .- E i n -

spänner ) im eleganten Wettbewerb um den von Frau
Professor Schellenberg gegebenen „ Neroberg - Preis

"

war außerordentlich groß und dürfte die Turnierleitung an¬
geregt haben , den Fahrsport noch mehr als bisher heraus¬
zustellen . Die Vorführung der Gespanne erfordert besondere
Beherrschung der Fahrkunst und ruft große Begeisterung bei
dem Publikum hervor . In der genannten Klasse konnte

Herr R . Schmidt ( Elberfeld ) mit „ Wotan " den Ehrenpreis

Verlauf .

Sportlich wurde , wie schon in unseren Vorberichten
- erwähnt , sehr viel und sehr Gutes geboten . Man sah in der
-. Dressur , man kann wohl sagen , das beste deutsche Material ,
k Dasselbe gilt auch von den Eignungsprüfungen , und jeder
; Zuschauer hat wohl mit großer Spannung die Jagdspringen

miterlebt , die so heiß und erbittert umkämpst waren . Aller --
dings — von den Prunkstücken sportlicher Reitkunst abgesehen

8 — hat doch ein das große Publikum elektrisierende Element
gefehlt : die Schaunummern . Schon die Darbietungen
der Gespanne , die lebhafte Zustimmung fanden , haben ge¬
zeigt , wie angenehm den Zuschauern jede noch so kleine Ab -
wechslung war , die sich etwas außerhalb des streng sportlichen

Australien führt in Philadelphia

beim Davispokalkampf gegen USA . durch den Ge¬
winn des Doppels . Grawford/Quift schlugen zur
größten Überraschung der vielen Amerikaner Budge/Mako
6 :4 , 6 :2 , 4 :6 , 5 :7 , 4 :6 . Damit dürfte die Entscheidung wahr¬
scheinlich schon zu Gunsten der Australier gefallen fein , die
an gleicher Stelle 1932 5 :0 verloren !

Organisation .

In organisatorischer Hinsicht hat der Klub wieder
mustergültige Arbeit geleistet . Großes Lob spendeten die
Reiter vor allem der schweren Hindernisbahn , die unter der
schon so oft erprobten Leistung des Turnierleiters Herrn
Oberleutnant a . D . Bi f f i n g e r errichtet und von Herrn
Dipl .- Eartenbau -Architekt Müller vorbildlich ausgestattet
wurde . Nicht geringen Anteil an der übersichtlichen Ab¬
wicklung der Fülle der Geschehnisse im Turnierfeld hatte
auch Herr Dipl .- Jng . Pabst , der nicht nur die Startenden ,
sondern auch die einzelnen Lektionen kommandierte und er¬
klärte und durch seine lebendige Schilderungen immer wieder
das Interesse des Publikums auf neue Einzelheiten der Vor¬
führungen lenkte .

t Rot leuchteten die Fahnen des Dritten Reiches von den
zahlreichen Masten und grün schimmerte der Wald , rot hoben
sich die Fräcke der Zivilreiter von dem Grau - grün der
Uniformen der Wehrmacht , das Braun der SA ., von dem
Schwarz der SS .- Reiter ab . Doch nicht immer vergoldete die
Sonne dieses farbenfrohe Bild , denn ein recht frischer , zu¬
weilen harter Wind schob immer neue Wolkenmassen vor des
Himmels Blau und mancher Sportfreund blieb wohl darum
der Veranstaltung fern . So kam es , daß eigentlich nur am
Pfingstsonntag das Haus voll war , der Besuch am Montag
befriedigend ausfiel während an den Vortagen doch

- empfindliche Lücken in den dünn besäten Rängen klafften .
Er Das war bedauerlich , denn noch nie war das

Nennungsergebnis so gut ausgefallen wie in diesem
Lahre , was einerseits in der vorteilhaften Turnierfolge
Frankfurt - Wiesbaden -Pforzheim , andererseits aber auch tn
den günstigen Ausschreibungen begründet lag , die

iten Ställen hervorragende Ausnutzungsmöglrchkeiten geboten
haben . Daher war es auch zu erklären , daß eine Reihe von
Ställen nach Wiesbaden kam , die zum Beispiel vorher nicht
in Frankfurt erschienen waren .*

Erfreulicherweise haben wieder die Teilnehmer aus¬
nahmslos ihre Begeisterung über die großartige Tur -
nieranlage zum Ausdruck gebracht , womit dieser be¬
deutende Werbefaktor unsere Kurstadt aufs neue unterstrichen
wurde . Der Eesamtaufbau der Bahn fand immer neue Be¬
wunderer , und es spricht für die umfassenden Vorarbeiten
des Klubs und des Turnierleiters , daß Oberstleutnant
Hartmann die Wiesbadener Freunde gebeten hat , den

^ gesamten Hindernispark dem Juli - Turnier in Weimar zur
.- Verfügung zu stellen . Die interessante Bahn führte über zum

Teil schwierig « , aber korrekte Hindernisse , sehr gut angelegte
Wälle und den Wassergraben . Die . vielen fehlerlosen
.Parcours sind der beste Beweis für die Fairneß der Hinder¬
nisse und das Sprungvermögen , sowie der guten Ausbildung
der Pferde .

Auch das neu eingerichtete HausfürdieTurnier -
leitung hat sich bestens bewährt . Die Terrasse wird bei
der nächsten Gelegenheit eine Erweiterung erfahren , so daß
Besucher auf den anschließenden Sitzplatzieihey , keine Beein¬
trächtigung der Sichtmöglichkeit mehr erleiden .

Bei den Frauen natürlich H . Sperling .

Nach dreimaligem Anlauf ist es nun unserem Meister¬

spieler Gottfried von Gramm endlich gelungen , den

Weltbesten Fred Perry zu besiegen . Der Deutsche schlug

Perry im Endspiel der französischen Männer - Einzel -

Meifterschaft in fünf Sätzen 6 :0 , 2 :6 , 6 :2 , 2 :6 , 6 :0 . Gramm

kam mit 7 :5 , 6 : 1 , 6 :1 über den Franzosen Marcel

B e r n a r d ins Endspiel , während Perry große Mühe mit

Christian Boussus hatte , um mit 6 :4 , 7 :5 , 5 :7 , 6 :2 ins

Endspiel einzuziehen .

Am Pfingstmontag waren trotz trüben Wetters die
Tribünen des Tennisstadions „ Roland Earros " in Paris
dicht besetzt , als Gottfried von Gramm und Fred Perry
zum Schlußspiel antraten . Der Deutsche ging gleich zum
Angriff über und gab im ersten Satz kein Spiel ah . Im

zweiten Satz zog Perry schnell mit 6 :2 davon . Das gleiche
Ergebnis wurde im dritten Satz erzielt , nur daß diesmal
Gramm der Sieger war . 6 :2 hieß auch der vierte Satz , der
wieder an den Briten fiel . Perrys Kräfte waren
nun erschöpft . Des Deutschen Können erstrahlte in
schönstem Licht , Perry wurde von einer Ecke in di « andere

gejagt und vermochte , obwohl er sich groß anstrengte , nicht
ein S p i e l zu machen . Einige Doppelfehler , ein Zeichen
von Perrys Nervosität , beendeten schnell diesen 6 :0 - Satz .
Zum erstenmal war damit Perry von unserem Äeisterspieler
geschlagen worden und zum zweitenmal hieß von Gramm
damit französischer Meister .

Bremsen
- das ist kei

an auf DUNLOPHe
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an sich bringen , und zwar vor Abtg . 4 der Kavallerieschule
Hannover mit „ Liebling

"
.

Prüfung der SA .

Die Beteiligung der Wiesbadener SA .- Reiter der
Reiter - Standarte 150 war eine recht gute . Die zum
Teil recht schwierigen Prüfungen wurden in den Einzel -
und Mannschaftswettkämpfen korrekt durchgeführt . Das
Ganze war als eine gute sportliche Probe der Ausbildung
unserer Braunhemden unter der bewährten Führung von
Sturmführer Weidmann zu werten .

Hier die Ergebnisse :

Mannschaftsdressurwettkampf : Die Mann¬
schaften waren in Stärke von je 4 Mann angetreten :

1 . Reitersturm 1/150 , Reiterschar Delkenheim '
2 1/50 Darmstadt ; 3 . Sturm 49 Frankfurt ; 4 . 1/150 Mainz -
Bretzenheim ; 5 . 5/150 Wiesbaden , Trupp 1 ; 6 5/150
Wiesbaden , Trupp 2 .

. . ^
Preis der SA . - Gruppe .Kurpfalz ( Viel -

sertigkeitsprüfung ) : 1. Obertruppführer Denker , Reiter -
Standarte 50 Darmstadt ; 2 . Obertruppführer Hamann ,Reiter - Standarte 49 Darmstadt ; 3 . Obertruppführer Hehnelt ,Reiter - Standarte 49 Darmstadt ; 4 . Sturmmann Geiß
Reiter - Standarte 150 , Schar Delkenheim .

„ Laus "
siegt im Orcadian - Iagdreunen .

Rennen zu Karlshorst .
Die Karlshorster Bahn hatte am Samstag die Ehre die

rennsportlrchen Pfingstfeiertage in der Reichshauptstadt ein -
zuleiten . Hauptnummer des interessanten Programms war
das über 4000 Meter führende „ Orcadian - Jagd -
r ennen “

, das unter Einbezug des Orcadian - Vaches auf
einem besonderen Kurs gelaufen wurde . Horos schien nach
dem letzten Sprung bereits gewonnenes Spiel zu haben ,als der unterwegs von I . llnterholzner weise geschonte
Laus plötzlich vorstietz und Horos noch sicher schlug . Luft¬
hauch behauptete den dritten Platz vor Jambus und Fu , den
man lange an der Spitze gesehen hatte .

Einen sehr guten Erfolg kann man der Einlaufs¬
wette voraussagen , die in Karlshorst zum ersten Male er -
probt wurde . Die Aussicht auf hohe Quoten bei dieser
Wette , die die richtige Angabe des Siegers und des Zweit -
plazrerten fordert , hatte ihre Wirkung nicht verfehlt , und
schon nach dem dritten Rennen mutzte die Zahl der Schalter
für die Ernlaufswette verdreifacht werden , um das Wett -
geschaft reibungslos durchführen zu können . Die Ergebniffe :

„ O rcadian " - Jagdrenneii : 9100 Mk . 4000 m •
J - L a u s ( llnterholzner ) , 2 . Heros . 3 . Lufthauch , ferner :
^ ambus , Horrido , Honorius , Fu , Passy . Tot . : 95 , 22 , 21 :10 .
E . W . : 676 : 10 .

Hoppegarte » ( 1. Juni . )
1 . Geheimrat - Rennen : 2200 Mk ., .1800 m : 1 . Blason

( O . Schmidt ) ; 2 . Osterblume ; 3 . Reichsbahn : f . Rasanike ,
Zarewitsch Goldkäfer . T . 17 , 11,12 :10

2 . Anschluß - Rennen : 3000 Mk ., 1350 m ; 1 . Anthyllis
( SB . Printon ) ; 2 . Heimfahrt ; 3 . Treudeutsch ; f . Otti , Alt -
dämm , Stammesslagge , Wehrmacht . Tot . : 29 , 10 , 10 : 10 10

3 . Skarabae - Rennen : 3800 Mk ., 2000 ms 1 . Maiflieder
( Ä . Narr ) - 2 Origenos ; 3 . Talbot ; f . Chimophila , Tantris ,Novalis , Schlotzherr . Tot . : 44 , 14 , 13 , 14 :10 .

4 . Versuchsrennen der Stuten : 3000 Mk ., 1000 m :
1 . ^ nrga Jsolani ( Grabsch ) ; 2 . Marquisette ; 3 . Landmädel :
f
^

Adiunta , Meeresspinne , Porta , Madras . Tot . : 29 , 13 , 14 ,

5 . Jubiläums -Preis : 14 000 Mk . . 2000 m : 1 Sturm¬
vogel ( SB Printen ) ; 2 . Ebro ; 3 . Travertin ; f . Blinzen ,Elanus . Lampadius , Glaukos , Seine Hoheit . Tot . ' 20 13
20 , 18 :20 .

'

6 . Versuchsrennen der Hengste : 3000 Mk . . 1000 m '
1 . Pfeiferkönig ( Zehmisch ) ; 2 . Abendfrieden ; 3 . Hadrian '
f . Tempo , Elrrtzling , Hero , Schill . Jobst , Occultus . Tot . : 58

*

15 , 13 , 15 : 10 .
7 . Greif - Rennen : 2300 Mk ., 2200 m : 1 . Peterle

( Hugunenin ) ; 2 . Treuer Geselle ; 3 . Willeburg ; 4 . Kamps
'

f - Laredo , Crispin , Periflor , Silberstreif , Neandertal
'

Madrilene . Petrarca . Tot . : 42 . 12 , 12 , 19 22 ' 10

z
8 Snocco =5Rennen : 2300 Mk ., 1600 m : 1 . Meldereiter

( Vlsek ) ; L Metternich ; 3 . Augraf ; 4 . Garconne ; f . Cortina
Themis . Pollux , Kanzlist , Clarice , Poppaca . Tot ' 34 13

kleines tjandball ^ togtamm .

Freundschaftsspiele :

Tgd . Riidesheim — SV . Wiesbaden 6 :9 .

Mit Mund ; Chr . Krämer , Hauser ; Kolk , K . Krämer ,
Bader ; E . Krämer , Endres , Schlesies , Herzer und Stulz er¬
focht der SVW . in Rüdesheim gegen die Tgd . in einem
flotten , beiderseits sehr anständig geführten Kampf einen
schönen Sieg . Er war nur einmal etwas bedroht , als die
Wiesbadener sich nach dem Wechsel nicht schnell genug auf
den Gegenwind eingestellt hatten und in diesen schwachen
zehn Minuten drei Gegentreffer einstecken mutzten . Da führ¬
ten die Rüdesheimer vorübergehend mit 5 :4 . Im übrigen
hatten die Hiesigen das Spiel stets sicher in der Hand . Sie
hatten bald einen 2 :0 - Vorsprung erzielt , den sie über 3 : 1 bis
äur Pause mit 4 :2 hielten . Dann trat der erwähnte kurze
Rückschlag ein . Aber im Endkampf waren die Gäste wieder
vollkommen Herr der

^ Lage . Es war gut , daß man dem auf
Urlaub anwesenden Schlesies die Führung des Sturmes an -
r -ertraut hatte . Arbeitsdienst und Soldatenleben haben ihn
härter gemacht . Er setzte sich prächtig ein und schoß die
meisten Tore . Neben ihm zeichneten sich Herzer und
G . Krämer als Schützen aus . Da auf die hinteren Reihen ,
wie immer , Verlaß war , konnte der Enderfolg nicht aus¬
bleiben .

To . Bickenbach — SB . 1919 Biebrich 7 :8 .
Die Viebricher wurden an der Bergstraße herzlich aus¬

genommen . Sie sind des Lobes voll über ihre ritterlichen
Gastgeber . Trotzdem sie in ihre Mannschaft noch weiteren
Ersatz einstellen mußten , konnten sie mit Corzelius ; Ritt¬
steiger , Hauch ; Eaupp , Äuhler I . , Schmidt ; Pradt , Bierod ,
Schmitt , Böhler und Bauers !) die Partie für sich entschei¬
den . Daß dabei als Linksaußen unser bekannter Liga¬
schiedsrichter , der für einen ausgebliebenen Spieler einge¬
sprungen war , nach besten Kräften mitwirkte , soll nicht un¬
erwähnt bleiben . Leicht war nicht zu gewinnen , denn der
Gegner pflegt — durch seinen Sandplatz veranlaßt — ein
flüssiges Zuspiel , und die Gäste mutzten sich erst daran ge¬
wöhnen , daß auf dem lockeren Sandboden der Ball nicht
springt und anders behandelt werden muß wie auf ihrem
heimischen Hartplatz . Da sich aber jede .r voll einsetzte , gelang
ts doch ,

Bayerns <8auligadtitfee geigt ffußbalb Rönnen .

SVW . — FK . Schweinfurt 2 : 3 ( 1 : 2 )
Als Empfehlung brachten die Schweinfurter den ausge¬

zeichneten Ruf der bayerischen Sonderklasse mit in unsere
Kurstadt . Einer Eliteklasse , die den 1 . FK . Nürnberg zum
ungeschlagenen Eaumeister und Anwärter auf den deutschen
Meistertitel erhob . In diesem Kranz unserer besten Vereins¬
mannschaften , bekannt unter dem Dreiklang Nürnberg —

Sürth
— München , nimmt Schweinfurt eine hervorragende

tellung ein . Wenn am Pfingstsonntag eigentlich nur eine
Elf zu spielen schien , wenn sich ohne abzureißen , Ballfolgen
an Ballfolgen im ideenreichsten Zusammenspiel zu einer
Handlung stärkster Reife und Abrundung vereinten , wie
stieg da die Hochachtung und Zuversicht für jenen
Klub im roten Jersey , der angesichts einer solchen hervor¬
ragenden Gegnerschaft Jahr für Jahr im Gau Bayern die
erste Geige spielt . An Nürnberg dachten alle , als
Schweinfurt am Pfingstsonntag sein großes Können zeigte .

Die Bayern hatten am Samstag in Rüsselsheim gegen
Opel sicher mit 3 :1 gesiegt — das Gegentor resultiert aus
einem Elfmeter — und kamen mit einigen „ Verwundeten "

nach Wiesbaden . Ihr schußgewaltiger Mittelstürmer
Spitzenpfeil spielte aus diesem Grunde linksaußen ,
während der Jnternatipnale Kitzinger II . den Mittelläufer¬
posten bezog . Mittelstürmer Lotz , der Rechtsaußen Rätzer
und der linke Verteidiger Lochner nannten sich „ Ersatz

" —
was man in Bayern eben so Ersatz nennt . In Südwest
würde sich jeder Sportwart bei Vorhandensein solcher
„ Reserve

" fpieler „ von "
schreiben . Schweinfurt erschien alfo

in der Aufstellung : Sieber ; Brunnhuber , Lochner ; Kupfer ,
Kitzinger II ., Kitzinger I . ; Rätzer , Rosenbauer , Lotz , Rühr ,
Spitzenpfeil .

Es kommt nicht so sehr auf das Resultat an , von dem zu
sagen ist , daß es sehr schmeichelhaft für den SVW . lautet .
Obwohl , auch das sei vermerkt , sogar ein Unentschieden im
Bereich der Möglichkeit lag . Hier stand diesmal das rein
Technische und Taktische im Vordergrund . Und hierin wurde
dem Gastgeber die denkbar beste Lehrlektion erteilt . Wär
es für die 1000 Zuschauer schon eine wahre Lust , diese pracht¬
vollen bayerischen Ballkünstler spielen zu sehen , so hieß es
für die einheimische Elf mit weitaus bescheideneren Mitteln
ihr Spielsyftem durchzuführen und durchzuhalten . Das ge¬
schah , wenn auch nicht vollkommen . Was aber jedem Wies¬
badener Spieler als nachahmenswertes Beispiel in zahllosen
Aktionen gezeigt wurde , war das unaufhörliche I n -
Stellung - Laufen und sofortige Abspiel , bei
größter Genauigkeit der Vallkontrolle . Das ist das große
Geheimnis , was von jeher die eigentliche Stärke aller daye -
rischen Mannschaften ausmacht . Es hierin zur Meisterschaft
bringen , heißt gleichzeitig Meister sein . Und Schweinfurt
war Meister in seinem Fach , das freilich unter Zuhilfenahme
einer beneidenswerten Schnelligkeit , Sicherheit und über¬
raschenden Variation mit einem beachtlichen Repertoire
hoher Fußballkunst ausgestattet ist . Das belebende Erund -
element aber findet in den beiden genannten Faktoren
seinen Niederschlag und stärkste Auswirkung , und man kann
nur wünschen , daß die Wiesbadener gerade diese Lektion gut
gelesen haben . Denn der Klassenunterschied , der
übrigens fast alle unsere Südwestvereine , in dieser Hinsicht
von den führenden Bayern trennt , ist immer noch reichlich
stark ausgeprägt .

Auf eine Kritik möchten wir diesmal verzichten . Es war
so , daß z . B . Rühr oder Kitzinger aus dem Rahmen ihrer
Mannschaftsleistung durch das maschinenmäßig schnelle und
verwirrende Einsetzen der einzelnen Reihen und Glieder
nicht einmal so sehr herausragten , womit gesagt sein dürfte ,
daß die Elf auf fast allen Posten nahezu gleichmäßig hervor¬
ragend besetzt war . Sportverein kämpfte ehren¬
wert . • Allerdings nicht mit ebenbürtigem technischem Rüst¬
zeug . In der ersten und letzten Viertelstunde war er gut im
Spiel . Seine beiden Tore waren Musterschüffe . Siebentritt
hatte wohl die besten Momente , und Hombach II . kämpfte
mit einem Bienenfleiß , von dem sich wenigstens ein kleiner
Teil auf den Torschützen Fuchs übertragen möge . Die Elf
trat zunächst ohne Debus an , für den Siebentritt verteidigte ,
später wurde Schulmeyer durch Giebel ersetzt , da der Rechts¬
außen den berechtigten Wunsch äußerte , Verlobung zu feiern ,
Schmidt , die Hoffnung des SVW ., vermochte leider noch nicht
die beiden Spielhälften durchzuhalten .

Nachdem Wolf einige bildschöne Paraden gezeigt hatte ,
köpfte Lotz eine Rechtsflanke unhaltbar ein . Der Ausgleich
fiel auf eine Flanke von Schulmeyer durch einen Kraftschutz
von Fuchs . Ein von Spitzenpfeil unhaltbar verwandelter
Elfmeter brachte die Gäste erneut in Front und nach der
Pause schraubte Lotz nach einem Fehler Habermanns das
Ergebnis sogar auf 3 : 1 , bis bann eine Viertelstunde vor
Schluß eine Ecke von Hombach H . aus dem dicksten Ge¬
wühl unhaltbar ausgewertet wurde . In dem für den SVW .
recht guten Endabschnitt hatten der aus unersichtlichen Grün - -
den auf rechtsaußen gegangene Fuchs bzw . Rühl den Aus¬
gleich sozusagen am Fuße .

♦

Der bereits von Hasiia Bingen freigegebene Mittel¬
stürmer Engel , bekannt aus den Eroßkämpsen Mainz 05 —
SVW ., ist dem Sportverein Wiesbaden beigetreten .

MSV . Darmstadt noch im Rennen .

Aufstiegskampf Südwest :
Die Soldaten siegen in Hansen 4 : 1.

Im Gau Südwest wurde nur das rückständige Aufstiegs¬
spiel zwischen Teutonia Hausen und dem MSV . Darmstadt
ausgetragen . Die Hausener , die bisher auf eigenem Platz
keinem ihrer Mitbewerber im Aufstiegskampf einen Sieg
gestatteten , verloren gegen die in bester Form befindlichen
Soldaten überraschend glatt , sodaß nach wie vor 5 Bewerber
ihren Anspruch auf die Eauliga erheben . In der ersten
Halbzeit konnte Darmstadt die gute Zusammenarbeit durch
zwei Treffer krönen , die Dill und Keck erzielten . In der
zweiten Hälfte erhöhte Keck durch zwei feine Tore auf 4 :0 ,
erst dann gelang den Einheimischen durch ihren Rechtsaußen
Weigel H . der Ehrentreffer .

Die Tabelle :

1 . SV . Wiesbaden 7 5 1 1 17 :5 11 :3 3
2 . R . /R . Frankfurt 9 5 1 3 21 :11 11 :7 3
3 . 1904 Ludwigshafen 8 4 2 2 15 :9 10 :6 3
4 . Sportfr . Saarbrücken 8 5 — 3 15 :14 10 :6 2
5 . MSV . Darmstadt 7 3 1 3 11 : 11 7 :7 4
6 . 1 . FK . Kaiserslautern 9 2 — 7 13 :22 4 : 14 —
7 . Teutonia Hausen 8 1 1 6 7 :27 3 :13 —

( Die letzte Reihe gibt die Zahl der auswärts gewonnenen
Punkte an .)

Union Bückingen wieder Eauliga .
In Vaden bleibt FV . Rastatt nach den Ergebnissen

Sp .- Vg . Sandhofen — FK . 08 Villingen 2 :1, SK . Frei¬
burg — FV . 04 Rastatt 2 :2 Favorit .

Württembergs Altmeister Union B ö ck i n g e n ,
der in der vergangenen Spiefzeit in der Bezirksklasse
kämpfen mußte , hat sich jetzt wieder einen Platz in der Eau¬
liga erobert . Am Pfingstsonntag holten sich die Pöckinger
die zum endgültigen Aufstieg notwendigen Punkte durch
einen imposanten 6 :1 - Sieg beim Vodenseerneister FK .
Mengen , und führen ohne Punktverlust mit 14 Zählern die
Tabelle an ! — Auf den zweiten Tabellenplatz , der auch zum
Aufstieg berechtigt , hat nach wie vor der SV . Göppingen
die ersten Anrechte .

2n Bayern wahrte Tv . 1860 durch einen 3 :2 - Sieg in
Augsburg neben Koburg , Ringsee und Regensburg seine
Aussichten .

Der „ Klub " ist gerüstet .

Eintracht/FSV . Frankfurt — 1. FK . Nürnberg 2 :4 ( 1 : 2 ) .

Für den 1 . FK . Nürnberg war das Freundschaftstreffen
gegen eine Kombination der beiden Frankfurter Erotzvereine
Eintracht und Fußballsportverein , das am Pfingstsainstag
vor 10 000 Besuchern in Frankfurt auf dem Eintrachtplatz
ftattfanb , ber letzte Probegalopp vor betn großen Kampf
gegen Schalke in Stuttgart . Die Nürnberger , bie in Frank¬
furt in bester Besetzung spielten ( ber Linksaußen Spieß
fehlte natürlich ; Schwab ersetzte ihn ) , kamen mit 4 :2 Tref¬
fern zu einem oerbienten Sieg . Die Gäste waren in
technischer Beziehung klar überlegen unb warteten auch mit
dem besseren Mannfchastsspiel auf . In allen Reihen hatten
sie ein klares Übergewicht . Auf Frankfurter Seite zeichneten
sich Torhüter Kersten unb ber vielversprechenbe FSV .-

Mittelstürmer Peter aus . Auch Grämlich unb Mantel be¬
friedigten , dagegen war die Verteidigung ( Stubb ) schwach .
Durch Friedel und Gußner sicherte sich Nürnberg schon in der
ersten halben Stunde eine 2 :0 -Führung , die nach einem er¬
folgreichen Alleingang Peters auf 2 :1 verringert wurde .
Nach dem Wechsel sah man bei Nürnberg an Stelle von
Carolin Übelein , dessen Außenläuferposten dann Suber ein¬
nahm . Gußner und Schwab erhöhten auf 4 : 1 , dann
kam Frankfurt durch Groß noch zu einem zweiten Gegentor .
Schiedsrichter war Best ( Höchst ) .

Auch Schalke in Form .

Schwarz - Weitz Essen Schalke 94 2 :6 ( 1 :5 ) .

Über 20 000 Zuschauer folgten am Pfingstsonntag dem

Fußball - Freundschaftskampf zwischen Schwarz - Weiß Essen
und Schalke 04 , zwei alten Gegnern aus dem früheren Ruhr¬

bezirk , die jetzt in verschiedenen Gauen spielen . Die Schalter

lieferten ein glänzendes Spiel und siegten recht eindeutig
mit 6 :2 Toren , obwohl Pörtgen nicht mitspielte . Pörtgen
hat sich im Training erneut eine Fußverletzung zugezogen -

und es ist recht ungewiß , ob er in Stuttgart wird spielen
können . Die sechs Tore für Schalke erzielten Kalwitzki ( 2 ) ,
Szepan , Eellefch , Urban und Kuzorra .

Süddeutsche Freundschaftsspiele :

Jahn Regensburg — Bayern München 5 :6 , Wormatia

Worms — Hanau 93 3 :0 , Stuttgarter Kickers — SV . Wald¬

hof ( in Konstanz ) 2 :3 , Phönix Karlsruhe — Hanau 93 2 :0 ,
Freiburger FK . — SK . Trimbach/Olten 8 :1 , VfR . Schwen¬

ningen — Stuttgarter Kickers 1 : 1 , Reichsbahn R . /W .

Frankfurt — SK . Hadersleben 4 :1 ,

Das Ausland meldet :

Italien schlägt Ungarn 2 : 1 ( 1 :0 ) .

Ungarns Fußballer , bie in biefer Spielzeit bisher keinen

Länderkampf verloren , und sogar in Wien gewannen unb

auf italienischem Boben unentschieden spielten , mußten am

Pfingstsonntag in Budapest im Kampf gegen Italien eine

1 2 - Niederlage hinnehmen . Die Ungarn verloren un¬

verdient,
'

denn sie stellten bie bessere Mannschaft ins

Feld , aber das Glück war gegen sie unb zubem nerteibigten
bie Italiener ihren einmal errungenen Vorsprung mit allen

Mitteln . Kein Wunber , baß bie 35 000 Zuschauer ( unter

denen sich auch Reichsverweser von Horthy befand !) zum

Schluß recht aufgeregt waren , zumal ber österreichische

Schiedsrichter den Ungarn einen berechtigten Elfmeter ver¬

weigerte .

Im Kreis Wiesbaden .

SpVgg . Nassau — Kickers 4 :0 .
Kickers — Post - Sp .- V . 2 : 2 .

Die Kickers trugen ihre beiden Lokaltreffen stark

ersatzgeschwächt aus . Gegen die wieder in guter Form

spielenden Vereinigten verloren sie glatt mit vier Ersatz¬
leuten , zumal sie noch bas Pech hatten , ihren Halbrechten
Echterdieck durch Verletzung zu verlieren . Der Kampf war

anfangs schön und lebhaft , wurde aber später unnötig hart .

Michel , Klug und der diesmal auf rechtsaußen eingesetzte

Kaiser schossen die Tore für die Vlauweißen . Kickers hatten

nichts dagegen zu fetzen und wirkten im ganzen etwas über «

fpielt . Gegen die Post wurde dann wenigstens in letzter
Minute noch ein Unentschieden erzwungen . Hier wirkten

allerdings nur vier Spieler ber ersten Mannschaft mit ,
darunter Uhl als Mittelläufer . Die eifrigen Postsportler
gingen . durch ihren Rechtsaußen gleich in

_ Führung , ein

Strafstoß Uhls ergab den Ausgleich ; ein Elfmeter blieb un¬
verwertet . Nach der Panse holte Post durch Nachschuß nach
einem Strafstoß den zweiten Treffer , bei einem weiteren

Angriff der Rotjacken rettete eben noch die Satte . Erst kurz
vor Schluß konnte der Kickers - Mittelstürmer Merten durch

plazierten Schutz abermals gleichziehen . Das Spiel der

zweiten Garnituren gegen Budenheim H . fiel wegen Nicht¬
antreten des Gegners aus . SÄ . Wald st raße 1. Knaben —

Kickers Knaben komb . 9 :0 . SÄ . Waldstratze 2 . Ä nab en —

Äitfers 2 . Knaben 2 :6 .
Weitere Ergebnisse : FV . 02 Biebrich — TSE .

Höchst 3 :2 ; FV . Geisenheim — FV . 02 Biebrich 6 :2 ; FK .
Erbach — TV . Bierstadt 1 :4 .

♦

Am Mittwoch :

Kickers — SVW .-Reserve .

Kickers haben am Mittwoch die Reserven des SVW . ii ;
fälligen Rückspiel zu Gast . Das Vorspiel endete 3 :2 für
SVW . Da der SVW . einige Neuerwerbungen auf den
Plan bringt , dürste wieder mit einem schönen Spiele zu
rechnen sein , das um 1815 Uhr auf dem „ Kleinfeldchen

"

feinen Anfang nimmt . Kickers - Aufstellung : Echterdick ;
Hofmann , Gilbert ; Heberlin , Zeidler , Uhl ; Gambichler ,
Echterdick IL , Lauer , Krause , Hildner .
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THA . - befolge
beim Bruchsaler Hockey -Turnier .

versität

Früh übt sich . .

Eine wertere

20 .45

Jeden Abend Chlorödont - selbstverständlich !
'

Das Teterower Bergring - Rennen wurde
erstmals vor 60 000 Zuschauern international ausgetragen
Der Berliner Grasbahnspezialist Bertram auf Rudge wurde
Doppelsieger und fuhr als Sieger der 350er - Klasse die Tages¬
bestzeit . In der Halbliterklasse gab es einen holländischen
Sieg .

Im 2 . Zittauer Stadtring - Rennen sah man
diesmal auch Sportwagen am Start . Schnellster Kraftrad¬
fahrer war der Berliner Petruschke auf Rudge , während bei
den Sportwagen der Frankfurter Schweder auf Adle :
selbst die Kompressormaschinen hinter sich ließ .

Der Autopreis von Indianapolis , der über
eine Strecke von 500 Meilen führte , wurde nun zum dritten
Male von dem Kalifornier Lou Meyer gewonnen . Er

siegte diesmal vor 200 000 Zuschauern in der neuen Rekord¬

zeit von 4 :35 :03,39 Std . — 175,5 Stdkm .
in München : Deutsche Auswahl
Deutsche Auswahl — Bayern 2 :1 .

Jetzt entscheidet die Praxis !
Zwei Stimmungsbilder vom 7 . Reichsmodell -Wettbewerb auf der Wasserkuppe .

( DRB .- Heimatbilderdienst . Aufn . Schneider . )

Königsberg : 16 Uhr : Danziger Jungmädels spielen .
19 .10 Uhr : Auch kleine Dinge können uns entzücken . 20 . 45

Uhr : Tanzmusik .
Leipzig : 17 .10 Uhr : „ Meuterei um Mansfeld "

.

Hörspiel . 19 Uhr : Musik von Beethoven . 20 .45 Uhr :

Unterhaltungskonzert . 22 .30 Uhr : Orchesterkonzert .

München : 17 Uhr : Das virtuoie Eeigenkonzert .
18 Uhr : Militärmusik . 19 .15 Uhr : Schallplatten . 20 .45

Uhr : Lieder und Schnurren .
Saarbrücken : 17 .50 Uhr : Schone Stimmen . 19 Uhr :

Parademärsche . 21 .15 Uhr : Klänge vom Berge . 22 .30 Uhr :

Unterhaltungskonzert .
Stuttgart : 17 .45 Uhr : Siebenbürgen . 20 .45 Uhr :

Aus deutschen Opern . 23 .35 Uhr : Kleine Abendmusik .

Flugbegeisterte deutsche Jugend
7 . Reichsmodell - Wettbewerb auf der Wasserkuppe .

Stärtle fieqt auf 21SU .

im Erogen Motorradpreis von Eens .
Mit hervorragender internationaler Besetzung wurde

am Pfingstsonntag auf der 2,850 Kilometer langen Genfer
Rundstrecke der Große Motorradpreis von Genf ausgetragen .
In der Beiwagenklasse bis 600 cem gab es einen deutschen
Markensieg , denn der Basler Hans S t ä r k l e steuerte seine
NSU . zu einem überlegenen Siege , er war noch um zwei
Minuten schneller als der Sieger der 1000er Klaffe , Kirsch
( Schweiz ) auf Universal , Hier belegte Meister Braun
( Karlsruhe ) auf Horex den zweiten Platz vor seinem Lands¬
mann Stoll ( Harley -Davidson ) . Die DKW .-Fahrer Stein -
bach und Häusler hatten ihre Meldungen nicht erfüllt .

Das 9 . Bruchsaler Pfingst -Hockeyturnier , das wieder den
Turnerbund Bruchsal 07 als Veranstalter sieht nahm am
Samstag bei gutem Wetter und vor einer recht stattlichen
Zuschauermenge seinen Anfang . Von den acht Mannschaften ,
die am ersten Tag auf den Plan traten , konnten der Wie s -
b a d e n e r T H K . und die Elf der Universität Berlin am
besten gefallen . Die Wiesbadener , kamen gegen den HK . Rot -
Weiß Velbert zu einem glatten 5 :0 - ( l :0 ) - Sieg , während
die Berliner ihr gutes Stürmerspiel zu einem 3 :0 - ( 1 :0 ) -
Erfolg über den HK . Solingen auswerteten . Der Veran -
stalter Tbd Bruchsal , mußte sich gegen die Elf des Reichs¬
bahn - SV . Berlin mit einem Unentschieden ( 11 ) begnügen .
Grün - Weiß Koblenz kam gegen den Tv . Frankenthal zu
einem glücklichen 1 :0 - ( l :0 ) -Sieg .

Am zweiten Tage , Pfingstsonntag , des Bruchsaler
Hockeyturniers . wohnten wiederum zahlreiche Zuschauer den
Spielen bei . Der Tbd . Bruchsal konnte in einem schönen
Spiel eine ReisemannDaft des TV . 57 Sachsenhausen glatt
3 :0 . schlagen . THK . Wiesbaden svielte oeaen die Uni -

versichtlich für die Lösung künftiger Aufgaben im Mödell -
bausport stimmen .

Bei 987 Gesamtstarts konnte die Wettbewerbsleitunq
806 Starts nicht werten , da sie die . Mindestbebingungen
nicht erfüllt hatten .

Einzelfieger wurde Joachim Schmidt - Allen -

stein mit 1613 Punkte , Preisträger des Wanderpreises des
Deutschen Luftsportverbandes . 16 Ehrenpreise des Reichs¬
erziehungsministeriums wurden den Landesgruppen des
Deutschen Luftsportverbandes zugesprochen .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Mittwoch !

Reichssendung : 20 .15 Uhr : Vom Deutschland¬
sender : Stunde der jungen Nation . SA . — SS . — HI . —

RPL . 22 .15 Uhr : Von Hamburg : Streiflichter aus Kiel .
Die Vorbereitungsarbeit für die olympische Segelregatta .

Berlin : 16 .45 Uhr : Musik von Weber . 19 Uhr :
Serenaden und Romanzen . 20 .45 Uhr : Orchesterkonzert .

Breslau : 16 Uhr : Liederstunde . 16 .25 Uhr : Heitere
Tiergeschichten . 17 Uhr : Unterhaltungskonzert . 19 Uhr :
Aus Bizets Werken . 20 .45 Uhr : Schlesien — Burgenland .
21 .10 Uhr : „ Auf östlicher Erde "

. Hörfolge .
Hamburg : 17 .40 Uhr : Spiele für Jungmädels .

18 Uhr : Fern im Süd . Schallplatten . 19 Uhr : Nur ein

Viertelstündchen . 19 .15 Uhr : Lieder und Balladen .
Köln : 16 .30 Uhr : Tanzmusik . 17 .30 Uhr : Louis

Trenker erzählt . 18 Uhr : Unterhaltungskonzert . 19 Uhr :
Beliebte Tenorarien . 20 .45 Uhr : Heitere Melodien von

gestern und vorgestern . 22 .30 Uhr : Unterhaltungs - und

Ke Modell - Arbeitsgemeinschaften des Jungvolks . In der
technischen Prüfung , welche dem Wettbewerb voran sging ,
varen 340 Modelle von gemeldeten 346 zügel affen worden .
Mit Reichsluftsportführer Oberst Mahncke weilten zaihl -
ttiche Ehrengäste auf der Wafferkuppe : Ministerialdirigent
Dr . Untrieser und Oberst Mojer aus dem Reichsluftfahrt -
tninisterium , Vertreter des Reichserziehungsministeriums ," tt Reichsjugendführung und der Gliederungen der Partei .

Am Abend des ersten Pfingstfeiettages vereinigten sich
Die Wettbewerbsteilnehmer mit 1000 Hitlerjnngen und

jdjlagen . THK . Wiesbaden spielte gegen die Uni -
ität Berlin 1 : 1 , da die Wiesbadener kurz vor Schluß

einen groben Verteidigungsfehler machten . TV . 46 Mann¬
heim besiegte ErLn - Weiß Koblenz 1 :0 und VsR . Mannheim
kam zu einem überraschenden und hohen Erfolge über llni -

~ Weitere Ergebnisse ( Männer ) :
THK . Wiesbaden — Tbd . Bruchsal ( Jugend ) 1 : 1 , VsR .
Mannheim — Universität Berlin 4 :1, ( Frauen ) : THK .
Wie ^ aden — VfR . Gaisburg 2 : 0 . Hervorzuheben sind ferner
die Begegnungen zwischen HK . Heidelberg - Universität
Berlin 2 :2 Wiesbadener THK . — TV . Frankenthal

® Frauenspiel zwischen Wiesbadener
THK . — 1 . FK . Nürnberg , das die Wiesbadenerinnen
2 :0 gewannen . Die nicht pur körperlich starke Heidelberger
ougend gewann auch das Treffen gegen Wiesbaden , und

Jungvolkpimpfen aus dem großen Zeltlager der HI . am
Fliegerdenkmal , wo Oberst Mahncke von einer Steinkanzel
aus . eindringliche Worte des Gedenkens an die Pioniere und
Helden der Luftfahrt richtete , Mahnworte an die junge
seutsche flulgbegeisterte Generation . Ein Holzstoß flammte
auf und das Lied vom guten Kameraden erklang .

In seiner Schlußansprache bei der Preisverteilung be¬
glückwünschte Major Huber von der Reichsluftsportfüh¬
rung die Wettbewerbsteilnehmer zu ihren trotz der ungün¬
stigen Witterungslage hervorragenden Leistungen , in deren
Rahmen sogar ein neuer Rhön - Streckenrekord
von 11 000 Meter aufgestellt wurde , Leistungen , die zu -

Spott - Hundfcfjau .

Borchmeyer läuft 10 .3 Sekunden !

Die Leichtathleten der Stuttgarter Kickers folgten am

Pfingstmontag einer Einladung nach Schwenningen , wo sie

gegen die besten Athleten des Kreises Schwarzwald in allen

Konkurrenzen die Sieger stellten . Die beste Leistung zeigte
der mehrfache deutsche Sprintermeister Erich Borchmeyer , der

die 100 Meter zweimal in 10 .3 Sekunden durchlief , wobei

Setter ( Balingen ) in 10,6 Sekunden , Sumser ( Stuttgart ) in

10 .7 und Dockenwadel ( Schwenningen ) in 11 .2 Sekunden die

nächsten Plätze belegten .

Glänzende Zeiten erzielten die Läufer der Frankfurter
Eintracht

in Mannheim beim Klubkampf gegen die MTG . Horn¬

berger siegte über 200 Meter in 21 .4 Sekunden ( Rückenwind ) ,
Metzner durchlief die 400 Meter in 49,0 Sekunden , Welscher

siegte im Hürdenlausen in 15,2 Sekunden und die Vierer¬

staffel sah die Eintracht trotz schlechtem Wechsel mit 42 .5 Se¬

kunden in Front . Alle genannten Zeiten sind Jahresbest¬

zeiten ! In der Vereinsmeisterschast erzielte die Eintracht
10 .487,674 Punkte , die Mannheimer TE . 10 .281,807 Punkte .

*

Der Nationalspieler Sold , der dem Pokalend¬

spiel in Leipzig mit einer fadenscheinigen Entschuldigung
fernblieb , wurde vom Sportwart des Gaues Südwest bis

zum 1 . September 1936 gesperrt . Sein Verein , der FV .
Saarbrücken , wurde mit einer Geldstrafe belegt .

Deutsche Rudersiege gab es . am ersten Tag der

Ostender Regatta . Der Kölner RV . 1877 gewann den
Senior - Riemenzweier mit Steuermann und der Bonner
K . Brockmann siegte im Jungmann -Einer .

Der ASV . Köln erreichte Bei einem neuen Versuch
im Kampf um die deutsche Leichtathletik -Vereinsmeisterschaft
12,787,68 Punkte und setzte sich damit in der Rangliste an die

zweite Stelle hinter Stuttgarter Kickers .
Beim Warschauer Reitturnier ging am

zweiten Tag die deutsche Flagge am Siegesmast hoch . Ritt¬

meister Brandt gewann auf „ Alchimist
" das „ Kanonen -

Jagdspringen
" vor Oblt . K . Hasse auf „ Tora " und dem polni¬

schen Rittmeister Sokolowski auf „ Zbieg
"

, die den zweiten und
dritten Preis teilten .

;T,. . starke Hebung und Verbreiterung des
Niveaus tm deutschen Modellbausport waren das hervor -
gechenWe Kennzeichen des 7 . Reichs - ModellwettbeWerbs auf
der Wafferkuppe in der Röhn , in dem 3 4 0 Modelle in
Konkurrenz traten . Große Zuschauermengen pilgerten
wiederum zum Berg der Flieger hinauf . Bestleistungen in
den Ausicheidungs -Wettbewerben innechakb der einzelnen
Landesgruppen des DLV . hatten bis zu 25 Modellbauern
aus den Landesgruppen die Teilnahmeberechtigung für den
Reichs - Modellwettbewerb erbracht . Nahezu 80 % der Wett¬
bewerbsteilnehmer stellten die Luftsportfcharen der HI . und

zwar mit 1 :0 .
Turnier

Schweiz B 2 :0 .

Trabrennen überall .

Wieder Krewer vor Lohmann und Schön .

.ImMittelpunkt der Frankfurter Radrennen stand der
Große Pfingstpreis der Dauerfahrer . Der Kölner Krewer
und Walter Lohmann ( Bochum ) , die sich in den letzten
W ^ en schon manchen spannenden Kamps lieferten , waren
auch in Frankfurt wieder die ersten Anwärter auf einen
ote .g Der Kölner gewann zwei von den drei Läufen und
wurde damit Eesamtsieger vor Lohmann und Schön . Alt¬
meister Möller hielt sich noch am besten zu diesen Fahrern ,
wahrend der Frankfurter Siehl und Wanzenried ( Schweiz )
etwas abfielen .

Großer Pfing st preis über 100 Kilometer :
Gesamt : 1 . Krewer ( Köln ) 99,975 Kilometer : 2 . Loh¬
mann ( Bochum ) 99,430 Kilometer : 3 . Schön ( Wiesbaden )
99,300 Kilometer : 4 . Möller ( Hannover ) 99,210 Kilometer :
5 . Siehl ( Frankfurt ) ; 6 . Wanzenried ( Schweiz ) .

•!-
Bei den Radrennen in Kaiserslautern war

der Kölner L e u e r erfolgreichster Dauerfahrer . Er verwies
Schön ( Wiesbaden ) , Wenzel ( Köln ) und Schäfer ( Frank¬
furt ) auf die Plätze . Das Mannschafts - Omnium gewannen
Rausch/Hürtgen vor Engel/Steffes und im Malfahren der
Amateure war der Ludwigshafener K Walter erfolgreich .

Der „ Weltpreis der Nationen “
, ein Stunden -

Steherrennen , wurde auf der Chemnitzer Radrennbahn von
Walter Lohmann vor Schindler , Krewer und dem
Amerikaner I . Walthour gewonnen .

. BeiderHarz - Rund fahrt für Amateure und Be¬
rufsfahrer konnten Scheller ( Nürnberg ) und A r e n t s
( Köln ) ihre Vorjahrssiege wiederholen . Bei den Berufs¬
fahrern wurde der Magdeburger Weckerling , der als Erster
eingekommen war , wegen unerlaubter Hilfe distanziert . Das
Rennen , mit Start und Ziel in Magdeburg, ' war für die Be¬
rufsfahrer 270,3 Kilometer und für die Amateure 117,6 Kilo¬
meter lang .

Miteinem deutschen Sieg endete der in Singen
am Hohentwiel ausgetragene Radländerkampf

_____________________________
Nr . 148 . Seite 13 .

zwischen den Amateurmannschaften von Deutschland und bei
Schweiz . Die deutsche Mannschaft gewann mit 19 :6 Punk¬
ten recht eindeutig . Weltmeister Merkens , der anscheinend
wieder in bester Form ist , gewann das Malfahren und das
Zeitfahren .

. «
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Wirischaflsieil Banken und Börsen

Der deutsche Geldmarkt .

Leichte Überwindung des Ultimos .

Das Merkmal der Lage am Geldmarkt in der letzten Zeit
war seine unverändert anhaltendeFIüsfiakeit . Die
Entwicklung in der verflossenen Woche war natürlich von den
Ultimo - Einflüßen bedingt . Dabei ist aber festzustellen , daß
der Termin als solcher mit seinen stets höheren Ansprüchen
leicht überwunden worden ist , da die Vorbereitungen schon
recht frühzeitig eingesetzt hatten . Das Angebot an Schatz -
anweisungen und Wechseln bewegte sich im üblichen Rahmen .
Zu Beginn der letzten Mai -Woche kam sogar ein neuer Ab¬
schnitt unverzinslicher Reichsschatzgnweisungen mit Fälligkeit
per 15 . Juni 1938 zum unveränderten Diskont von 3 % % an
den Markt , also zum ersten Male eine Serie , die etwas über
eine Laufzeit von zwei Jahren hinausging . Daß die Ultimo -
Vorbereitungen diesmal so rechtzeitig getroffen wurden
hangt damit zusammen , daß der 30 . Mai

'
Bankfeiertag und

am 31 . Pfingsten war . Dies bedingte einerseits eine Zu -
sammendrängung des Bedarfs auf den 29 . Mai , andererseits
aber eine Entlastung dadurch , datz die fälligen Wech el infolge
des Bankfeiertages am 30 . Mai erst ani 2 . Juni zur Ein¬
lösung kommen . Danach konnte ein Teil der sonst üblichen
Anforderungen zum Ultimo erst nach den Feiertagen aus¬
treten . Zur glatten Überwindung des Ultimos dürfte , abge¬
sehen von den rechtzeitigen Vorbereitungen , dazu beigetragen
haben , datz bis in die letzten Tage des Monats S o l a -
wechselnder Golddiskontbank zur Rückzahlung fällig
ufurden . Tagesg eld , das zu Beginn der Berichtswoche mit
~ /s bis 2 % % ; zu hören war , erforderte erst in den letzten
Tagen zirka 2 % bis 3 % . Erste Nehmer konnten aber meist
auch unter diesen Sätzen ankommen . Aus dem gleichen
Grunde hielt sich das Angebot in Privatdiskonten in
verhältnismäßig engen Grenzen , sodatz es ohne Schwierigkeit
unterzubringen war . Der Satz blieb bei unverändert 2 % %
in der Mitte . Ein untrügliches Anzeichen für die unver -
mindert anhaltende Flüssigkeit des Geldmarktes war noch der
Reichsbank - Ausweis vom 23 . Mai , der offenbar infolge der
Vorbereitungen für den Ultimo -Bedarf ein Anwachsen der ,
wie bekannt , „ unverzinslichen "

Giroguthaben um 97 Mill .
RM . auswies . Dies ist insofern bemerkenswert , als bei an¬
gespannter Eeldmarktlage eine solche Erscheinung sicherlich
nicht zu verzeichnen wäre .

Zolleinnahmen und Zollquellen .

Zölle auf Kolonialwaren , Mineralöle , Textilien .
Vom Statistischen Reichsamt sind vor kurzem Schätzungen

über die Z o l l e r t r ä g e bei den einzelnen Positionen des
Zolltarifs veröffentlicht worden , die deshalb von besonderem
Interesse find , weil die monatlichen Ausweise des Reichs¬
finanzministeriums die Zolleinnahmen nur in einer Gesamt¬
summe aufführen . Aus der Veröffentlichung ist zunächst zu
erkennen , in welchem Umfang die drei gingen Gruppen der
Agrarzölle , der Mineralölzölle und der In -
dustriezölle zum gesamten Zollaufkommen beigetraaen
haben .
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Graphisch - Statistischer Dienst ( M .) .

Rach wie vor stehen mit dem Gesamtertrag weitaus an
der Spitze die Aararzölle , deren Gesamtsumme sich aller¬
dings von 774,7 Mill . RM . 1934 auf 724 .8 Mill . RM . 1935
vermindert hat . Zu den Agrarzöllen rechnen die Zölle auf
sämtliche landwirtschaftlichen Erzeugnisie , also auch auf
Kolonialwaren . Weitaus an der Spitze unter den Ägrar -
zöllen steht der Kaffeezoll , der insgesamt 234,3 ( 1934 : 235,7 )
Mill . RM . erbrachte . Der Zoll auf Kakaobohnen ergab Ein¬
nahmen von 26,2 ( 1934 : 35,6 ) Mill . RM . und der auf Tee
15,6 ( 17,0 ) Mill . RM . Die Getreidezölle spielen angesichts
der zunehmenden Selbstversorgung Deutschlands eine im
Vergleich zu früheren Zeiten nur noch untergeordnete Rolle .
Der Gesamtertrag der Mineralölzölle ist infolge er¬
höhter Einfuhr von 296,4 Mill . RM . 1934 auf 329,3 Mill .
RM . 1935 gestiegen . Das 1935er Eesamtaufkommen aus
Jndustriezöllen lätzt sich mit 87,4 ( 1934 : 95,9 ) Mill .
RM . berechnen . Davon entfielen rund 35 Mill . RM . auf
Textilzölle .

Von den heutigen Börsen . Südwesldeuischer
Berlin , 2 . Juni . ( Funkbericht . ) Tendenz : Aktien

überwiegend fester . Nach der Unterbrechung durch die
Feiertage blieb der Verkehr zunächst ziemlich eng begrenzt ,
da von feiten der Bankenkundschaft Aufträge nur in brschänk -
tem Matze erfolgten und sich zudem das Fehlen der Limit¬
erneuerungen zum Monatsbeginn nachteilig auf das Geschäft
auswirkte . An der Grundtendenz hat sich nichts geändert . Die
vorliegenden Orders betreffen fast ausnahmslos wieder die
Kaufseite , so datz erneute Kurssteigerungen von durchschnitt¬
lich 1 % die Folge waren . Der vielfach zu beobachtende
Materialmangel hatte aber auch darüber hinausgehende
Steigerungen ausgelöst . So kamen Deutsche Erdöl 3 % , Bür¬
bach 3 % , Westeregeln 5 )4 % höher zur Notiz . Eine Sonder¬
bewegung vollzog sich in Chadeanteilen , von denen Lit .
A bis C nach Aussetzung der Notiz erstmals mit 482 , das
heitzt nahezu 37 RM . höher , ankamen . Dabei ist der
Dividendenabschlag bereits berücksichtigt . Es soll sich bei den
Chade - Käufen vorwiegend um Anlagen für Rechnung von
Sperrmarkkonten handeln . 2m einzelnen zogen am Montan¬
markt Klöckner um 1 % , Hoesch um 1 )4 % an , die übrigen
Werte des Marktes blieben bei Gewinnen unter 1 % . Am
Braunkohlenmarkt waren Bubiag und Rheinbraun bei
Mindestschlüsien je 1 % % fester . Von Kaliwerten sind neben
den schon erwähnten Westeregeln noch Aschersleben mit plus
3 % hervorzuheben . Am Markt der chemischen Werte ver¬
besserten Farben einen Anfangsgewinn von % % sogleich
auf 1/4 % ( 173 % ) . Elektrowerte lagen verhältnismäßig
ruhig . Eine Ausnahme bildeten Akkumulatoren mit plus
2 % % . Gesucht waren Autowerte . BMW . konnten einen
Anfangsgewinn von 1 % % sogleich auf 2 % verbessern , Daim¬
ler gewannen 1 % % . Ferner sind zu erwähnen Berlin - Karls¬
ruher , Allgem . Lokal - , Kraft - und Eisenbahnverkehr mit
je plus 1 % , Schubert und Salzer mit plus 2 % und Metall¬
gesellschaft mit plus 2 % % . Am Rentenmarkt blieb es zunächst

noch recht still . Lebhafteres Interesse zeigte sich lediglich für
Umschuldungsanleihe , die wieder 15 Pfg . höher mit 89,10
zur Notiz gelangte . Ältbesitz gab dagegen um % % auf 114 %
nach . Auch Reichsschuldbuchforderungen ermätzigten sich um
zirka % % . Blankotagesgeld erforderte 3— 3 % % . Von
Valuten errechnete sich das Pfund mit 12,43 , der Dollar mit
2,487 .

Frankfurt a . M . , 2 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Aktien sehr fest . Auch nach den Feiertagen war
die Börse sehr fest , doch hatte das Geschäft mangels ent¬
sprechenden Angebots keinen besonderen Umfang . Die durch¬
schnittliche Steigerung der Aktienkurse dehnte sich im Ver¬
lauf bis zu 3 % aus . Darüber hinaus stiegen Scheideanstalt
um 6 auf 256 . Lebhaftes Geschäft hatten Montanwerte , wobei
zumeist neue Höchstkurse erreicht wurden . So u . a . für
Mannesmann mit 100 ( 97 % ) , Buderus 105 % ( 103 % ) und
Rheinstahl 135 ( 132 % ) . Sehr fest waren ferner Maschinen -
und Motorenwerte , weiter Deutsche Erdöl , Metallgesellschaft
und Farben , Schiffahrtswerte bröckelten ab . Der Renten¬
markt war still . Etwas schwächer Altbesitz bei sehr geringem
Geschäft . Dagegen Kommunalumschuldungsanleihe lebhaft
und bis auf 89,2 ( 88,95 ) erhöht . Pfandbriefe , Stadtanleihen
und Jndustrieobligationen sowie Staatspapiere zeigten nur
geringe Veränderungen . Der Auslandsrentenmarkt nahm
einen überwiegend festen Verlauf . Tagesgeld war etwas
leichter mit 2 % nach 3 % % .

* Diskonterhöhung in Holland . Die Niederländische Bank
erhöht ihren Diskontsatz mit Wirkung vom 30 . Mai 1936 von
2 % auf 3 % % :. Der Satz von 2 % % war seit dem 4 . Februar
d . I . in Kraft , nachdem mit Wirkung von diesem Tage eine
Ermäßigung um % % erfolgt war .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Mittwochabend : Wolkig
bis heiter , tagsüber ziemlich warm , späterhin auskommende
Neigung zu gewittrigen Störungen , südliche Winde .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
(ftUma !tation beim Glüht . Forichungsinftitnt .)

Datum 1. Juni 1936 2. Juni

Ortszeit 7 Uhr i« Uhr 21 Uhr 7 Uhr
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Marklbeobachfer .

Ausreichende Kartosselversorgung .
Die Kartoffelversorgung darf auch zu Ende Mai als aus¬

reichend bezeichnet werden , da sich der Handel zeitig in den
norddeutschen Bezugsgebieten versorgen konnte und vorerst
die Nachfrage keine wesentliche Steigerung erfahren hat
insbesondere stehen weißfleischige Kartoffeln , die allerdings
vom hiesigen Konsum noch wenig ausgenommen werden , zur
Verfügung , daneben aber auch gelbfleischige sowohl aus
Norddeutschland wie neuerdings aus Thüringen und Unter¬
franken . Ferner werden dem Frankfurter Markt laufend
italienische Frühkartoffeln zugeführt . Wenn auch die einge¬
kellerten Haushaltsvorräte allmählich verzehrt sind , so besteht
doch kein Grund für einen Mangel in der Kartoffel¬
belieferung .

Kleine Umsätze in Getreide .

An den Brotgetreidemärkten bleibt es bei der bisherigen
Lage . 2m allgemeinen ist die zur Verfügung stehende Ver¬
kaufsmenge mit wenigen Ausnahmen wesentlich kleiner als
die Aufnahmefähigkeit der Mühlen , aber andererseits lagern
bei diesen vielfach Vorräte in Mahlgetreide , so insbesondere
am Oberrhein , wo das norddeutsche Angebot allerdings aus
qualitätsmähigen Gründen nicht völlig ausgenommen werden
kann . Gegenüber der guten Versorgung der dortigen Erotz -
mühlen sind die rhein -mainischen Betriebe in nicht so
günstiger Vorratslage , so datz sie darauf bedacht sein müßen ,
besonders den für ihre Mehlmischungen wichtigen Wetterauer
Weizen in jeder Menge zu erhalten , was allerdings bei dem
zur Zeit sehr kleinen Angebot schwierig bleibt . Die Land -
mühlen werden bereits von der Reichsstelle in den dringend¬
sten Fällen versorgt , so datz ihre Mahltätigkeit ohne Stockung
aufrecht erhalten werden kann .

In Roggen ist das Angebot in unserem Bezirk , selbst in
den preishohen Gebieten , nicht mehr nennenswert . Es ver¬
teilt sich jetzt nur noch auf wenige kleine Posten . Sofern die
Landmühlen nicht Zuweisungen von der Reichsstelle erhalten ,
müssen sie auf das kleine norddeutsche Angebot vielfach ab
Oberrhein zurückgreifen , trotzdem neben der erhöhten
Handelsspanne hierfür auch noch besondere Frachtkosten auf¬
gebracht werden müssen . 2m ganzen bleibt jedoch auch die
Versorgung mit Roggenmehl gesichert , wenn auch im Gegen¬
satz zu Weizen kaum noch größere Zufuhren aus unserem
Gebiet zu erwarten sind .

In Gerste finden fast keine Umsätze mehr statt . Auch
Eerstenschrot steht nur vereinzelt zur Verfügung und selbst
Gerstensuttermehl wird von den 2ndustriebetrieben wenig
abgegeben .

Das Haferangebot aus unserem Bezirk hat fast ganz auf -

§
ehört und norddeutscher Hafer kommt , ebenfalls wegen seiner
ohen Preise , nicht zum Verkauf .

2m Mehlgeschäft geht der Bezug bei nicht übermäßigem
Angebot glatt vonstatten . Besonders nachgelassen hat das
norddeutsche Mehlangebot , für das auch demgemäß der Ost -
Westabschlag nicht mehr bewilligt wird .

Die Futtermittelversorgung gestaltet sich mit fort¬
schreitender Jahreszeit und steigendem Anfall von wirtschafts¬
eigenen Futtermitteln günstiger . Rur Weizenkleie und Öl¬
kuchen finden größeres Interesse , während Roggenkleie durch
zusätzlichen Bezug vom Niederrhein ausreichend herbei¬
geschafft werden konnte . Kartoffelflocken sind ebenfalls schon
weniger begehrt . Das reichliche Angebot von Biertrebern
und Malzkeimen findet nicht genügend Unterkommen . Nur
in Fischmehl ist die Nachfrage nicht ausreichend gedeckt .

Rauhfutter ist nach wie vor schwer abzusetzen , umsomehr
als in Kürze neues Heu angeboten werden wird .

Reichliches Angebot von Frühgemüsen .

An den Obst - und Eemüsemärkten ist das Angebot in den
letzten Wochen besonders stark angestiegen . Für das mehr
und mehr ausfallende Kernobst kommt jetzt Frühobst heran ,
wie Kirschen und Erdbeeren , nachdem schon seit Mitte des
Monats italienische Erdbeeren und Kirschen abgeladen wer¬
den . Wenn auch inzwischen ein Kälteeinbrüch wieder einge¬
treten ist , so darf man doch schon in der nächsten Woche mit
steigendem Erdbeerangebot rechnen , umsomehr , als der Stand
der Kulturen im allgemeinen günstig ist . Das Apfelgeschäft
ist schleppend geworden und auch Apfelsinen gehen , wie bei
der fortschreitenden Jahreszeit zu erwarten ist , langsam ab .
Nur Bananen werden stetig gekauft . Zitronen sind genügend
zugeführt .

An den Gemüsemärkten nimmt mit der Menge auch die
Fülle der einzelnen Sorten zu . So sind neuerdings Zwiebeln ,
Erbsen und neues Weißkraut in genügenden Mengen ange¬
boten . Gurken sind genügend am Markt : auch aus Holland
kommen täglich Sendungen an . Kopfsalat hat keine weitere
Preisbesserung erfahren . Dagegen sind Rettiche noch laufend
gefragt . Rharbarber hat guten Abzug . An Stelle des
Pzalzer Spinats ist Eärtnerspinat angeboten . Spargel haben
ihren Tiefstand ebenfalls überschritten .

Was zeigt der Welthandel ?
Die Hoffnung , die man auf die „ eigengefetzliche Ge¬

sundung
" des Welthandels auf Grund der Aufstiegstendenzen ,

insbesondere der steigenden Rohstoffpreise , im letzten Viertel¬
jahr 1935 gesetzt hatte , haben wieder einmal eine Ent¬
täuschung erfahren . Denn die Berechnungen des Statistischen
Reichsamtes für das erste Vierteljahr 1936 , stellen einen
Rückgang gegenüber dem letzten Vierteljahr 1935 fest . Das
wäre an sich nicht schlimm , denn ein Rückgang vom ersten
Viertel zum letzten Viertel des Vorjahres hat

'
immer statt¬

gefunden , ist also saisonüblich . Während aber dieser Rückgang
im Durchschnitt der ( immer noch als „normal “

geltenden )
Jahre 1925 bis 1929 nur 5,5 % betragen hat , beträgt et jetzt
8,5 % . Allerdings liegt der Umsatzwert trotzdem immer noch
um 5,9 % , und das Volumen um 1,6 % über den des ersten
Vierteljahres 1935 .

Am stärksten betroffen von dem Rückgang ist Europa .
Seme Einfuhr ( 26 europäische Länder ) ging um 8,8 %
( Durchschnitt 1925 — 1929 : 5,9 % , seine Ausfuhr um 14,3 %
( 10 % ) zurück , während die Einfuhr von 26 außereuropäischen

um 1,4 % ( + 2,5 % ) zunahm und die Ausfuhr um
9 % : ( 7 % ) abnahm . Der „ saisonübliche "

Rückgang im Außen -
bandel scheint also vor allem in Europa durch eine „ gewiße
konfunkturelle " Abschwächung noch verschärft worden zu fein .

Diese konjunkturelle "
Abschwächung ist wert , daß man

sie einmal etwas näher betrachtet . 2n den meisten europäi¬
schen Landern , vor , allem in Deutschland und in fast
“ “ en

, noroltttien östlichen und südöstlichen Ländern , ist die
Ausfuhr hoher als rm Vorjahr , zum Teil ganz erheblich . In

Großbritannien , Belgien , in Spanien und Portugal ist die
Ausfuhr nur ganz wenig gestiegen . Erheblich zurückgegangen
ist sie in Frankreich , den Niederlanden , Rußland und am
stärksten in Italien . Das ist , da italienische Zahlen darüber
nicht herausgegeben werden , nur aus den Statistiken der
anderen Länder zu ersehen . Dafür sprechen diese aber um so
deutlicher . Deutschland und Amerika haben danach ihre Aus¬
fuhr nach Italien etwa im gleichen Ausmaß wie 1935 bei -
behalten , aber die Ausfuhr der Schweiz nach Italien ist um
41 % , die Frankreichs um 91 % und die Englands sogar um
97 % ; zurückgegangen . Da sieht man also , welcher Art die
„ konjunkturellen

"
Einflüße sind . Man nennt sie sonst ge¬

wöhnlich „ Sanktionen "
.

Bei der Einfuhr liegt es ähnlich . Hier verzeichnen nun
Deutschland , die Schweiz , Spanien und Portugal und Lett¬
land einen Rückgang . In allen anderen Ländern hat die
Einfuhr zugenommen , überwiegend sogar ganz erheblich . Bei
Spanien dürste der Grund ohne weiteres klar sein . Bolsche¬
wistische Experimente im Innern pflegen nicht handels¬
belebend zu wirken . Was Deutschland anbetrifft so liegt es
nicht an uns , wenn unsere Einfuhr rückgängig ist,

'
sondern an

denen , die sich einer allgemeinen Ausweitung unseres
Handelsverkehrs mit ihnen widersetzen . Wir können nun
einmal unsere Einfuhr nur mit unserer Ausfuhr bezahlen ,
solange das Ausland uns in der Verrechnung nicht entgegen¬
kommt .

Die Entwicklung des Welthandels im ersten Viertel¬
jahr 1936 zeigt also jedem , der sehen will , daß die „ konjunk¬
turelle "

Ursache des Rückganges nichts anderes ist als der
Unfriede in Europa . Wenn die Politiker Ernst machen
wollte , mit einer wahren Befriedung Europas , bann würde

bet Welthandel bald alle „ faifonalen
" und „ konjunkturellen "

Hmderniße überwinden und einen neuen Aufstieg nehmen .

Das Handwerk
im Dienst der Ausfuhrförderung .

Cs ist nicht allgemein bekannt , daß im Rahmen der
deutschen Wirtschafts - und Handelspolitik sich während des
vergangenen Jahres auch das Handwerk sehr stark auf die
Mitwirkung an der deutschen Ausfuhrtätigkeit eingestellt hat .
Die Ausfuhr deutscher Handwerkserzeugn

'
iße wurde vor der

allgemeinen Wirtschaftskrise auf 50 Mill . RM . geschätzt , doch
ist naturgemäß diese Summe nicht unbeeinflußt von dem all¬
gemeinen Absinken der Welthandelsumsätze geblieben . Diese
betrugen 1929 über 284 Milliarden RM . und sanken &ts
1934 auf 96,4 Milliarden RM . Neudings hat das deutsche
Handwerk durch die strenge Auswahl seiner ausfuhrfähigen
Erzeugnisie sich einen wirksamen Schutz gegen die unange¬
messene Überflutung der Märkte mit Unbrauchbarem darge -
stellt . Als besonders wirkungsvoll hat sich die Schau des
Reichsstandes des Deutschen Handwerks auf der Leipziger
Frühjahrsmesse 1936 erwiesen . Dort haben u . a . die Drechsler ,
die Kürschner , die Buchbinder , die Seiler und Edelstem -
schleifer sehr wirkungsvoll ihre Handwerkserzeugniße gezeigt ,
und das erfreuliche Ergebnis dieser Bemühungen ist , wie der
Leiter der Leipziger Ausfuhrförderungsstelle mitteilt , daß
zwei Fünftel der in Leipzig getätigten Abschlüße des deut¬
schen Handwerks auf Ausfuhraufträgen beruhen . Dabei sind
die noch schwebenden Geschäftsanbahnungen nicht « st »
gerechnet .
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